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1 Gent (12 Seiten) 


Tefegrapäifihe Depefopen, 


Ausland, 
No weniger Streiter 


Beute in der franzöfifhen Hauptftadt. — 


In verfhiedenen anderen Städten der 

Kampf fhon ganz aufgegeben. 

Paris, 14. Mai. Statt fich zu ver- 
größern, hatte fich Die Zahl der ſtrei⸗ 
kenden Poſtbedienſteten in der Stadt 
heute Vormittag anſcheinend vermin⸗ 
dert. Die Führer des Streiks ſprechen 
jedoch noch immer in drohender Weiſe 
bon „unerwarteten Entwicklungen“, 
einſchließlich der Erklärung eines Ge— 
neraljtreif3 jeitens ‘der. Allgemeinen 
Arbeitsföderation. Andererfeits ver- 
fihern die Behörden, mweldhe (mie an 
anderer Stelle fhon gemeldet) durch 
Votum der Abgeorbnetenfammer auf- 
rechterhalten wurden, daß Die Beme- 
gung binnen wenigen Tagen vollitän- 
dig zufammenbrechen werde, ohne daß 
die Regierung zu ben forgfältig ge: 
troffenen, umfaffenden Refervenorfeh- 
rungen überhaupt Zuflucht zu nehmen 
brauche. 

Zu Thon, Zouloufe, Marfeille und 
an einigen anderen Pläten gaben bie 
Streifer heute ben Kampf auf und 
fehrten auf ihre Poften zurüd. 

Militär kriegt das Geld, 


Weldhes man in Abdul Hamid’s Palaft 
fand. — Die Wirren in Kleinaften. 
Konftantinopel, 14. Mai. Der 

türfifche Finanzminijter hat entjchie- 

ben, daß das Baargeld und die, ohne 

Weiteres in Baargeld umfehbaren 

Werthpapiere, die man im Bildiz- 

Kiost, dem Palaft des entthronten 

Sultans Abdul Hamid, gefunden hat: 

te, nicht der Nationalregigrung alS jol- 

cher übergeben, jondern zur Dedung 
der Kofjten verwendet werben jollen, 
melde aus der Mobilmahung des 

Erjten und Zmeiten Armeeförps und 

dem Mari) nach Konftantinopel be- 

bufs MWiederherftellung der verfaf- 
gan a Regierung entftanden 
in 

Es handelt ſich bekanntlich um nahe— 
zu 88,000,000. 

Die Militärverwaltung hatte berzeit 
ohnehin das Geld thatjächlidh in Hah- 
den; und fo nothmendig das natio- 
nale Schagamt diefes Geld ebenfall 
hätte brauchen fönnen, jo hielt man ” 
do anfcheinend. für ſicherer es 
Ablöhnung der. Goldater- ui 
ben, deren lange Nichtbezahlung Teicht 
abermals zu einer Gefahequelle werden 
fonnte, 

Morgen reift eine gemifchte Kom- 
mifton von Konftantinopel nad Aba- 
2a, um bie Hilfäarbeiten im Intereſſe 
der nothleidenden Hinterbliebenen ver 
Srijtenfeindlichen Unruhen zu leiten 
und zugleih Die ganze Gefchichte auf 
dem. Zipilmege zu unterfuchen. 

Diefe Kommiffion, welche direkt die 
Regierung vertritt, befteht aus Beha 
Bey, Mitglied bes Staatsraths; Ar- 
tin, \nfpeftor der Höfe zu Monaftir: 
Abgeordneter Scefif und Abgeordne- 
ter Agah Babikian. Der Letztgenannte 
iſt ein Armenier. 


Deutſcher Kaiſer in Wien. 
Großartiger öffentlicher Empfang. —Herz⸗ 
liche Begrüßung durch Franz Joſeph 

u. ſ. w. —Aber fein „Kaiferwetter‘‘. 

Wien, 14. Mai. Kaiſer Wilhelm, 
begleitet bon feiner Gemahlin, langte 
heute Bormittag aus Bola hier ein 
(mo. das, Paar ‚geftern auf der Kaijer- 
jaht „Hohenzollern“ eingetroffen und 
bom ganzen Kriegsgeſchwader ver 
öfterreihtfcheungariichen Marine ein- 
geholt worden mar), und erhielt einen 
großartigen und herzlichen: öffentlichen 
Empfang. 

Kaiferfönig Franz Yofeph und alle 
öfterreichifcehen Eraberzöge mit ihren 
Gemahlinnen trafen mit den deutich- 
ländifchen Majeftäten am Südbahn- 
hofe zufammen. 

Die Begrüfung ber beiden Monar- 
hen war fogar noch herzlicher, ald ge» 
möhnlich, und das Gleiche gilt von den 
verfchiedenenDpationen, welche von ben 
ungeheuren — auf denStra⸗ 
ben den beiden Herrſchern brachten. 

In einer offenen Equipage fuhren 
die Beſucher nach der Wiener bof⸗ 
burg. 

Regen bleinträchtigte bie Wirkung 
der berfchwenderifgen- Delorationen 
auf dem Fahrtmege entlang, aber nicht 
die Wärme ber Kundgebung Denn 
Oefterreich ift dem Herrfcher bes Deut- 
{chen Reiches ungemein banfbar für 
die unentmegte "Bünbn treue, telche 
Deutfhland mährenb türzlichen 


Balkantrife für die Doppelmonardhie. 


gezeigt,' und mwoburd «8 deren biplo- 
—— Erfolg thatſächlich ermög⸗ 
icht hal 


Spanien macht Truppen mobil! 


Madrid, 14.- Mai, Das Blatt 
„Heralbo“ meldet, daß die jegige Lage 
in Marotfo bedeutende Beunruhigung 
in Spahien verurfache, und daß eine 
theilmeife Mobilmachung der panifchen 
Truppen‘ ‘im Gange jei. 


——— ——— 
"m ſlen Fahrens wur⸗ 
den geflern ar. 9 t —* 
—— artin und — 
3 


Bahnunglüd im Ei | 

5 Codte, 12 Derlegte durb Sugzufammen- 

ftoß! — Perfonenzug brannte ‚völlig 

nieder. 

Straßburg, 14. Mai. Ein fehlim- 
me3 Bahnunglüd ereignete fich gejtern 
Nacht zu Herlisheim, unmeit Kolmar. 
E3 rannte ein Schnellzug, Der von 
Bafel nad) Köln beitimmt war, in el- 
nen Güterzug hinein, ber infolge ber 
Erplofion eines Lofomotinfefjels ent- 
gleijt war. 

4 Mitglieder der Bemannung und 

1 Baflagier wurden getöbtet; außer: 
dem wurden 12 Pafjegiere verwundet. 

Die Trümmer geriethen in Brand, 
und der Berfonenzug brannte volljtän- 
dig nieber. 


Beintihes Aufichen 


Durch Selbftmord eines jüdifhen Ein: 
jährigen nad angeblicher Mighandlung 
verurfaht.— Soldat auf Poften ermor- 
det.— Baronin des Jumwelendiebftabls 
befhuldigt. —Zweitheilung von Gym: 
nafialflaffen nad Elternrang. 

(Speziolfabelbepeiche der „N. 9. Staat3zeitung”). 


Berlin, 14 Mai. Großes Auf: 
fehen erregen Vorfommniffe in Mül— 
haufen, Elfaß. Dort hatte jüngjt der 
jüdifhe Einjährige Bloch, vom Käger- 
regiment zu Pferde Nr. 5, Selbitmord 
durch Erſchießen begangen. Es ſollte 
ſich um einen Akt der Verzweiflung ge— 
handelt haben, weil der Einjährige un— 
würdiger Behandlung ausgeſetzt ge— 
weſen. Das Kriegsgericht hatte ſich 
mit dem Fall zu befaſſen. Vor dieſem 
figurirte Rittmeiſter Freiherr v. Gers— 
dorff als Hauptangeklagter. Derſelbe 
wurde von der Beſchuldigung, den 
Einjährigen mißhandelt zu haben, 
zwar freigeſprochen, erhielt aber wegen 
Beleidigung Stubenarreſt, weil er 
Bloch einen „Judenjungen“ genannt 
hatte. 

Die israelitiſchen Konſiſtorien haben 
jetzt gegen den Kriegsgerichtsrath 
Walther Anklage beim Diviſionskom— 
mando erhoben, weil er bei obiger Ver— 
handlung die jüdiſche Konfeſſion ver— 
ächtlich gemacht habe. 

Der Wachtmeiſter Koecken, welcher 
vor dem Kriegsgericht unter Eid be— 
ſtritten hatte, von Bloch Geſchenke an— 
genommen zu haben, iſt nunmehr we⸗ 
gen Meineids in Haft genommen mwor= 
ben und mwird fich demnädjlt zu ver— 
antworten haben. 

Aus Altenburg, Herzogthum ad): 
fen-Altenburg, mirb eine geheimniß- 
volle Mordaffäre gemeldet, deren Opfer 
ein Soldat war. Auf dem, im Weich—⸗ 
bild der Stadt gelegenen Schießplaß 
hatte der Pionier Grodowski Poſten 
geſtanden. Als die Ablöſung erſchien, 
mar don dem Poſten nichts zu er⸗ 
blicken. Schließlich wurde die Leiche 
Grodowski's an einem Ende des 
Platzes gefunden. Mörderhand hatte 
den Unglücklichen niedergeſtreckt. Nach 
dem Verüber des Verbrechens wird 
eifrig gefahndet, doch hat ſich bis jetzt 
keine Spur ermitteln laſſen. 

Ir ſo⸗ 
erhaf- 


Senfation hat ın München 
eben bafelbit vorgenommene 

tung erregt. Als Yumelendiebin tft 
Baronin Rotky dingfeſt gemacht wor— 
den, welche als Sekretärin der Baro— 
nin von Zdekauer fungirte. Die, der 
Entwendung von Koſtbarkeiten Be— 
ſchuldigte iſt eine Tochter des böhmi— 
ſchen Sektionschefs Barons Rotky. 

Erbauliche Verhältniſſe im Eſſener 
Gymnaſium bilden den Gegenſtand ei— 
ner Unterſuchung, welche zur Zeit vom 
preußiſchen Kultusminſterium geführt 
wird. Dort ſind angeblich verſchiedene 
Klaſſen, nach dem Rang der Eltern, in 
zwei Theile getheilt worden. Die 
vpornehmen“ Schüler ſollen von 
den „nicht vornehmen“ apart 
gehalten worden ſein. Es wird der 
gend Ausdrud verliehen, ‚daß die 

nterfuchung eine.recht gründliche fein, 
und an den Schuldigen gegebenenfalls 
ein Erempel ftatuirt merben möge. 

Einen wirklichen SHeiterfeitsfturm 
hat hier in weiteſten Kreiſen eine In— 
terpellation entfeſſelt, welche im briti— 
ſchen Unterhauſe angekündigt worden 
iſt. Sie hat nichts Geringeres zum 
Gegenſtand, als die Tatarennachricht, 
daß Hamburger Dampfer, mit Mili- 
tür an Bord, in die Humber-Mün- 
dung eingelaufen und unbeadhtet zus 
rüdgefehrt feien. Man ift gefpannt 
auf bie Dffenbarungen, die zum Vor⸗ 
fhein fommen mögen, wenn über Die 
Interpellation in ber Ihat debattirt 
werben jollte. (Humber it. ein Meere3- 
arm in ver Nordfee an der Ditfüfte 
England, der fi 48 Meilen weit von 
Spurn-Heab aus zwifchen York und 
Lincoln in’3 Band ftredt.) 

Die, jüngft au München gemeldete 
Nachricht von dem angeblich gemaltja- 
men Tode des Amerikaners Paul Loe— 
ſter erfährt jegt eine Aufklärung. 
Roefter war in einem Privatzimmer an 
der Thereſienſtraße der Tuberkuloſe 
erlegen, ohne daß‘ bie Hausgenoſſen 
eine Ahnung : von. feinem Boffnungs« 
lofen Zuftand gehabt hatten. MAIS 
Thließlich die Kammer geöffnet tmurbe, 
fen man neben ber Leiche einen Sad, 
welcher Werkzeuge enthielt. Das gab 
zu dem Gerücht Beranlaffung, daß 
Koejter durch einen Einbruchgenoffen 
ermorbef tmorben fei. In dem: Sad 
befanden jich jedoch Bildhauerwerkzeu⸗ 

wie von der Behörde bereits fon- 
—** worden ift mit dem Hinzufügen, 

Roejter eines „ natürlichen Todes 
— geforhen fei. 

Fi ei ee Ver⸗ 

perordentlich wichtige € 


* 


Chicago, Freitag, den 14. Mai 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


chen Arbeiten, Breitenbad), ‚getroffen. 
Der Minifter-hat im Prinzip die Anla> 
ge einer ftädtifchenUintergrundbahn ge= 
nehmigt, welche Norden und Fried— 
richftraße folgt. Damit wird ein Plan 
ber Vermirklihung näher gebracht, 
meld;er längjt auf dem Wunfchzettel ge 
ftanden hat. 

Anläßlich des jüngst gemeldeten Be- 
Ihluffes der Düffeldorfer Generalver- 
fammlung des Veutſchen Bühnenver- 
eins, monad; Wagners Meihefeftfpiel 
„Barfifal“ auch nach Ablauf der Frift 
im Jahre 1913 geſchützt ſein ſoll, hat 
ſich Felir Weingartner in einem In— 
terview ausgeſprochen. Derſelbe be— 
zeichnet den Beſchluß der Bühnenlei— 
ter, das Meiſterwerk nicht aufzuführen, 
ſo lange fi) die Leitung des Beireuther 
Seltfpielhaufes in den Händen der Er: 
ben Richard Wagners befinde, als 
unverbindlich für Solche, welche nicht 
Mitglieder des Vereins Teien. Die 
Yolge werde fein, daß fpäter Mitglie- 
der aus dem Verein austreten und 
das Werk doch aufführen würden. 

Meingartner fügte hinzu, er für ſei⸗ 
ne Perſon befürworte eine Ausnahme— 
ſtellung des „Parſival“ nicht, zuma! 
Wagner dieſe Telber nicht geivollt habe. 

Die Univerjalerbin des Nachlafjes 
des jüngft aus dem Leben gefchiedenen 
Hriedrich v. Holftein, einfhließlich aller 
Papiere und der umfangreichen Korre- 
Tpondenz, ift Frau dv. Leggien. (€? geht 
das Gerücht, daß ein von Holitein ges 
ſchriebenes Buch, welches die ausmwür- 
tige Politif des Deutfechn Reiches feit 
1890 behandelt, demnächft erfcheinen 
wird. 

38 Berurtheilungen ! 

In einem Sozialiftenprozef in Rußland! 
— Hervorragende Perfonen darunter. 
Mostau, 14. Mai. Der Maffen- 

prozeß gegen, Mitglieder der fozial- 

demofratifchen Organifation ift hier 
zum Abjhluß gelangt. 18 der Ange- 
klagten wurden zu lebenslänglichem 

Erilin Sibirien verurtheilt, und 20 

andere zw Feltungshaft von 1 bis 33 

Jahren. 

Unter den lebenslänglich nad Sibi- 
rien Berhbannten ift auch Prof. Rod: 
fom bon. der Univerfität Mostau, 
dejfen jahrelange Verbindung mit der 
Jozialdemofratifchen Organifation für 
die Polizei ein Geheimniß war. . Der 
Profeffor tieferte fich fchließlich durch 
feine eigene Yahrläffigteit ven Häfchern 
in die Hände, indem er nah Gt. 
Petersburg ging, ftatt in’3 Ausland 
zu fliehen, und dort nod 4 Sahre mit 


Hilfe eines falfchen Pafles feine.Thä- 
tigfeit: fortfegte, ‚bis er-1908 „verhaftek La 


Wurde. 


Roh ein Jahr vor feiner Verhaf: 
tung hatte der Profeffor ein’ merihbol- 


les gefhichtliches Werk über die wirth-, 


ſchaftliche Lage Rußlands im 16. 
Jahrhundert geliefert. 

Zu den übrigen Verurtheilten ge— 
hören der Polizeixichter Sparsky (2 
Jahre) und der Inſtruktor Preſin von 
der Moskauer Univerſität (18 Mo— 
nate). 

Mohilew, Rußland, 14. Mai. Der 
Baypditenführer Samildfy, genannt 
„der Robin Hood der ruffifchen Revo- 
Iution“, ‘mwurde nebjt 3 Mitgliedern 
feiner Bande in einem Dorf vonLand- 
jägern umzingelt und nad} vierjtündi- 
gem Kampfe getödtet. Er mar 3ög- 
ling einer Hochjchule, als er ſich auf 
das Räuberhandmwerf zu politifchen 
Zwecken zu werfen begann; in leßterem 
that er fi durch ganz ganz befonders 
große Vermegenheit hervor, und fallt 
immer mar er erfolgreich. Er beraubte 
nur Reiche und vertheilte feine Beute 
großentheils unter arme Bauern. 


Gefecht in Weitafrifa. 


Paris, 14. Mai. Neuere Nachrich- 
ten aus Franzöſiſch— Weſtafrika beſa⸗ 
gen, daß die „Beruhigung“ der aufſäſ⸗ 
ſfigen Eingeborenen Fortſchritte macht, 
aber anſcheinend nur langſam. Am 
28. April fand ein neues Gefecht bei 
Tezegui ſtatt. Ein rebelliſcher Stamm 
griff die Franzoſen an, wurde aber 
mit beträchtlichem Verluſt zurückge— 


ſchlagen. 
Juland. 
Vom Kſtongreß. 


dem der Senat faſt den ganzen geſtri— 
gen Tag hindurch den Zoll auf Eifen- 
erz erörtert hatte, nahm er unmittel- 
bar vor der Vertagung mit 61 gegen 
24 Stimmen die Empfehlung des Fi- 
nanzausfchuffes an, einen Zoll von 25 
Gent3 pro Tonne auf diefen Artikel zu 
legen. Das Abgeordnetenhaus Hatte 
das Eifenerz auf die Freilifte gefeht, 
während das jegige (Dingley’fche) Ge- 
jeb einen Zoll von-40 Cents pro Tonne 
beſtimmt. 

Der Senat hielt bei dem obige i Vo⸗ 
tum gar feine Parteigrenzen ein: 17 
Demofraten ftimmten mit den Repu⸗ 
blitanern „ja“, und 12 Republifaner 
ftimmten mit den Demokraten „nein“. 
Sen. Bailey (Ter.) erklärte, er wolle 
für den Zoll auf Eifenerz lediglich ala 
eine Einnahmemaßnchme ffimmen, 
und berfelbe habe feinen Einfluß an 
den MWohlftand der „Uniteb States 
Steel Corporation“; aber felbft wenn 
Lebteres der Fall fein follte, wäre e3 
beffer, bdiefer Korporation dutch die 
wirkliche Durchführu 
gejeges beizulommen. 


* 


—* betreffende gemeinfaine 


"ten. 


Waſhington, D.R., 14. Mai. Na: 


ng bes Antitrufts 


Tilman leiftete fich einen Antrag, 
She einen Sa non 10 Smis ms | mn 


über Die Zollvorlage feftzufegen; aber 


derfelbe fcheiterte an einem Einwand 
pon Sen. Beveridge. 

Das Abgeordnetenhaus verbrachte 
einen ganzen Tag mit der Erörterung 
der PBhilippinen-Zolltarifoorlage, wel: 
che befanntlich ald Ergänzung der all- 
gemeinen Zollvorlage im Namen der 
Regierung eingebracht wurde. Nach: 
dem ber Verles der Vorlage beenpet 
mar, bverfchob man meitere Befchluß- 
faflung bis zum nächften Montag. 

Champ Clark (Miffouri) proteftirte 
gegen die fofortige Erörterung der 
Vorlage, welche die organifche Akte für 
PVortorifo ändert, refp. die Selbitre- 
gierung durch die dortige Zegislatur 
theilmeife befchneidet (im Einklang mit 
den Empfehlungen des Bräf. Taft in 
feiner neuerlichen Botfchaft), und aud) 
diefe Vorlage murde zurüdgelegt. 
Spreder Sannon’3Bolitif, feine neuen 
Ausfhüfle au ernennen, wurde mit ei- 
ner mefentlichen Mehrheit aufrechter- 
halten, nachdem Garrett (Tenneffee) 
verfucht hatte, ihn zu nöthigen, einen 
Ausfhuß für Infularangelegenheiten 
zu ernennen. 13 Minuten vor halb 6 
Uhr Abends vertaote fid) das Haus bis 
zum näcdjften Montag. 

MWafhington, D. K., 14. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus ‚halt vor Montag 
feine Gitung mehr ab. 

Im Senat ſprach Beveridge von In— 
diana über die Zoll- und Gteuernvor- 
Inge, befonders für die Erhöhung von 
Zabafabgaben. Er fagte, na Wie- 
derrufung der betreffenden Rate von 
1898 habe die Regierung riefige Ein- 
nahmen verloren,-aber davon habe nur 
der Tabaftruft gewonnen, welcher die- 
felben minderwerthigen Päckchen ver⸗ 
kauft habe, wie ſie ihm vorher geſtattet 
wurden, und thatſächlich noch heute die 
Kriegsfteuer ethebe, aber der Regierung 
nicht3 davon abgebe! 

Beveridge ſtellte in Ausſicht, daß 
der, von ihm beantragte Erhöhungs— 
zufaß über $21,000,000 Einnahmen 
mehr für die Regierung bringen 
würde. 

Die Proyibitionsfrage. 


Miffouri bleibt von „Dürre‘‘ vorerft vers 
font, 

Sefferfon Eity, Mo., 14, Mai. Der 
Miffourier Senat bieh Die, fchon ge- 
ftern vom Abgeordnetenhaus angenom= 
mene Refolution gut, monad die 
Legislatur am Mittag des 17. Mat 
nad Haufe geht. 


Dies bedeutet, daß di obikitions- |; 
borlage big auf Weiterks Ihh —* denn 


ah er fi nicht einigen m. 

Die Prohibitionsfreunde geben zu, 
daß eine Zuftucht zur „Bolkainittative“ 
noch ihre-einzige Hoffnung ift. 

Entweder — oder, 


Tilton, IU., 14. Mai. Die Ber- 
maltung unferes Städtchen ftodt au— 
genblidlih. Drei bisherige Mitglieder 
des Gemeindeporftandes find nämlich 
gleichzeitig Angeftelte der „Standard 
Dil Eo.“, und der örtliche Gejchäfts- 
führer Decatur ließ ihnen mittheilen, 
daß fie, wenn fie ihre Stellen behal- 
ten wollten, feinen Theil an der öf- 
fentlihen Verwaltung nehmen bürf- 
Sie zogen den Pripatbienft bem 
öffentlichen vor, und daher ift jegt bie 
Gemeindeverivaltung ohne Duorum! 


Banfier Shuldiggefprodhen. 


Nem Orleans, 14. Mai.: William 
Adler, Präfident der verfrachten „State 
National Bank“, wurde von den Ge- 
ſchworenen auf 80 Klagepuntte fchul: 
dig gefprochen, die Banf faput gemacht 
zu haben, dur Mißpermendung bon 
Geldern. Die Urtheilsfällung wurde 
verſchoben. 

Damdpfernachrichten. 
Angekommen: 


Genua: Neckar von New Dort 
Cherbourg: vrin; Frlebrich Wilhelm 
New Port nah Bremen. 


Abgegangen: 


bon 


New York: Duca degli Abruzssi nad Genun 


w. 
Boſion: ————— nn London. 
Trieft: Laura nad 9 ort. 
Neapel: Duca di dene * New Dorf. 
— — — — — — — — —— 


Lotalðvericht. 


Verdächtige Bräude. 


und Miethshausbeſitzer angeblich 
das Dpier von Brandftiftern. 


rn der Küche des Brifiol-Hotels 
eniftand heute ein Brand, der aber von 
der Feuerwehr bald gelöfcht wurde. 
wurde. Raudh und Waffer verurfad;- 
ten den größten Theil bes —— 
der nicht bedeutend iſt. Die 
blieben im Gebäude, ohne ſich viel — 
zuregen. Das Hotel und ba8 benad;- 
barte Palos Apartmentgebäude geh 
ren Dr. Chamberlain.. Jm 3 
bäude iſt ſeit dem 1. Januar wieder⸗ 
holt Feuer ausgebrochen und zwar je⸗ 
desmal unter Umftänden, * — 
Brandſtiftung ſchließen ließet 
Januar wurden brennende, 5 an 
Zumpen und Be in A er 2 
taum geworfen, drei Wochen - 
wurde am felben Ort ein aus 
Me eig Drop * 
und im Februar wur Feuer an die 
Thür eines Hausbewohners 
welches die Thür und einen werthunl; 
—— BE 
Zee are ect * 

Dr. Chamber agt, 
Wiſſens feine Feinde umt 
den Grund zu "den anf 


— — 


Botel« 


— Yun 


zadfonile (TZaubftum: 


niften, 
fein eigenes Tidet ins 
- gelegt, 


Budget der Staalsanflalten. 


Hausausſchuß empfiehlt Erhöhung 
ber Bewilligungen um $853,000. 


Die 87. Abitimmung. - 


Prohibitioniften werden ihnen zufagende 
Richter-Kandidaten: der beideu alten 
Parteien indoffiren. — Stenerausfhuß 
des Sreibrieffonvents hält Kriegsrath. 


* 


Eigenbericht der Abendpoſth. 

Springfield, den 14. Mai. Der 
Hausausihuß für Bewilligungen be- 
endet heute Vormittag vor Beginn der 
Hausfigung die Berathung de3 Bud— 
get3 der jtaatlichen Wohlthätigkeitan- 
talten für die fommenden zei Jahre. 
Irogdem der Staat finanziell nicht fo 
gui geftellt ift, mie vor zmei Jahren, 
find die ftaatlichen Wohlthätigkeitsan- 
ſtalten doch ganz bebeutend beffer ge- 
fahren, als in der legten Tagung ber 
Legislatur. Die Bewilligungen für 
die fommenden zmei ‚Sabre überjteigen 
bie der lehten zmei Jahre um die 
Summe von $853,000. 

Der Ada. Shanahan von Chica- 
90, der Vorfigende des Hausausfchuf- 
jes für Bemilligungen, fagt, daß der 
Gouverneur feinen Grund Haben mer- 
de, ſich zu beſchweren, daß das Unter— 
haus ſich ihm gegenüber knauſerig 
oder feindfelig gezeigt habe. Troßdem 
hat der Ausfhuß von den Forderun- 
gen der ftaatlichen Wohlthätigfeitäbe- 
hörde für die ihr unterftellten Anftal- 
ten $1,649,056 geſtrikden. Bewilligt 
murden $337,000 für die Errichtung 
einer Kolonie für pileptifer und 
$385,740 für die Webernahme der 
Countyanftalten in Dunning durd) 
den Staat. 

Yolgendes find die Bemilligungen 
für laufende Ausgaben für die fom- 
menden zwei Yahre, verglichen mit 
den Forderungen ber ftaatlichen Wohl: 
gungen, welche die Iette Legislat 
thätigfeitöbehörde und den Berwilligun- 
gen, melche die letzte Legislatur ge— 
macht hat: 

Dog 
z Bemilli- 
blog. gung. 
8350,00 

450,000 

a 000 
20,000 
415,000 

410,000 

110,0 


410,000 
"135,000 
250,000 
110,009 


ein 180,000 
Pe wei san: 
falt für Mädchen 145,000 145,000 


Bei der Bewilligung für die Anftalt 
in Bartonpile darf nicht über- 
fehen werben, daß bon der letten Be- 
milfigung $120,000 nicht verausgabt 
morben find, jo daß. die Bewilligung 
für das erfte Jahr der gegenwärtigen 
Periode auf nur $175,000 angefeßt zu 
merden brauchte, mährend für da3 
zweite Jahr $300,000 ausgemorfen 
murden. 

Wür Sonderausgaben wurden für 
die wichtigften Staatsanftalten bie fol- 
genden Summen audgeworfen: 


as 250,000 260, 
aafjonn le (Blindenan: 
94,000 


— 190 
Voran⸗ 


ihlag 
89,0 $151.000 
8,400 


Arı 31, q 
St. "Sharles Knabenheim 98.300 
— (Bank ſtumm -⸗· 

men 
yantonpiie (Sündens 

anftalt) 


In die Bewilligungen für Kantafee 
und Jadfonpille find $150,000 für 
Bildungsanftalten für Krankenpflege: 
rinnen eingefchloffen, die im Voran- 
fhhlage nicht vorgejehen * 


Halten Kriegsrath. 


Mitglieder des Steuerausſchuſſes 


des Freibriefkonvents hielten heute 
im Büro Alderman M. J. Foremans, 
des Vorſitzenden des Konventis, eine 
Konferenz ab, in der über Mittel und 
Wege berathen wurde, für die Annah- 


me der freibrief-Vorlagen dur die’ 


Legidlatur Stimmung zu machen. .&3 


'mwurbe befchloffen, auf Montag Mit- 


tag eine VBerfammlung von Mitalie- 
bern aller bürgerlichen Vereinigungen, 
melche die Annahme ber Freibriefpor- 
lagen befürworten, nad) den Räumen 
= Eity lub einzuberufen. An ber 
en Konferenz nahmen außer dem 
tabtvater nur Walter L.Fiſher, Pro⸗ 
ee €. €. Merriam und Präfident 
RR. MeCormid von der Abmafjerbe- 
börbe theil. 
Nehmen ſich Zeit. 
Die —— der Prohibitio⸗ 
melche für bie ne 


ben, werden bon ben ten 
Demotraten und Republitanern bie- 
en — die ihre Anſicht be⸗ 


Sonntagsfrage —— 2 


Bee 
| bat ber beiden bie | 


der a 


weit beffere Aundſchaft 
haben!“ 


der Zegiölatur Heute eine Abftimmung | 


über den Sit im Bundesfenate vor, 
trogdem eine befchlußfähige Mehrheit 
nicht vorhanden war. Das Rejultat 
der Abftimmung mar, mie folgt: Hop- 
tina 17, Shurtleff 11, 2. 8. Stringer 
5, €. 8. Mundy von Litehfielo 14, 
Vre Kinleh 1, John: PB. Hopkins, Ehi- 
cago 1, %. 8. Reyhold, Chicago, 1, 
James A. Long, Chicago, 1 1, und FoR 
2 Stimmen. 


Aus dem Stadtgericht. 


Hat; früher dem berüchtigten Frank Rut⸗ 
ledge als Modell ge ſeſſen. 


„Myrtle Norrie“, die geheimniß— 
volle, vorgeſtern Abend verhaftete 
Fremde, geſtand heute dem Stadtrich— 
tet Blale, daß fie bie Gattin eines 
Theaterleiters in Los Angeles ſei und 
früher dem berüchtigten Frank Rut— 
ledge als Modell geſeſſen habe. Sie 
wurde ſtraffrei entlaſſen, nachdem ſie 
verſprochen hatte, nach Los Angeles 


zurückzukehren. 
Der Farbige M. W. Burns und 


ſeine der weißen Raſſe angehörige 


Frau verſprachen, nach einem anderen 
Stadttheil überzuſiedeln. Aus dieſem 
— murde die Verhandlung auf 
acht Tage verſchoben. 

Frau Norrie, die Haushälterin im 
Gebäude Nr. 1355 Sheridan Road ift, 
fol gramgebeugt über die lingelegen- 
heiten fein, in die ihre Tochter hier ge: 
rathen tft. Sie war nicht imftande, 
ver Verhandlung ——— 

Myrtle und das farbige Ehepaar 
wurden‘ befanntlic in einem Zimmer 
eines auf der Siübfeite gelegenen Hau- 
ſes wegen angeblich unordentlichen 
Betragens verhaftet. 

Autledge beging Selbftmord. 


Nutledge, Frant Jones und Fred. 
Harris, genannt Rice, wurden, wie 
vielen Lefern wahrſcheinlich noch erin⸗ 
nerlich iſt, im Jahre 1901 hier unter 
der Anklage verhaftet, einen Einbruch 
in die „Standard Bank of Kanada“ 
zu Aurora, Kanada, verübt zu haben. 
Sie wurden den fanadifchen Behör⸗ 
den ausgeliefert. Während ſie ſich am 
6. Juni 1901 in einer Droſchte auf der 
Fahrt vom Gefängniß in Toronto, 
Kanada, nach dem Gericht befanden, 
in-dem fie progeflirt werben. jollten, 
wurden ihnen bon zwei Frauenzim⸗ 
mern zwei Revolver zugeworfen. Rut⸗ 
ledge und Harris fingen die Waffen 
auf, ſchlugen einen der ſie begleitenden 
Silfafßeritfe nieder umd fprangen aus 
dem Gefährt. 
Jones — nachdem er eine Anzahl 
—— ben Hüfchern —5 
hatte, : tödtlich verwundet. ftarb 
zwei Tage darauf. Rutlebge ſprang 
auf: einen Straßenbahnwagen und 
murbe von dem — — ei⸗ 
nen wuchtigen Hieb zu Boden geſtreckt. 
Am nãchſten Tage ſprang er in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht im Counth⸗Ge⸗ 
fängniß zu Toronto über die Brüſtung 

ber Ba Derie. Er erlitt Verlegungen, 
Kon er fchon nad) Verlauf von zwei 
Stunden erlag. Harris wurde am 18. 
Suli 1902 gehängt. 

Die Weiber, die den Burfchen bie 
Revolver zugemorfen hatten, entfamen. 
„Myrtle“ ftellt in Abrede, daß fie ei- 
ne3 der yrauenzimmer gemefen fei. 

Dadte fi nichts Schlimmes. 

Nah Plünderung der Bant mar 
Nutledge nah Chic * geflüchtet und 
hatte ſich hier als Maler aufgeſpielt, 
auch ein Atelier eröffnet. Myrtle, die 
damals 19 Jahre alt war, ſaß ihm 
dort als Modell. Sie behauptete aber 
im Gericht, niemals in Kanada gewe— 
ſen zu ſein. Ihren Gatten habe ſie 
vor fünf Wochen nach einem kleinen 
Streite verlaſſen, der inzwiſchen beige⸗ 
legt worden ſei. Sie werde wieder zu 
ihrem Mann zurückkehren. 

Vorgeſtern Abend hatte ich,“ fuhr 
fie fort; „mit einer Freundin ein 
Theater beſucht. Da ich nicht um ein 
Uhr Nachts allein nach Hauſe zurüd- 
kehren wollte, empfahl mir meine Be— 
gleiterin, in dem Hauſe Nr. 2526 
State Straße zu übernachten. Ich 
fannte nicht den ſchlechten Ruf der 
Herberge. Als ich mich zur Ruhe be— 
geben wollte, wurde ich verhaftet. Auch 
Burns und feine Gattin wurden ding- 
feft gemacht.“ 

7  $reigefproden. 

Die Schanfkeliner Dtto Stellmacher 
und Ed. Lavell, die bezichtigt murden, 
am 7. Mai den 4öjährigen Hugo 
Mehl, Nr. 2400 R. Dakley Avenue, 
überfallen, mißhandelt ınd.um $300 
baares Geld, fomwie um die Uhr und 
einen Diamantring im Werthe von 
$150 beraubt zu Haben, muRten heute 
bom Gtadtrichter Brüggemeyer freis 

ejprocdhen werden. Selbft Mehl Hatte 
fie nicht mit Beſtimmtheit als 
Angreiſer identifiziren fönnen. 


—. 
Grob. — Geihäftsinhaber 


fender; aber das muß id Fam: 
hätte mir nie erlaubt, mit der 
im Munbe einen Kunden zu * 


— 


—Reiſender: „Dann müſſen 


Sie wurden verfolgk. 


ſeine “ 


— Satien Jatten nd Anfiht gebildet: 


fünfzehn —— » Kandidaten ni * 
Prozeß Stinny“ Madden vernommen 
Nicht ein einziger von den fünf 
Geſchworenenkandidaten, welche 
dem Prozeß von „Stinnyg” Madden, 
Präfibenten des Baugewerkjchaftsra- 
thes und feinen Mitangeflagten heute 
Vormittag vor Nidter MeSurely. 


bernomen murden, wurde angenom: 


men. Die meiften hatten fich bereits 
eine fefte Anficht über die Schuld oder 
Unfhuld der der Berfhmwörung . zur. 
Gelderprefiung angeflagten drei Ar» > 
beiterführer gebildet und murben da 
her zurückgewieſen. 
C. G. Chadwick, 7124 Drerel Ave. 
ein Angeftellter im Rechnungsamte der 
Slinois Zentralbahn, der erjte heute 
pernommene Gefchmorenenfandibat, 
mar vom Gtaatdanmwalt bereitS anges 
nommen morben, murde aber bom 
Vertheidiger abgelehnt, nachdem Chad- 
wid eingeräumt hatte, daß er Borur- 
Ye gegen Gewerkſchaften hege. 
O. F. Gilbert, 108 Zeland Ane,, ein 
Sanbmakler und früherer Strafen= 
bahnihaffner und Gewerkſchaftsmit⸗ 
olied, wurde abgelehnt, weil er [chen 
von Madvens angeblihem Treiben ge 
‘hört hatte. 
* Karl Dent, 6210 Lincoln Str., ei 
Hausmaler, hatte fich bereits eine An⸗ 
ſicht über die Schuld der Angeklagten 
durch Geſpräche mit Freunden und 


anderen Mitgliedern der Anſtreiche⸗ 


Gewerkſchaft gebildet. Er hielt die 
Angeklagten für unſchuldig und durfte 
abtreten. — 
Der Eifenwaarenhändler Robert U. 7 
Giefe, 403 Weit Diverfey Ae., hatte ; 
fih nad einem Gefpräd mit feinem 
Bruder, einem Anftreicher, die Anficht 
gebildet, daß die Angeklagten unful: = 
diq feien, und murbe abgelehnt. 

Joſeph A. Suert, 1489 N. Albany 
Xve., ein Elektrifer in Dienften der 
„Beopte’ 3 Gas Light and Eofe En”, . 
ging es ebenfo wie den anderen Kanbi= 
daten, mweil er fich eine Anficht gebildet 
hatte. Er ift feit ſiebzehn Jahren 
Elektriler und hat nie einer Gewerk⸗ 
ſchaft angehört. 

Fred — 5903 S. Park Abe. 
ein Agent der Chicago Telephone Eo., 
erklärte, daß er feit dem Ausftande der 
Elettriter biefer Gefellichaft vor bier- 
zehn Tagen ein Vorurtheil gegen Mad⸗ 
den, Boucdhot und Bonle, die zei i Bu 
geflagten, hege. 

Philipp Hermann, eins 
pofe-Sotel mohnenber —— 
händler, wurde wegen ſeiner bere 
v enen feſten Anſicht über 
Schuld der Angeklagten abgelehnt. 

Chas. €. Eatlfon, ein — 
Nr. 193 Adams Sir., konnte die 
deutung der technifchen Worte, we 
allen Kandidaten vorgelegt twurben, 
nicht erflären und Suche ‚abtreten. 

Front 2. Olfen, 3122 Groveland 
Ave., wurde ald Belannter von Bohle 
zurüdgeiiefen, nachdem der Vertheidi⸗ 
ger ihn als ihr genehm — 
hatte. 

Der Damenſchneider Harry W. 
lan und der Papierſchneider A 
Bourne hatten Anſichten über den Fa 
geäußert und wurden abgelehnt. 

Heute Nachmittag wird über — 
Brauchbarkeit als Geſchworene von 
Louis Fall, einem Schuhberkäufer, 


471 Morgan Straße, dem Aufmärter — 
M. J. Egsgleſton 14 Chicago Abe 


und dem Möbelkänbler P. H. Cum⸗ 
mings, einem früheren Kutſchenpolſte 
rer, 872 Weſt Madiſon Str., verhan⸗ 
delt. 


Berdaͤchtige Burſchen. 


Sie wurden heute früh im Haufe Ar. 390 
W. Dan Buren Str. verhafte. 
Die Detektived Byrnes und Shee 
han von der Wade an Lale Straße 
ftießen Heute früß ‚auf einen Mann, 
ber eben eini Kanne Bier aus einer 
Wirthfchaft geholt Hatte. Als die — 
ſcher, denen ſein ſcheues Weſen auf⸗ 
fiel, * folgten, begann er zu 
&3 gelang ihm, dad Haus-Rr er 
Weit Ban Buren Straße zu errei 
und den Geheimpoliziften J üt 
vor der Nafe zuzufglagen. Als iro 
wiederholten Klopfens nicht gei — 
wurde, ſtiegen die 2* durch ein 
Hinterfenfter ein und mpelten 
gleich darauf in einem — be 
Ausreißer und fehs Genoffen. Die 
a — dingfeſt gemacht. 
—2* entpuppten fie fi h 
zobe, Walter © 


Tigt zu haben. Nu 


| m Net, ae Fuer. * 


— 
Beribt ww baben, 


— — 
Farb — 





Zum Beſten des 


Publikums! 


N al Us Ihr Nleider wünſcht, die wirklich den Preis werth 


ſind, den Ihr dafür zaählt, 
enttäuſchen wird, 


keit Euch nicht 


Dauerhaftig⸗ 
ſolltet Ihr 


und deren 
ſo 


bei uns Eure Einkäufe machen. 


Unſere Kleider werden auf ihre Reellität hin verkauft 


und 


nicht durch verlockende Anzeigen mit anziehenden Bildern. — 


Werthe wie wir ſie geben, 


lönnt Ihr nirgends finden. 


lin- 


fere Waaren ftehen fämmtlich auf dem Söhepunft der Boll: 


kommenheit. 


Unſere Berkänfer find zuvorlommend und zußer- 


läffig. Cinerlei, ob Ihr Euer Geld leicht oder fchiwer verdient, Ihr 
feib &8 Eurer Familie und Euch felbft fdjuidig, uns die Gele- 


genheit zu bieten, unfere Behauptung zu -beweifen. 


Woche verfaufen wir 


Für diefe 


Anzüge und NHeberrörke_ für 
Ssı5 


bie in Bezug auf Facon, Ballen 


und Qualität de Tudes ' 


Tuches nicht ihres Gleichen hahen. 


Ausftattungswanren; Hlite und Schuhe find die 
beiten und bie marlirten PBreife find richtig. 


Beit- 
ausgeſtattetes 
Schuh⸗ 
Departement 
mit 
zuberläffigen 
Schuhen 
für 
für Männer 
und 
Knaben. 


A find jebt billig. Sie 


ſi 


Wir haben Paſſendes für Knaben 
jeden Alters in unſerem 


Knaben-Departement 


Wir erfreuen die Herzen der Ana: 
ben fomwohl wie die der Eltern. 


Paſſendes 
ſür 
korpulente 
Männer 
unſere 
Spezialität | 


* 


-.—— 


Wenn 


— Ihr Eure Vehälter jetzt nicht füllt ſo ver— 
Jliert Ihr den Betrag der Erhöhung. 


CITY FUEL 60, 


 125°Mönroe Str. 
37 Yards — Alle ein Telephon — Bentrai 6600 


„Helft die Stadt 


"Die Grbſchaft. 


Naoman von Abeline Genke. 


o. Fortſetzung und Schluß.) 
Sie wollte ſich wieder ihrer Be— 


ſchäftigung zuwenden, da zuckte feine 


Hand plötzlich nach der Krawatte 
empor und rücdte daran. - „Fräulein 
Mizzt — ih möchte — — ich möchte 
Shnen Doch gern noch etwas Jagen!“ 

Die Feder fiel ihr aus der Hand; 
Fräulein Mizzi, nicht Fräulein Arnold, 
hatte er gejagt... 

Und Heinri” Gruber gab feiner 
Kramatte einen zweiten Rud der Er- 
zegung. 
ja doch, weshalb ich feit Yangem auf 
diefen Tag wartete und hoffte! Weil 
ic Sie ja do — — wenn ich Sie nun 
Br 

„Sie wollen mich no?” Gang ge 
zade heraus, ohne an Rothwerden, 
Stottern und überhaupt Verlegenheit 

‘zu denten, fragte e8 Mizzi angejichts 
Des Mebermältigenden. Gar nichts 
Anderes alö nur.das eine fonnte fie 
denten und fagen: „Sie wollen mid) 
noch? Wo ich fo ganz abftheulich gegen 
Sie geweſen bin? Gie glauben nicht, 
daß ich furchtbar oberflählih und 
Jeichtſinnig und thöricht und ſchlecht 
in?“ 

- „U, teinen Augenblid lang habe ich 
das geglaubt“, lächelte Heinrich Gruber 
mit feinem gutmüthigen und jegt aud) 
ein Elein wenig fhlauen Lächeln. „Ih 
ienne Sie ja doc, Fräulein Mizzi! 
Ich mußte ja ganz genau, daß dad nur 
Yo iwie,ein Raufch war, der Jhnen für 
eine Kurze Weile die Sinne benommen 

Hatte und von dem Sie fi ſchon wie⸗ 
der Freimachen mwürben, ob mit oder 
öcne Erbfhaft. Nur Zeit mußte man 
Ahnen bazu geben, ufb fo hab ich's 
Senn geihan, menn e8 mir auch nicht jo 
aanz leicht wurde, Und jeßt — und 
Run — — und darum wollte ic Si 
mm fragen, Mizzi" — — 
" Mher er fragte gar nit. Er mußte 
€ Antwort irgendivie im voraus au& 
den Deuaausen, BeRoNNEKTN haben. 
Mizzts rothen nd füßte er im 
n Dioment Fledhen Ihe a 
Danadh ein jedes n ihres hüb- 
fen, pifanten Gefithen® mit all ber 
öhen Gemwiffenhaftigkeit und Gründ- 
die er Feinem gewiſſenhaften 
atpal im Gefchäft-abaelernt hatte. 
zi hielt gang til und lächelte 


„Fräulein Mizzi, Sie milfen | 


rein halten.“ 


jevoh alsbald die getadelte Mramatte 
mit eigenen Händen zurechtrüdte. 

Welchen erjten-Liebesdienft Heinrich 
Gruber ihr nun wieder mit dem bei 
allen Verlobten üblichen Dant aus 
führlich lohnen mußte. — — 

Leiber öffnete fich in diefem Moment 
die Thür, Herr Anidermann ftand auf 
der Schwelle und nahm von der für 
fein Kontor ungewöhnlichen Szene mit 


hochgezogenen Augenbrauen Notiz. 


‚Heinrich Gruber fuhr empor und 
biidte nad) dem Chronometer an der 
Wand. „Entihuldigen Gie, Herr 
Knidermann, aber es ift erjt in 
fünf Minuten zmei Uhr! Und mir 
haben uns jveben verlobt.“ 

„Sp. — Gratulire!“ knurrte Herr 
Knickermann mißbilligend. 
Sie aber dafür, daß Sie um zwei Uhr 
damit fertig ſind!“ 

Sprach's und verſchwand in ſeinem 
Privatkontor. 

Dieſe dritte und letzte Verlobung 
ließ Mama Arnold an der Unfehlbar⸗ 


keit der Unglück weißſagenden Dreizehn 


— — — — — — 


| 


a Selhäft; vom ‚alten Kakkerman 


zipar für immer irre werden, aber da- 
für mar’3 gun menigjtens eine Ber- 
lobung, ' wie fie ihren Vorftelungen 
bon einem ſolchen Ereigniß entſprach 
Erſt kam des Abends die jubelnde 
Mizzt angeftürzt mit ber großen 
Neuigkeit, dann war bis zum nadjiten 
Mittag Zeit, jih mit Fragen und 
Staunen, Weberlegen, Bebenten und 
ein bischen Fürdhten herumzufchlagen, 
bis Heinrich Gruber feierlich zur vor- 
berbejtimmten Stunde in Frad und 
Snlinder erfhien, um Mama Arnold 
in mohlgefegten Worten feine Berhält- 
niffe Datzulegen und offiziell um Meizzi 
zu werben — und am Abend mar ein 
fleines, fröhliches WVerlobungsfeit in 
der Wohnftube mit den alten Birken- 
möbeln. 

Vorher aber hatte John Kafimir 
Eckardt durch feine Braut den anderen 
beiden Arnolpskädeln die Mitteilung 
machen laffen, daß einer jeden von 
ihnen zehntaufend Mark aus der Erb: 


haft zufallen follten, und diesmal 


te er feine entrüftete Abfage befom- 

en. „Bon einem Schwager fann 
man daß fon annehmen!“ hatte 
Mizat lachend begründet und fofort 
alferlei Pläne: einer Tehr eleganten 
Saloneinrichtung entwidelt. 

Heinrich Gruber hatte ihr ruhig und 
lähelnd zugehört. und dann fo ganz 
nebenher erwähnt, daß er fpäterhin 
bermittelß feiner Erfparniffe fich das 

n4 


| mit $euereifer, wie ihre 


„Sorgen. 


# 


| 


Ta 


en 


fih am billigften herftellen ließe. . 

Und. dann fam der. Abend, mo fie 
Ale miteinander um den feftlichen 
Zi fohen und Mama Arnold 
rumbum fah, von Thea und Kohn Kafie 
mit Edardt zu Lotte und Hans Bauer, 
bon denen zu Migzi und Heinrich Grit 
ber — und mwieber von borne anfing 
mit ftrahlendem Rundumfehen und 
ftaunendem Kopfichütteln. Drei Mädel 
ohne Geld und jede einen Mann! Es 
mar zupiel des ängftlich machenden 
Glüdes, und fie mußte wenigjtens eine 
bergangene Gorgenzeit herbeizitiren: 
„Ach Gott, wer uns das prophezeit 
hätte, wie wir una mit der fehredlichen 
Erbſchaft herumquälten!“ 

„Oho, Mutterle, die ſollſt Du mir 
nicht ſchelten!“ rief Mizzi. „Zwei 
Schwiegerſöhne hat ſie Dir und mei— 
nem Heinrich eine bernünftige Frau 
verſchafft, anſtatt einer thörichten, ober— 
flächlichen, Und darum“ — aufſprin— 
gend hob ſie zu übermüthigem Trink— 
ſpruch ihr Glas — „ein Hoch auf die 
fämmtlichen Rafimire, ein Hoc) auf die | 
Erbſchaft!“ 

(Ende) 


Antie Möller. 


Roman von ®. v. d. Eider. 


J. Kapitel. 
Antje Möller 
Stieg op de Löller (Leiter), 
De Löller hrickt 
Mit Antje Möller. 

Zwei flachshaarige, kleine Mädchen 
fangen den Kinderreim in den ſonnen⸗ 
klaren Maitag hinein. Sie hatten ſich 
gegenſeitig die Arme um den Nacken 
gelegt und hüpften halb, halb gingen 
ſie auf ihren klappernden hölzernen 
„Kloppen“ den Landweg hinter der 
Dorfſtraße entlang. Dabei trällerten 
ſie gedankenlos den Reim, aus Freude 
an dem Singen und Blühen ıma ie 
herum, aus Freude an ihren eigenen 
zwitſchernden Stimmchen. 

An der Wegeskante im Graſe, wo 
rothweiße Marienblümchen und gold— 
gelbe Butterblumen hinter hohen Hal⸗ 
men kauerten, ſaß ein junges Mädchen 
mit hellem Haar und klugen braunen 
Horchaugen. Man konnte es wohl im 
erſten Augenblick für ein Stadtfräu— 
lein halten, wennman das feingeſchnit⸗ 
tene Geſichtchen und die zierliche Figur 
ſah, aber das einfache dunkelblaue 
Druckkleid und das Bündel, das, in ein 
großes rothbaumwollenes Taſchentuch 
geknotet, neben ihr im Grafe lag, deute- 
ten darauf hin, daß e3 ein Dienftmäb- 
hen ivar, da3 heute am Altmaiziehtage 
(12. Mat) in den Dienjt 300. 

Als fie die Kinder fingen hörte, glitt 
ein Lächeln über ihr rundes Gelicht- 
chen. Antje Möller! Das mar fie ja 
felber; gerade fo hieß fie. 

„Antje Möller ftieg op de Löller!” 

Das Lang faft wie eine Vorbebeu- 
tung. Hatte nicht heute früh ihr Ohm, 
der alte Drees Möller, gefagt: „Antje, 
Antje, Du verfteigft Dich gar zu hoc). 
Bordem mwarft Du blo8 Kinderdeern 
bei dem Dftenfelder Schulmeifter bei 
zehn Thaler Lohn und ’'ne Handvoll 
abgelegtes Zeug. Jetzt kommſt Du als 
Binnerdeern nach Rethwiſchhof in 
Bredwort, kriegſt vierzig Thaler und 
noch acht Ellen Beiderwand und ein 
Fach Wolle dazu. Du kommſt auf 
einen von den fetten Marſchhöfen, wo 
ſie die Kartoffeln in Butter umkehren 
und wo ſie vor einem Schweinskopf 
nicht mehr Reſpekt haben, daß ſie „Du“ 
zu ihm ſagen. Deern, Deern, komm' 
mir nicht zu Fall.“ 

Antje hatte den Alten ausgelacht. 
Sie konnte ſo hell lachen, und ihre 
Zähne ſahen dabei aus wie zwei kleine, 
weiße Perlreihen. 

„Ach Dreesohm“, hattie ſie geſagt, 
„ſo hoch verſteig' ich mich nicht, daß 
ich fallen könnte, und wenn auch 
ich bin ja klein — kleine Leute fallen 
nicht ſchwer.“ 

Dies Alles ging Antje Möller durch 
den Sinn, als ſie ihren Namen hörte. 
Einen Augenblick ſaß ſie ſtill und ſah 
den Kindern nach. Ihre Gedanken 
ſpannen einen leichten Faden von der 
Vergangenheit durch die Gegenwart in 
die Zukunft hinein. Und als ſie an 
einem beſtimmten Punkt angekommen 
waren, riß ſie ihn kurz ab und ſprang 
auf. 

Sie klopfte ſich die Grashalme von 
ihrem Kleide und ſtrich das helle 
Kraushaar, das ſich hinter den Ohren 
herdorgebrängt hatte, zurüd. Nun 
nahm fie ihr Bündel zur Hand und jah 
auf bie meiß-[hmwarzen Bilder nieber, 
die dem rothen Grunde des Tafchen- 
tuches aufaedrudt waren. : 

Das Tajchentud, ed mar eins bon 
Dreesohms -neueiten, ähnelte einem 
Neuruppiner Bilderbogen: e& zeigte in 
berfchiedenen Medaillond die Lebens⸗ 
geſchichte einer jungen Köniastochter. 

Antje wandte dad Bündel und 


— 


3 Die Kraft, Jules zu (hun. 


& mb bie Kraft aut sw ihm it fait 


Ein Schriftiteler Tagt 
Schlaf und Rube follte genügend Energie und 
Kraft geliefert werden für bie morgige Arbeit, 
Wenn Ihr gelernt habt jeden Theil Eures Kö 
pers zu ruhen, einzufdlafen weionn Ihr e3 
wünſcht, ſo braucht Ihr feine anderen Mittel 
als gute Nahrung, um körperlich in gutem Zu⸗ 
ſtand zu bleiben. 

Eine Nahrung braucht nicht ſchwer ſein um 


— 


Geld iſt nicht ſo reichlich vorhanden daß irgend 

ein Mann berechtigt wäre ſein Einkommen zu ver— 
geuden; The hub iſt der größte Laden für Männer in 
Amerika; der beſitzt eine größere Kaufkraft als irgend ein 


anderer Laden in der Welt des Retail-Kleidergeſchäfts; er bietet größere Vortheile bei der Auswahl und eine Erſparniß von reich⸗ 
lich 25 Prozent an jedem Dollar Eurer Bewilligung für Kleider, wenn Ihr hundert Dollars jährlich für Kleider bewilligt habt, fo 
erſpart Ihr fünfundzwanzig Dollar, falls Ihr in The Hub kauft; iſt Eure Bewilligung für Kleider fünfmal einhundert Dollars, 
ſo iſt Eure Erſparniß fünfmal ſo groß; in dieſer Weiſe hat jeder Kunde Antheil an The Hubs wunderbaren Einrichtung zum 
Unterbieten — Handwerker oder Millionär, hier iſt Nahrung zum Nachdenken. 


The Hub iſt ſtets beſtrebt, ſeiner Behauptung, „ein Laden für alle Leute“ zu ſein, ge— 
recht zu werden; es gibt ein rieſiges Kontingent von Kleider-Käufern in Chicago, von 
welchen keiner mehr als 820 für einen Anzug zu zahlen wünſcht; auf dem großen zwei⸗ 
ten Floor haben wir über 3,000 Anzüge zu dieſem Preiſe zuſammengebracht; es ſind 
die beſten 820 Anzüge, welche in dieſer Stadt zu haben ſind, und wir werden es Euch 
heute ganz deutlich beweiſen; oder zu irgend einer Euch paſſenden Gelegeñheit; unter 
den Stoffen befinden ſich Worſteds, Tweeds, Cheviots und Vicunas, in Schattirungen 
bon Grün, Olive, Grau, Stone, Taupe, ſowie einfachem Schwarz und Blau, ange— 
fertigt in einfachen Facons oder in extremen Effekten; warum $25 

für dieſe Anzüge bezahlen, wenn man dieſelben in The Hub kaufen 

kann für nur 


Thatſachen ſind Thatſachen, hartnäckig, unumſtößlich, unwiderlegbar; es iſt eine That—⸗ 
ſache, daß The Hub mehr Anzüge für Männer und junge Männer kauft und verkauft 
zu 814.75, als irgend ein halbes Dutzend Läden, die Ihr an Euren Fingern abzäh— 
len könnt; Ihr findet hier eine wirklich erſtaunliche Sammlung von handgeſchneiderten 
Anzüge zu dieſem Preiſe, vielleicht 3000 Anzüge im Ganzen, gemacht aus Worſteds, 
Cheviots und Vicunas, in Grün, Olive, Braun, Tan, Slate, Stone und Taupe, ſowie 
Grau in Pin Checks, Streifen und Overplaids, wie auch in neuen ſchwarz und weißen 
Effekten; ſie ſind in allen Größen zu haben, 32 bis 46, für Männer und junge Män— 
ner jeder Körperform; wir wiſſen auch, daß wir in keiner Weiſe übertreiben, wenn 
J wir behaupten, daß Anzüge, für welche Ihr anderswo 820 be— 
zZahlt, nicht um ein Haar beſſer ſind, als diejenigen, welche in 
The Hub verkauft werden für 


JEs werden morgen auf dem rieſigen 2. Floor in The Hub genau 400 blaue Serge An⸗ 
züge für Männer offerirt zu $10.75; die find ungmeifelhaft die erftaunlichiten Wer- 
the in zuperläffig gefchneiderten blauen Serge Anzüge, die jemal3 bon irgend einem 
Ehicagoer Kleiderladen offerirt wurden; fie find gemacht au8 reinmwollenen Stoffen, 
echtfarbig; wir garantiren, Euch das Geld zurüdzuerftatten zu irgend einer Zeit inner= 
balb von 12 Monaten vom Datum des Antaufs, wenn der Anzug feine Farbe verliert; 
dies ift aufrichtig gemeint, denn Jedermann weiß, daß The Hub’3 Garantie von großer 
Bedeutung iſt; dieſe Anzüge ſind ausgezeichnet gefüttert mit Alpaca Tuch, und reprä⸗ 
ſentiren die neueſten und hochmodernſten Facons; in der Partie müßt Ihr Eure Größe 


finden, denn alle Größen von 34 bis 46 ſind vorhanden; es wäre 1 (0) 7 5 
» 


| nußlos für Euch, einen-diefer Anzüge anderdmo zu weniger ala 
i $15 faufen zu wollen; unfer Breis..... re ar 


lächelte: ja, die Königstochter befam 
ihren Prinzen. Db Antje wohl im 
jtillen einen Vergleich auf ihr eigenes 
Leben 309? Xhre Augen blidten fo 
fehnfuchtse- und hoffnungspoll in die 
Melt, als warteten fie jchier darauf, 
daß ihnen das große Glüd entgegen 
geflogen fam, als hielten fie es gar 
nit unmöglid, daß in der nädhjiten 
Megbiegung ein fchöner Prinz martend 
Stand.‘ 

Seht befam e3 flein Antje aber mit 
ber Eile, mit Xleinen, aber flinten 
Schritten eilte fie vorwärts. Nur ein- 
mal hielt fie inne, um drei Marien- 
blümchen zu pflücden. Diefe ftedte fie 
nicht etwa ing Knopfloh — nein, fie 
aß fie auf, obgleich fie würgten und 
greulich fehmedten. Die Nachbarin da= 
beim in Ymmftedt hatte ihr einge- 
Ihärft, fie müffe, menn fie in bie 
Mari käme, am erjten Tage ftill- 
ſchweigend drei Marienblümehen efjen, 
dann befäme fie ficher nicht das bös- 
artige Marfchfieber, das jeben anfiele, 
der von der hohen Geejt hierher käme. 
Die Nachbarin mar eine Kluge, die 
mußte es wiſſen. 

Das Dorf Bredwort lag ſchon hin— 


Jetzt iſt die Zeit zuzugreifen, 
nicht zu zaudern. Ihr werdet lange warten 
müſſen, bis Ihr eine ähnliche Gelegenheit 
wieder findet, wie wir ſie jetzt offeriren in 


ganzwollenen, handgemach—⸗ 81 5 


ten Anzügen für Männer 

und junge Männer zu 

Die Eigenartigkeit der Muſter und Moden iſt ſchon an ſich fehr 
berlodend, aber befonder3 möchten mir Eure Aufmerffamkeit auf 
die hochfeine Schneider = Urbeit Ienken, denn e3 gibt feine ähnliche 
zu dem Preis in ganz Chicage. Ganz glei, von meldher Größe 
Ahr feid, mir fönnen Euch fogleih ausstatten, fomohl in konſerva⸗ 
tiven mie ertremen Effelten — wir haben fie alle. 


Jenni inne 


ter ihr; bald mußte fie an Rethmwifch- 
hof gelangen. Dort waren fehon die 
Rethwieſen. Ein leifer Haud glitt 
darüber hin und ließ die fchlanfen 


Wir wünfhen ferner, da Nhr unfere 
fpeziellen Anzug: Werthe zu 820, 825 
und $30 befihtigt. Wir haben einen 


fe und 


Stiele fich neigen ınd wiegen. Durd) 
die MWiefen ging ein Raufchen und 
Singen iie von Taufenden feiner 
Geifterftiimmen. Sie hordhte auf den 
Gejang und blidte umber.. 

E3 murde Abend. Die Sonne 
brannte nicht mehr. Groß und roth- 
gelb glänzte fie am weftlichen Himmel, 
wie ein riefengroßes Goldftüd. Ein 
Asglanz des goldigen Schimmers lag 
zuf den grünen »ennen.. .|n einem 
Haufe fpiegelte fich die. Abendfonne in 
ihrem ganzen Glanze; e3 fah aus, als 
wären. bie yenfter aus glühendem 
Eifen, in der-Efje gefhmiedet. Das 
mar ficher Rethwiſchhof. 

° „Wie warn muß e8 drinnen fein“, 
date Antje, „marm und hell.“ 

Ein mwundergutes Gefühl überfam 
fie, das ihre Mugen glänzen und ihr 
Herz höher jchlagen madte. Das 
geus drüben lodte und wintte wie dad 

önigsihloß im Märchen, und fie.be- 
fehleunigte ihre Schritte. 

Hoc über ihr in der Luft trillerte 
eine Lerche, " Sie hätte mit ihr jubeln’ 
Im en quakten Fe F 
hielten Zwiegeſprä ie 
n ſich zu ſtreiten und wieder 
zu werden. Antje Möller nickte 


rieſigen Erfolg mit denſelben gehabt. 


YoOND« co. 
Zwei Läden 
„Außerhalb des hohen Miethe-Diftrikts.“ 


ö— — — —— — — — — —— 
— — — — — — — —— — 
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Milwautee 
und 
Chicago Ave. 

Offen Sonntag bis Mittag. 


Ban Buren 


und 
Halfted Str. 


tretendes Dienftmädchen, in: die fein» 

"u; Vorberthür einzutreten. 
e lief ums Haus. Da war fh | 

eine Hofthür; aber aus der Ihürlu 


dt Knecht m 
— BI m Band nd fi 


blidten fauend auf, und manchmal war | (Hofgtaben). Sie blidte hinunter: 
es ihr, al3 mollten die breitfticnigen | ftill und dunfel fah das Weifer aus, 
Rinder ihr den Weg vertreten; aber, | Wie tief e3 wohl war? Ein Schauer 
dann ftampften fie fchwerfällig weiter. über [det Hein Mäbchen, e3 fchaute 

t lag da8 Haus dicht vor ihr, | dU n erpappeln empor, die 
Ein, — nn im Abendiinde flüfterten. Ganz eht- 
auf ober, blumenbefprentelter Merfte, | furhtsvoll wurde ihm zu Muthe. 
daneben ber mächtige, imo 


meiter 


m nn 
— — — — — 


—— ‚und ein wenig ü 
‚bon oben herab auf die Heine Antje. - 
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Butterine 


U, S. Government 
Inspected 


remium 


—— 


Swift Premium 
Butterine wird in ei— 
ner reinen Fabrik gemacht. 
Die Ver. St. Regierung 
garantirt ihre Reinheit und 


Zuträglichkeit. 


Prof. H. W. Wiley, erſter Chemiſt vom U. 
S. Ackerbau-Department, ſagt: 


„Es gibt keinen vernünftigen Einwand 


gegen den Gebrauch von Oleomargarin, ſie 
iſt rein, geſund und verdaulich.“ 


Kauft in 1-Bfund Kartons von Eurem Händler. 


Swift & Company, U.S. A. 


celegtaphiſche Depefigen. 


Geliefert bon ber *Assodiäted Press”. 


Inlaud. 


Gattin muo rdſenſationen. 


Preiho, ©. D,.14. Mai. Im Stel: 
ler ihres Heim3 fand man die Leiche 
der Gattin von Wm. %. Lanfing, ei- 
nem Grobjchmied, melcher der Kopf 
mit einem Hammer eingefhlagen war. 
Der Gatte wird-vermißt. 

Ein Sheriff und jeine Gehilfen 
entdedten ihn 22 Meilen nördlich von 
Prefhno. Er begann einen Kampf, 
wurde durch die Bruft gefchoffen und 
blieb nur noch furze Zeit am Leben. 
Niemand von der Sheriffsbemannung 
wurde verletzt. 


Lanſing hatte ſeineGattin und deren 
Bruder wiederholt bedroht, weil Erſte— 
re eine Scheidungsklage eingeleitet hat— 
te. Frau Lanſing wurde umgebracht, 
während die drei Kinder des Ehepaa— 
res in der Schule waren. Lanſing blieb 
noch 6 Stunden nachher im Hauſe und 
es heißt. daß er auch die Kinder habe 
tödten wollen! 

Jamesville, O. 14. Mai. „General“ 
Means, ein Neger, beging Selbſtmord, 
nachdem er unter der Anklage verhaftet 
worden war, ſeine 22jährige Gattin 
ermordet zu haben. 

Die Frau war ſchon letzten Nobem⸗ 
ber verſchwunden. Neuerdings entdeckte 
der Eigenthümer des betreffenden 
Hauſes, Eugene Taylor, ihre Briefe in 
einem Keller. Means wurde bei der 
Arbeit verhaftet. Er ließ ſich von ei— 
nem Poliziſten zunächſt nach ſeiner 
Wohnung führen, unter dem Vor— 
wand, ſeine Kleider wechſeln zu wol⸗ 
len, — und in der Stube durchſchnitt 


ꝛt ſich den Hals mit einem Raſirmeſſer. 


Means war Vater von 2 Kindern. 


5 Philippiner gefallen. 


Manila, 14. Mai. Kapt. Rhodes, 
welcher zwei Schwadronen des 
amerikaniſchen Kaballerieregiments be— 
fehligt, ſtieß auf eine Bande philippi— 
nilcher „Qadrones“. (mie die underjöhn- 
ih ‚meiterfampfenden Philippiner 
amerikaniſcherſeits genannt werden), 
die von Jikirt geführt wurden. In 
einem Kampfe fielen 5 der Eingebore— 
nen, darunter Jammang, der Ver— 
trauensleutnant Jikiri's. Der Kampf 
fand bei Bamro am Mittwoch ſtatt. 


Ausland. 
Keine Neger mehr 


Werden in der preußifhen-Urmee ge 
wün ſcht. 

Berlin, 4 Mai. Die preußiſchen 
Militärbehörden haben ſich entſchloſ⸗ 
ſen, keine Neger mehr in die Armee ein⸗ 
zuſtellen. 

Dieſe Entſcheidung betrifft haupt⸗— 
ſächlich Muſikkapellen, zu denen be— 
tanntlich auch afrikaniſche Neger als 
Irommler gehörten. 

Als Erklärung eitd unamtlid) .an- 
gegeben, da die betreffenden Neger Jich 
nur die Laiter, und nirht die Tugenden 
der beutjchen Sinilifatten angeeignet 
hätten, und daß fie-tafch entariet jeien, 
und es mit ihrer. Mannszucht jehr 
ſchlecht beftellt fei. 


Unglückliche Ehe. 
Sie beſchließen ſich zu irennen, aber bie 
Gattin findet ein einfaches Hausrezept 
und verringert uanſehnliches Fett. 


Sie war ein Opfer des läſtigen ſchweren 
Athmens und Schnuaufens Fettleibiger — 
des unangenehmen Geruchs ⸗des eingehemm⸗ 
ten Herzens — und der fettentftelfenden Zü: 
ge. Sie war dem: Gatten verleidet, er be: 
ichloR fie zu verfaffen. 

Sie findet ein einfaches Rezept, welches 
ieiept zu: Haufe gemifcht werden kann, ftellt 
ihre elegante und grazidje Form wieder ber 
und alles ift jeht gut. Sie fagt, fie fühlt 
fich mie ein junges. Mädchen, ihr Fleiſch ift 
feft uud vofig, alle Nunzeln und Flappigkeit 
ift verfehwunden und fie find glüdlih. Sie 
Tiefert gerne Die Formel, 

„Kauft-eine halbe Unze Leronica im Dris 
gina!-Padet — adjtet darauf, da das Sies 

ef unerbroden ift — thut €8 in eine halbe 

intefjlafche, fügt 7 Theelöffeldoll granufirs 
ten Yuder hinzu. und dann füllt die Fylafche 
mit Mafjer Schüttelt fie Did der Zuder auf: 
gelöft:ift. Schittteft fie immer vor dem Eir- 
neh en 


ern 


Sieg der Regierung 


In der franzöfifhen Abgeordnetenfammer. 
— Staatsbedienftetenftreif anfcheinend 


Als nah dem 
Faufttampf in der franzöftfchen Abge- 
ordnetenfammer die Ruhe leidlich mie- 
derhergeftellt worden war, fam . zur 
Abftimmung über folgende, von ber 
Regierung beantragte Rejolutionen: 
„Die Kammer beichließt, das 
GStreifreht den Staatädienern zu ver 
meigern; und darauf rechnend, daß bie 
Regierung die Weiterführung ihrer 
öffentlichen Dienfte fichert, zugleich ih- 
ren Entihluß aufrechterhaltend, den 
| Staatödienern eine bejtimmte gejeb- 
liche Stellung zu geben, und auf die 


verloren. 
Paris, 14. Mai. 
| 


„Fähigkeit der Regierung vertrauend, 
das allgemeine ynterefje des Landes 
fiherzuftellen, geht fie zur Iagesord= 
nung über.“ 

Der erite Theil (Verweigerung des 
Streifrehts für Gtaatsbedienjtete) 
murde mit 454 gegen 69 Stimmen an= 
genommen (anjcheinend jtimmten nur 
| die Sogialiften dagegen.) 

Der zmeite Theil (beitimmte gejeh- 
lihe Stellung für die Staatädiener) 
murde durch Erheben der Hände ange= 
nommen. 

Der dritte Theil, welcher Vertrauen 
in die Regierung ausfpricht, erhielt 
365 gegen 169 Stimmen. 

Alsdann wurde die Rejolution als 
Ganzes durch Erheben der Hände quts 
geheißen. 

| Einige der 200 Pojtleute, welche ich 
gemeigert- hatten,  Drudfahen vom 
| Sauptpoftamt aus zu befördern, und 
aus dem Pojtamt ausgemiejen worden 
waren, wollten jpäter ihre IThätigfeit 
| wieder aufnehmen; doch wurde ihnen 
dies nicht geftattet. 

Abgejehen von der Störung ber po= 
| ftalifchen Zeitungsvertheilung erlitt 

das normale Leben von Paris aud) ge- 
ftern feine wejentliche Beeinträchtigung 

durch den Streit. Man glaubt allge: 

mein, daß wenn im Laufe des heuti- 
| gen Tages die Zahl der Ausftändigen 
Jtch nicht fehr bedeutend vergrößere, ber 
Streif ‚verloren fei. 

Der Minifter der öffentlichen Arbei- 
ten, Barthou, fagte in der obigen -Git- 
ung ber Abgeordnetenfammer, von den 
: 24,205 Bebienfteten im Pariſer Poſt-, 

Telegraphen= undTelenhondienft jtreif- 
ten nur 2367, und in den Provinzen 
feien die Verhältniffe für die öffent: 
lichen Intereſſen noch auinftiger. 

In einer VBerfammlung der BVoftbe- 
bienfteten gejtern Abend behaupteten 
die Streifführer, daß 8538 AUngejtellte 
in Paris jtreikten, und die VBerfamm- 

| lung beichloß, „ben Kampf bis zum 
ı Ende fortzufegen“. Einer der Redner 
äußerte fi) ehr verbammend über 
feine Kameraden, melde Abends in 
ben Verfammlungen Hochs auf ben 


' 


tieber in der gewöhnlichen Weife zur 
Arbeit gingen. „Der Streit iit bis 
jebt nur eine Fachbemequna,” fuhr er 
fort; „er wird aber eine Revolution 
bemegung mwerben, menn die Poftbe- 
dienfteten bei der Arbeit bleiben.” 


| Der Sefretär der Union ber&taat3- 
bebienfteten fündigte an, „nöthigen- 
fall3“ einen Generalftreif anzuordnen. 
Auch wurde berichtet, der Bergleute 
fongreß zu Lens habe feine erwähnte 
ablehnende Haltung gegenüber diefem 
Streit in Wiederermägung gezogen 
und erwarte betreff3 des Weiteren eine 
Zufchrift von der Allgemeinen Arbeits- 
| föderation. 


Kermit verlief fi 


Nairobi, Britifch - Oftafrita, 14, 
Mai. Wie man heute erfuhr, ver- 
mißte die Rooſevelt'ſche Jagdpartie 
eine ganze Nacht hindurch Kermit 
Derſelbe hatte ſich verirrt und brachte 
die Nacht zu Pferde ganz allein. ii 
einer unbekannken Gegend zu » 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: va ae 
New PDorl: Lufitania bon Liverpoof; 4 
bon Neapel. “ — 
An Nantucket, Maſſ. vorbei: Ballie 
verpool nad em ort Sametag 
alb.8 Uhr am Dog erwartet); Ra 7 
abre nach New Vork- (Samstag Bormittag 3 
r am DoE ce t.) Ä 
olten: Saronia bon Liverpool. 
Montreal: . Dominion bon etpool. - 
—— Perugia von New Vort. 


o :.Rieum A 
Au Brow i 
New Pert 


| Streit ausbrädhten und am Morgen ı! 


int und — van —— Ne 
05. 1 gemejen. Nahrungsmt eien nt 


—— 


* Der Obſthändler Salvatore Rizzo 
in Cincinnati, welcher plötzlich ſtarb, 
ſoll von dex „Schwatzen Hand“ ver⸗ 
giftet worden fein. 

— Brogtammgemäß murben bie 
Wrights in ihrer Heintath Dayton, D.., 
mit SKanonendonner, Glodengeläute 
und Dampfpfeifengetöfe empfangen. 
 — Zu Bana, I., entleibte fich der 
SOjährige Ant, Price (Familienvater), 
indem er eine Dynamitpattone auf fei- 
nen Schooß legte und fich in Feten rei- 
Ben ließ. 

— Bräfident Taft hat einen Plan 
unter Erwägung betreffa Regierungs- 
befißes einer Eisanlage in der Buͤn— 
beshauptftadt, um die Beichaffung von 
Eisporräthen für alle Regierungsab- 
theilungen zu zentralifiren, 

— Unter einer Fufilade von Revol⸗ 
berfhüffen fuhr der Dampfer „Repu- 
blic“ von Cleveland ab. Die Polizei 
behauptet, die Schüffe feien von ſtrei⸗ 
kenden Seeleuten abgefeuert worden. 
Anſcheinend Niemand verletzt. 

— Die erſte drahtlos berichtete 
Zelephonbotfchaft zwifchen Chica g0 
und Milmautee wurde im Lofal des 
„Milmaufee Xournal“ aufgerommen. 
Das betr. Inftrument dient gleichzeitig 
zum Zelephoniren und zum Telegra- 
pbiren, 

— Wahnfinnig durch Arbeitslofig- 
feit, erfchoß. Jojeph Waters in Broof- 
Ipn, N. 9., feine Schwägerin Frau 
Elifabeth Bruft und fich ſelbſt. — 
Öleihfal3 im Krrfinn erfhog Frau 
G. Weit zu Elizabeth, N. %., ihr Töcj- 
terchen und vergiftete fich dann. 

— rn Brooklyn, SU, murde der 
Neger Neal Harris unter der Anklage 
eingeltedt, Chas. Cheatham in einem 
Streit beim Würfeljpiel getödtet zu 
haben. Da das Spiel auf der Grenze 
zweier Counties ftattfand, jo meiß 
man noch nicht, in welchem County der 
Prozeß jtattfinden fol. 

— Zu St. Paul fand man die Leiche 
des befannten Tzleifchers Louis Arbo- 
gaft in feinem brennenden Bett, mit 
zerjchmettertem Kopf. Seine (gleich- 
falls verlegte) Gattin und feine Toch: 
ter machen mwiderfprechende Ausfagen. 
Am Abend zuvor fol ein heftiger Yya= 
milienjtreit ftattgefunden haben. 

— Geſtrige Bafeballjpiele: 
„American League“ — Chicago], 
Wafhington 1 (in 17 Gängen); De- 
troit 4, New York 6; Kleveland 1, 
Bofton 8. „National Leaque” — New 
York 4, EHicago 1; Brooklyn 2, 
St. Louis 1; Bofton 3, Cincinnati 2 
(in 13 Gängen); Philadelphia 4, 
Pittsburg 6. 


—+1) —— 
island. 


— Der vormalige türfifche Groß: 
weſir Tewfik PBafcha wurde zum Bot: 
Ihafter in London ernannt. 

— Im Befinden des Tranfen frühe- 
ren britifchen Kolonialfefretärs Xofeph 


Chamberlain iſt ein Rüdfall eingetre=" 


ten. 


> — &3 heißt, die türfifche Regierung- 


toolle den. deutfchen Baron v. d. Goltz 
zu bewegen fuchen, Die türfifche Armee 
zu reorganijiren. 

— Der Londoner „Standard“ will 
ermittelt haben, daß auf der Schichau=- 
Werft in Danzig ein Riefenfchladht- 
Schiff für eine füdamerifanifche Repu- 
blit gebaut merde. 

— Sn Geheimfigung hieß die tür- 
fifhe AUbgeordnetenfammer mit 121 
gegen 34 Stimmen da3 türfifch-bul- 
garifche Protokoll in Verbindung mit 
Bulgarien3 Unabhänaigfeitserflärung 
gut. 

— Das türkifche Abgedrbnneienhaus 
ernannte einen Moslem und einen 
Ehriften als Mitglieder der Regie- 
rungstommiffion, welche die Meteleien 
* Adana, Kleinaſien, unterfuchen 
oll. 

— Der deutſche Reichstag beſchäf— 
tigte ſich geſtern auch mit dem Patent- 
und Handelsmarkenabkommen zwiſchen 
Deutſchland und den Ber. Staaten, 
dad am 23. Yebruar d. %. vereinbart 
wurde, und hieß dasfelbe in erfter und 
zweiter Lefung gut. 

— In Berlin wurde eine Wright’fche 
Zuftmafchinengefelfhaft mit einem 
Stammfapital von 600,000 Mark ge- 
gründet. Sie hat ron den Wriahts 
alle Rechte derfelben für Deutjchland 
und feine Schußgebiete, fowie für .die 
Tfandinapifchen Länder, die Türkei und 
Quremburg erworben. 


Lokalbericht. 


Der Rayuerofft-Prozeß. 


Im Prozeß gegen den Geiſtlichen 
Joſeph Raycroft vor Stadtrichter 
Cottrell bezeugte heute Frl. Amelia 
Sears, Superintendentin des Wohl⸗ 
thätigfeit3-Büros, daß bei ihrem Be- 
fuch der Wohnung Raycroft, Nr. 324 
MW. Madiſon Str., die drei Zimmer in 
ſchmutzigem Zuftande gemejen feien. 

Die Kinder, 11 und 8 Jahre alt, 
hätten unbefleivet und jhmugig auf 
einem fchmugigen, zerbrocdhenen Bett 
ohne Matrage gelegen. Unter dem 
Beit hätte ein gum Gerümpel , ge= 
legen, und ber Geruch jei entjeglich gr» 
weſen. 

Auf dem Fußboden der Küche hät⸗ 
ten Abfälle und Speiſereſte gelegen, der 
Teppich des einen Zimmers ſei ſchmutzig 
ſtellenweiſe abgeriſſen 


ähnliche Ausfagen. Frl. Douglas 


fagte, Rapcooft, — jmatum er für 
die Kinder nicht ‚befler forge, Hätte ge- 
de fon. für fe 


antwortet, - 


twortet, Gott bi 


Der fiedbrieflih verfolgte Louis 
Rojenberg in Detroit verhaftet. 
Des Sträflings Beißte. 


Jit geftändig, den Poliziften Robert J. 
Madaneny erfcoffen zu haben. — Din: 
cent Karcz mürbe geworden. — Säeten 
Wind und ernteten Sturm, : 


Louis Rofenberg, der, mie berichtet, 
bon der hiefigen Polizei wegen angeb- 
lihen Betruges ftedibrieflich verfolgt 
wurde, ift in Detroit, Michigan, ver- 
haftet worden. Er Toll zrmangsmeife 
nad Chicago zurüdgebradht u:ıb bier 
progeffirt werden. hm wird zur Lait 
gelegt, den Kolonialmaarenhändler und 
Bäder Emil 3. Lauber, Nr. 743 Weit 
35.,Straße, um $50, und einen geiil- 
fen Zohn Dampte, 58. Place und \n= 
diana Ave, um $150 geprellt zu ha= 
ben. Zauber gegenüber hatte er fi 
angeblich al3 Agent der Pillsbury- 
Wafhburn Flour Mills Company auf> 
gefpielt, ihn ala deren Vertreter auf 
der Weltausftellung in Seattle ange: 
ftellt und ihn veranlaßt, ihm $50 als 
Anzahlung für Weltausftellungsaftien 
anzuvertrauen. Dann verdufteie er. 

Dem Dampte fol er das Geld unter 
der Vorfpiegelung abgefhmwatt haben, 
ihm 'zu berabgefegten Preifen eine 
Dampferfahrfarte für Frau Dampte, 
die ihr Mann aus Europa nachfom= 
men laffen wollte, befchaffen zu fün- 
nen. 

Erleichterte fein Gewiffen. 

Im Zuhthaufe zu Holiet Tegte ge: 
ftern der GSträfling James D’Meill, 
bon Gemiffensbiffen -gepeinigt, dem 
biefigen. Detektivhäuptling D’Brien 
das Geftändnik ab, der Mörder des 
am 16. November 1907 an 63. Str. 
nud MWentmworth Ave. erfchoffenen Po- 
liziften Robert 3. Madaneny zu- fein 
und gab auch zu, den. Mörder des am 
31. Juli 1907 in feiner Wohnung, Nr. 
4544 Indiana Xoe., bon einem Einbre- 
cher - erfchoffenen Seichners Albert 
Walſh zu kennen, verſicherte aber 
gleichzeitig, ihn unter keinen Umſtän— 
den verrathen zu wollen. 

„Am Abend des 15. November 
1907.“ ſagte er, „hatte ich mit zwei 
Kumpanen, deren Namen ich nicht 
preisgeben will, einen Einbruch in’ den 
an Weit 63. Straße gelegenen Laden 
eines YJumelier3 verübt. Am nächiten 
Morgen jchritt ich die 63, Straße hin- 
auf. ch hatte einen großen Theil der 
Abends zunor verftedten Beute bei mir, 


| als ich den von der Wentworth Abe. 
| in die 63. Straße einbiegenden Poli- 


ziſten bemerkte. Ich machte vinen 
Spießgeſellen, der mich begleitete, auf 
den Schergen aufmerkſam, der mich 
erſt vor wenigen Tagen auf der Straße 
angehalten und durchſucht hatte.“ 
Schreit um Rache. 

„Da ich befürchtete, daß er mich wie— 
derum einer Leibesviſitation unterzie⸗ 
n und das geſtohlene Gut Finden 
würde beſchloß ich, ihm zuvorzukom⸗ 
men und ihn „dienſtunfähig“ zu ma— 
chen. Die Abſicht, ihn zu töbten, lag 
mir fern. ch 30g meinen Rebolber. 
Als er fich mir big auf wenige Schritte 
genähert hatte, gab ich einen Schuß 
auf ihn ab und ala er taumelte, einen 
zweiten. Dann lief ich mit meinem 
Kumpan davon. Wir entfamen un 
behelligt. 

„Seitdem habe ich feine Nacht ruhig 
fchlafen fönnen. ch fahre haufig aus 
unruhigem Schlummer auf "und Tehe 
den ermordeten Polizijten, deffen Blut 
um Rache jehreit, leibhaftig vor mir. 
Am bellen Tage fehe ich Gefpeniter. 
‘ch habe häufig Schwindelanfälle und 
befürchte, den BVerftand zu verlieren. 
Seht bin ich froh, daß ich gebeichtet 
babe. Die Strafe will ich gern auf 
mich nehmen, da ich mit reinem Ge— 
mwiffen vor meinen Gott zu treten mün= 
fhe.. Es ift mein Wunfdh, daß ich 
nach Chicago zurüdbefördert und dort 
wegen Mordes progzeffirt werde. Sch 
werde mich fchuldig befennen, auf die 
Gefahr hin, das Verbrechen am Gal- 
gen büßen zu müffen.“ 

2 Aus guter familie. 


D’Neill, der 28 Jahre alt ift und 
Priefter werden Jollte, bat: angeblich 
zwei Jahre lang das Heilige Kreuz- 
Seminar befudht. Seine in Pittaburg 
mohnhaften Eltern follen wohlhabende 
Leute fein. 

Etwa drei Wochen nach der Ermor- 
dung de3 Poliziften wurden er und 
zwei andere Burfchen unter dem Ber- 
dat verhaftet, den Einbruch in. den 
Laden des Yumelier3 verübt zu ha= 
ben. Die Häftlinge wurden in Richter 
Kerſtens Abtheilung des Kriminalge- 
richts progeffirt und [huldig befunden, 
D Mei wurde zu Zuchthausftrafe vom 
unbeftimmter Dauer verurtbeilt. 

Da die Polizei guten Grund zu der 
Annahme hatte, da er ftrafbare 


Kenntniß von dem Morde hafe, fehte 


fie fi mit der Zuchtbausverwaltung 
in Verbindung. Diefe jtedite‘ zmei 
Sträflinge, auf bie fie fi) unbedingt 


verlaffen fonnte, in feine Zelle, und | 
bdiefen Burfchen gegenüber fehütte!e er. 


denn auch fein Herz aus. 

Nachdem die „Xodjpigel” Bericht er- 
ftattet hatten, wurde O’Brien benad)- 
richtig. Der nahm ihn geftern ins 
Gebet und bemog ihn, ein umfafjendes 
Geftänpnig abzulegen. u 

“.  Galgenfutter? _ 

Vincent Karcz hat angeblich geftern 
in: Milanta, Ga., dem biefigen - Detef- 
tive Palowski das Geftändn Zr 
legt, daß er e8 mar, der am 5. Mai 

feiner Gewerffchaft . gehörige: 
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Iyslaw nichts wiſſen. 


— Inc feiner 


hat ſich als der populärſte Verkauf erwieſen, der je abgehalten w 


urde. Tauſfende haben unferen Laden 


der leisten Woche befuht und. Taufende gingen heim. mit den ‚giößten Yargains, die,je ufferirt wurden; denn a \ 
einzigftes Ziel ift, Euch zu befriedigen mit Bezug auf reelle Werthe, niedrigfte Breife und leichtefte Bedingungen. Wir er IJ 

ſuchen diejenigen, Die nicht im Stande waren, und zu bejucen, fofort zu fommen und die vielen Bargains, die wie 
hier zeigen, anzufehen und nie werbet Ihr die Zeit bereuen, die Yhr.hier verbracht habt, we 


“> 68” Bringt diefe Anzeige nad) unfere Laden und erhaltet ein prachtvolles Jadreslag · Sonvenir frei. 


300 Stühle. 


500 Stühle, von uns unter dem Her- 
ſtellungspreis gekauft; werth 
956; ſo lange ſie —— SEE 


300 Rugs 


Von S. Sanford & Sons, Beattie Mfg. 
Co. und der Firth Carpef Co. zu 50c 
am Dollar gefauft. 


$15 9X12 Brufjel Rugs, jest. ..$7.95 
$25 9X12 Bruffel Rugs, jest. .$13.75 
$30 9X12 elvet Nug3, jest. .$16.75 


Bollftändig mit elegantem Wärme-Elos 
fet-—hat all die beiten gen: 
— Dupler Grate Stahl-Badofen—er> 
tra mer. Wir. garantiren denfelben 
umzutaufchen, fall3 er nicht richtig , 
brennt oder badt. Wir übernehmen 
die ganze Veraniivortlichkeit. $42.50 
1.50 : 


Werth. Spesieller 
Preis zu 
Leichte Bedingungen: 7dc wöchentlich. 


’ 


$35 9X12 Velvet Rugs, jeßt- $18.50 | A 


$40 9x 12 ArminfterRugs, jebt $22.50 


$45 9X 12 Wilton Rug3, jebt. .$29.75 


Unfer ſpezieller Go⸗Cart 
Vollſtändig mit Hood, genau wie im 
Bid, zufamenlegbar und zuffüdzufchlas 
58 * * — und ee 
: zu handhaben. — ⸗ — 

*85.00 


ziell 


|| "Reihte Bedingungen: 50c wöhentlic. 
X —ñ —ñ—e—⸗  — 


volländig, 86.00 


Dies iſt der größte Bargain, der je of⸗ 
ferirt wurde. Bett, Spring und Ma⸗ 
tratze, vollſtändig für 86. 00. Bedenkt. 
Alles durchweg erſter Klaſſe Materia—⸗ 
lien. Ihr müßt dieſes Bett ſehen, um 


Zwei Eüden 


989-991 
Milwaukee 
Avenue 


Der Mörder und feine Spießgefel- 


len find angeblid Mitglieder einer 

Bädergefellen = Gemwerkjchaft. ‘Sie be= 

fanden fich am Streit und maren an» 

geblich auf Zeitelbaum erbittert, weil 

diefer nicht auch die Arbeit niederlegte. 
Blutige Fehde. . 

Seit längerer Zeit Herrfchte bittere 
Fehde zmifchen dem 18jährigen Polen 
Mieczyslam Nieczgodzli, Nr. 753 
Elybourn Ave, und einer. Anzahl 
Rangen aus der Nachbarfhaft. Vor 
etwa Monatzfrift hatte er dem 13jäh- 
rigen Daniel DO’Brien- eine Zracdt 
Prügel verabfolgt. Daniel jtachelte 
gejtern mehrere Genoffen: Thomas 
Hagney, Nr. 44 Garfield Court; Win. 
SItainor, Nr. 150 Mebfter Abe; 
Frank Sahn, Nr. 132 Fullerton Ipe.; 
Eugene Abbott, Nr. 732 Diverjeh 
Blod.; Harry Hart, Webiter Aoe., und 
den 16jährigen Eduard Pfifter, Nr. 7 
High Straße, zu einem Rahezug yegen 
ven Polen auf, Der ja auf der vor» 
deren Veranda der elterlichen Woh- 
nung, ala die Schlingel dort eintrafen 
und ihn ohne Weiteres mit Steinen 
bombardirten. Er erjuchte fie, fi 
nad Haufe zu fcheeren. Sie antmwor- 
teten mit einem Gteinhagel. Als er, 
in Harnifch gebracht, einen Revolver 
holte, fol Pfifter ihn der Yeigheit: be- 


zichtigt und zum Yauftlampf heraus | 


‚gefordert haben. Davon: wollte Miec- 
Als die Jun= 
gens fortfuhren, ihn 3: verhöhnen und 
‘mit Steinen zu bombarbiren, gab ‚er 
einen Schuß auf fie ab. Pfifter brady, 
von der Kugel in den Kopf getroffen, 
zufammen.. Man fchaffte ihn in aller 
Haft nad) dem Alerianer-Hofpital, mo 
er bald nad) feiner Einlieferung-tarb. 
Der Ihäter befindet fich in Haft. 
War ein Unmenid. 
: Die KRoronerzjurg, die geftern ben 
Bat vs; — * den 
rſpru * ph 8. Hi 
Nr. 2115 ®. 21. a feine Sat 
tin Agnes Mittwoch Abend offen 
und dann Selbitmord en. habe, 
indem er. fi} unter die Räder eines 


Sr fähig Soße bs 
vaß fein Bater viermal Ä 


X 
— 


d £ 
—— wirkhe, 


x 


den Werth richtig Ichägen zu- können. 


1.75 baar und 50 wöchentlich. 
Ein drei Stüd Mahagoni PBarlor Suit, 
mit echtem Leder überzogen, bat Del 
temperirte Springs und- 1it -hübfch po= 
lirt, ohne Frage der 'größte Bargain 
in gana Chicago, zum Berkau 
12.75, menigftens .$25. wert. 
gungen, wie oben angegeben. 


edin⸗ 


ER 


Leuchtgaſes ins Jenſeils befördert; die 
dritte Frau, geborene Frances Kapecki, 
ſei ihm fortgelaufen. 
— — — — 
"Dar unermüdlich. 


Kleines . Mädchen von einem : Fuhrmwerf 
ihres -Daters: überfahren. 


- Bartes Sterbelager. 


Auf dem Hofe ver elterlichen Woh- 
nung, ‘Rt. 3400 California Abe, 
wurde ‚geftern Abend die fleine Toch— 
ter des Herin. .Chriftopher Le Grand 
bon einem feiner Fuhrleute, Sofeph 
Zandenberg, überfahren - und leben3- 
gefährlich verlegt. Zandenberg murbe 
verhaftet,-aber auf Wunjch feines Ar- 
beitgebet3. wieder in reiheit gejeht. 
Le Stand erklärte, daß der Unfall un- 
vermeiblich war, va fein Zöchterchen 
in den Pfad des Fuhrmwerfes gelaufen 
und niedergetrampelt morden: jet, ehe 
der Fuhrmann die Pferde zum Stehen 
bringen. fonnte. Das Kind Hat einen 
Schäbelbrud erlitten. 

Su Code -yerädert. - 

Ein: unbelannter, etwa-45 Jahre al- 
ter Mann- wurde geftern auf der. Clay 
Str.-Kreugung bon einem Zuge der 
Chicago .& Northmweitern-Bahn. über- 
fahren und auf der. Stelle getötet. ‘ 

Auf der Eifenbahntreugung an der 
47. Straße ftießen gefiern zwei in 
gleicher. Richtung . fahrende Glettrifche 
zufammen. Bei diefer Gelegenheit er= 
litt der -20jährige sum ‚ Hoffman 
ſchwere Berlegungen.: Er befindet fich 
in feiner Wohnung Nt. 3266 Yrving 
Aoe., in ärztlicher Behandlung. 
wWen itrifft die Schuld? 

An :Addifon Ave: flieg geftern 

ir dem Eigenthümer, dem 
Geflügelgrophändler- Harold ©. Pe- 
terfon, Nr. 220 S. Water Str., ge⸗ 
ntter Kraftwagen mit eier nördlich 
fahrenden Elektrifchen ber Afhland 
e.-Linie, zufammen. - Das Gefährt 
wurde Die — 
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Bargain zu ziehen; 
fommt und beftchtigt, 
Reihte Bedingungen: $1.75ibaar, - 
50c wöchentlich. ER 
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Diefes tomfortable Rubebett, genmu wie! 
—— ee ee ee = J 
e ar itell tft bon m Ei⸗ 
übſch geſchnitzter Cine 
Ueberäug t bon beitem Baftgnit j 
& f Jahre garantirt. Im unſere 
Yud-abrıt befannt zu * 
———— * ſtvolle hebett > 
erth) zu dem Au 
fpez. niedrigen Preis. 8 14. a 4 
Leite Bedingungen: 51.75 Baar, 7 
+ - 506 wöhenilic. vg 


yen, 


$30.00 
bis zu 


Kommt und ſeht unſere volle Aus 9 
von Eiskiſten MR änken. Be 2 
ben alle Sacons und Größen. — 


© Imei Läden U 

: > * ar * 
Heuer Zweig U 

ans. 3° 

Ashland | © 


ter. Ein kleines Sprengftüd flog dem 
17Tjährigen Roland MeLauahlin, Nr. 
1241 Seminary be., in’3 Auge. Der 
Verunglüdte befindet fich in Ärztlicher 
Behandlung. R 


 Börfen-Notirungen., 


Nachftehend die heutigen Preise 
[Hwantungen auf der Probuftenbörfe: 
bi3 zur Mittagsftunde und bie 
geftrigen Schlußpreife. —— 

Erbffuung Hoch Niedrig 12 Uhr Mat. 

Weizen ⸗ er 
mai ek 2 ae Le 

li 1.00%6-E: 34 1.02% 113% 1 s 

1.5406 1.06% 1.05% 1.06% 1.0584. 
Te 1 10% 1.04% 1.04 3 ; 
Mais— : 


Mai 796 TU 
zn Be Bi 

7 
Mai 18.17% 18.20 18.1735 


Hafer— 
18.17 
Auli 18,20 3.326 18.27 Eur 


Mat 5% 
aut 518 
et HK 
18 
Sept 18.27 18.0 * 18.2716 1835 
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‚7314 


73% 
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67 
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835° 
18.274 7 
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10.70 10.673% 10.70 
19.70 _ 10.724 


Tre 
10.5214 10.85 


Mai 
2. 

Si ft Unfu 

ie geftrige Anfuhr von Wei ür- 
— elite 2 auf 216.500, uon Weis — 
ron er auf 177,050. Buihels. Berjci Hier 
—— Weizen, De 
er. 


1. 7 0 
19.25 


0.25 


NEE 
10.29% 10.0 10.20 1 


wurden 61,732 
Mais und 388,068 Bufbels Haf 
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Gutfheidung genen Rorthiweikerns 
Bahn. 
MWafhington, D. K., 14. Mai. : 
Zwiſchenſtaatliche Vertehrstommi * 


hat eine Herabſe zung der Gebuhr 


die Beförderung der Mei D 
Sterling, ZU, nad Waufau, Ne 
bon $5.20 auf $2.70 pro Tonne aı 
georbnet, ’ ee — 

Es war Klage er —— 
die Gebühr, —— der Chi 
cagoe & Northmeitern- 
erhoben wird, unberjchämt 5 
die Smifchenftaatliche Kommilfion 
ſich dieſer Anficht angeſchloſſen. 

— Rinder von heute. — „Rain 
Du —— — 
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sah, ausgenommen —* 


a. Gebäude, ade, 173176. Fifth * 
be Mouse EStrahe. 
- ILLINOIS. 
.1498 Pain, 


Keine Beamtenherrihaft. 


E Mit der erdrüdenden Mehrheit von 
2 454 gegen 69 Stimmen hat das Ab» 
= — der franzöſiſchen Ram⸗ 
mer den Staatsdienern das Recht zum 
Sireikt abgeſprochen. Einzig und allein 
die Sozialiſten wollen ihnen dieſes 
Recht zuerkennen und ſetzen ſich damit 
in Wiberſpruch zu ihren eigenen Leh⸗ 
den. Denn gerade die Sozialiſten ha⸗ 
ben von jeher behauptet, daß Aus⸗ 
fände nur im kapitaliſtiſchen Wirth⸗ 
ſchaftsbeiriebe vorkommen können, 
und daß die Arbeiter keinen Grund 
zur Unzufriedenheit mehr haben wür⸗ 
den, wenn fie unmittelbar von ber 
„Sefelichaft”" angeftellt wären. - Sie 
mögen nun allerdings die Ausrede ge= 
brauchen, daß der Staat heuizutage 
auch „Lapitaliftifch“ ift, aber in Wahr- 
heit fehlen doch namentlich der Bojt- 
verwaltung alle Merfmale des Tapita- 
Iiftifchen Betriebes. Sie dient allen 
Bürgern gleichmäßig und arbeitet im 
Gefammtintereffe vielfach jogar mit 
Berluft. Den „Mehrmerth”, ven fie in 
ben bolfreichen Städten und den dicht» 
befiebelten Gegenden erzielt, fett fie in 
ben ſchwachbewohnten Landestheilen 
wieder zu. Es iſt ſchwer einzuſehen, 
wie eine öffentliche Einrichtung den 
ſozialiſtiſchen Idealen noch näher 
kommen kann. 
Wie aber auch der Staat beſchaffen 
ſein möge, jedenfalls wird er einem 
heile ſeiner Diener nicht geſtatten 
Zöhnen, der rehtmäßig erwählten Ber- 
tretung de3 refammten Volkes Bor- 
Ächriften zu machen und die Bemilli- 
gung ihrer Forderungen durch Streif3 
au ertrogen. Wenn eine unentbehrliche 
Öffentliche Dienftleiftung eingeftellt 
werden dürfte, jo oft die mit ihr be— 
trauten Beamten nach ihrer Meinung 
von ber Regierung und bem Barla- 
mente nicht gebührend berüdfichtigt‘ 
erben, jo ließe fich die ftaatliche Dr- 
"ganijation gar nicht mehr aufrecht er- 
halten. Zülegt würden ‚auch da3 Heer 
und die Flotte, wie unter den fpäteren 
zömilchen Kaifern, fi) nicht vor den 
Feind führen laffen, wenn fie nicht zu= 
‚bor die verlangte „Donation” erhiel- 
dien. Die öffentlide, Meinung in 
Sranfreih hat denn auch den Aus— 
tand der Staatsangeftellten nie gebil- 
ligt, und deshalb mar fein Zufam- 
menbrud bon vornherein unvermeibs 
lid. 3 unterliegt feinem Zmeifel, 
daß in ben Ber. Staaten ähnliche 
=  Rerfuche ver Beamten, fich zu Herren 
be Staates zu machen, ebenfo rn 
-  foheitern würden. 


Sas Tifchtuch re 2 


Alles Eifenerz, das in den Ber. 
Staaten weitlich.vom Alleghenygebirge 
gewonnen tird, alfo der meitaus 
größte Theil der-Gefammtgeminnung, 
wird von dem Stahltruft und den mit 
ähm verbündeten Standard Dil-Xn» 
derefien gefördert. Demfelben Mono» 
fpole gehören die Werften, auf denen 
‚Das Erz verladen, die Schiffe, auf de- 
men e3 über die Großen Seen verfchict, 
amd Die Hochöfen, in denen e3 verar- 
beitet wird. Wie vollitänbig e3 die 
Sachlage beherrfcht, mei man gerade 
‚in Chicago fehr genau, in beffen un- 
‚mittelbarer Nähe die „Wunberftabt“ 
'Gary au3 Sanddünen und Sümpfen 
‚herborgezaubert worden if. Wer je 
mit eigenen Augen biefe eigenartige 
‚Miefenfhöpfung gefehen hat, wird fi 
 smicht leicht überreden laffen, daß die 
= ‚Reute, die Golches vollbringen fünnen, 

‚eine jchußbebürftige Gäuglingsinbu- 
‚freie betreiben. Ym hoben. Bunbes- 
‚fenate haben aber nicht weniger, - als 
Hiebenzehn „Demokraten“ bafür ge- 
ftimmt, dab das Eifenerz wieder von 
ort Freilifte heruntergenommen ier- 
ben :folle, auf die e3 felbft von bem 
"GStanbpatter Bayne im Abgeordneten» 
hauſe geſtellt worden war, und daß es 
mit einem Zolle von 25 Cents auf die 
Tonne belaſtet werde. Bailey von 
Texas hielt erſt eine fürchterliche Rede 
gegen die Truſtverbrecher, bie ſeiner 
Meinung nad) in’3 Zuchthaus gehören, 
ftimmte aber dann auch für ben Zoll 
‚auf Eifenerz, der fein Schuß=, fondern 
ein Yinanzzoll wäre. Denn er hätte ber 
- Bunbesfaffe im vorigen Jahre rund 

:$300,000 abgemorfen! 

Sn ber vorangegangenen Debatte 
‚mar übrigen? nachgewiefen morben, 
daß die noch vorhandenen unabhängi: 

n Eifen- und Stahlfabrifanten ihr 
En bon dem Truft beziehen - müffen, 
ipenn fie e3 nicht im Auslande kaufen 
“Dürfen, und baß folglich der Truft ih- 

nen die Waare um den bollen Betrag 
y Bolles wirb veriheuern können. 

ehn Republitaner ftimmten be3- 

—* für die Abſchaffung des Zolles. 
die ſiebenzehn, Demofraten“, die 
dem Senator — und dem inang« 

h zent: zu Hilfe eilten, entjchieben 
die Schlacht zu feinem Gunften. Es hat 

‚Tomit Geflätigf, daß Aldrich eine 

teferbe” im demokratiſchen Lager 

‚mit Deren Hilfe er jeberzeit den 

ber republilaniſchen In⸗ 
. bredien fonn. Die Ueber 


— 


—* 
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BEN VAT, 


findlich vor be 
tden nicht mehr 
gegen bie allen bemofratifchen Grund- 
jägen zuwiderlaufende Vernichtung 
des Gelbftbeftimmungsrechtes. auftre- 
ten fann, Nachdem fie nun aber aud) 
noch zu den Raubzölinern übergegan- 
gent- find, fünnen bie überzeugungs- 
‘treten nördlichen Demokraten mit. ih- 
nen nichta mehr zu fchaffen haben. 
Der fompattie Süben hat fi dem 
„Baternalismus“ verfchrieben und 
follte nicht die Frechheit haben, fi 
noch weiterhin demofratifch zu nennen. 
Mill er aber den alten PBarteinamen 
behalten, den er befubelt hat, I wer⸗ 
den die eigentlichen Demokraten eine 
neue Partei gründen müſſen. Die po⸗ 
litiſche Scheidung in Nord und Süd 
hat ſich überhaupt ſchon lange über⸗ 
lebt. Um im Sinne der Verfaſſung 
Politik zu treiben, müſſen die Wähler 
ſich nach ihren Anſchauungen grup⸗ 
piren. 


Partei auch im 


„Hausbill Nr. 25.“ 


Das Abgeordnetenhaus in Spring⸗ 
field hat dieſer Tage die Hausbill No. 
25 angenommen, die ſich gegen jene 
Arbeits- oder Penſionskontrakte u. ſ. 
w. richtet, die darauf berechnet find, 
den Arbeitgeber von der Schadenerſatz⸗ 

licht zu befreien. Die Bill beſtimmt, 

aß kein Kontrakt irgend welcher Art 
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter als 
Hinderniß für die Erlangung von 
Schadenerſatz ſeitens eines bei der Ar⸗ 
beit verunglückten Arbeiters wirken 
ſoll; und daß die Thatſache, daß der 
Arbeiter die in feinem (etwaigen) 
Kontraft mit der arbeitgebenden Fir- 
ma, Gefellfehaft u. f. m. vorgefehene 
Verficherungs- oder Entſchädigungs⸗ 
ſumme annahm, im Falle einer Klage 
nicht als Vertheidigungspunkt von der 
Geſellſchaft u. ſ. w. geltend gemacht 
werden darf; daß aber der „Arbeitge⸗ 
ber“ jede ſo bezahlte Summe von der 
dem verunglückten Arbeiter, bezw. ſei⸗ 
nen Hinterbliebenen etwa gerichtlich 
zugeſprochenen Schadenerſatzſumme in 
Abzug bringen mag. Sollte dieſe 
Hausbill Geſetz werden, dann wird 
alſo beiſpw. die Wiitwe eines verun⸗ 
glückten Bahnarbeiters gegen bie 
Bahngeſellſchaft auf Schadenerſatz 
klagen können, gleichviel wie oft und 
ausdrücklich der Verunglückte in Be 
nem Arbeitöfontraft, ober Verſ 
rungs⸗ und venfionskoniratt u. ſ. * 
in Anbetracht der ihm darin zuge— 
ſicherten Kranken- oder Sterbegelder 
oder Penſionszahlungen, auf jegliche 
weitere Schadenerſatzanſprüche, bezw. 
das Recht, ſolche zu erheben, verzich- 
tete; doch würden die etwa von der Ge— 
ſellſchafts -Verſicherungskaſſe gezahl- 
ten 5500 von den gerichtlich zu— 
geſprochenen tauſend oder drei- oder 
fünftauſend Dollars abzuziehen ſein, 
ſo daß die Hinterbliebenen des Ver— 
unglüdten jtatt $1000, bezm $3000, 
oder $5000 nur $500, bezw. $2500 
oder $4500 erhalten würden. 

E3 mwird faum nöthig fein, durd) 
lange Ausführungen bie Gerechtigkeit 
diefer Beltimmungen nachzumeifen. 
Sie liegt auf der Hand und ift fo of- 
fenfihtlid, daß man fi wundern 
„f möchte, Daß ein folches Gejek nicht 
Thon längjt erlaffen wurde. Leider iſt 
e3 aber noch lange. nicht gewik, daß 
toir jet dazu fontmen. Denn nod) hat 
die Bill den Senat zu pafliren, und 
ob ihr das gelingen wird, das ift nod) 
fehr die Frage. Bor zwei Nahren 
wurde eine ganz ähnliche Bill, dem 
Inhalte nach thatfächlich diefelbe, im 
Senate „begraben“, nachdem fie, wie 
jebt diefe, vom Haufe mit guter Mehr- 
heit angenommen worden mar, und 
die Verhältniffe find Ieiber fo, daß 
das mieder pafliren mag. 

Die Bill betrifft in erjter Reihe bie 
Eifenbahnen ded GStaate und unter 
diefen wieder zumeift bie Chicago, 
Burlington & Duinch-Bahn, die ein 
ausgedehnte DVerficherungd- und 
Penfionzfyftem einführte: zum Wohl 
und Beiten ihrer Arbeiter‘ natürlich, 
mie fie jagt; zu ihrem eigenen Wohl 
und Beften, mie man au dem Ber 
halten ihrer leitenden Geifter jener 
Bin gegenüber und den ftrengen Be- 
dingungen der Arbeit3- und Benfions- 
fontrafte mit den Arbeitern fchließen 
muß. Vor einiger Zeit wurde auf die 
bemeglichen Klagelieder und ängjtigen- 
den Drohungen aufmerffam gemadıt, 
bie die Vertreter der Yllinoifer Bahnen 
auf verfchiedenen Tagungen der Eifen- 
babnausfchüffe der Gejehgebung in 
Sprinafield .anftimmten, bezw. aus 
ftiehen. Eben die „Burlington-Bahn“ 
that fi da durch ihren Vizepräfiden- 
ten MWilfard ‘am meiften hervor und 
bon ihren Klagen; bezw. Drohungen 
mar mieder ‘die bemeglichfte und ber- 
änaftigendfte bie betreff3 der Hausbill 
Nr. 26. 

Durch die Annahme diefer Bill 
würde nad; den Ausführungen des 
Heren Willardb das große Berfiche- 
rungs⸗ und Penſionsſyſtem, das die 
Burlingion⸗Geſellſchaft ſeit 1888 ein⸗ 
richtete und ausbaute, völlig in bie 
Brüche gehen. Die Gefellfhaft würde 
dabei $80,000  fparen an Verwal: 
tungsfoften der Fonds, „mo. aber 
würden bie 24,000 Zeute (Mitglieder 
ber Verficherungstafle ber oa bie 
jegt zu indgefammt $21,000,000 ver= 
fihert find, fo gute Verficherung au 6 
Gents den Tag befommen?“ So frug 
Here Willard mit vermuthlich vor 
Mitleid mit den armen Bahnangeftell- 
ten erzitternder Stimme, umb dann 
führte er die fchredlichen Folgen aus, 
die die Annahme eife abnfeinblice 
Bila für den. Staat, das Geihäft 
und bie — haben würde. 
Nichts würden die —— dann 


täun, alle großen — 


CASTORIA | 
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daß die demokratifche 


len Beft et pütben fie abfeben; 
nr mehr Leute uftellen, mwürben 

e ihre Sen anzu berringern, 
und jo weiter. 

Das aus in Springfield bat ich 
fein € für ein U —* durch die Dro⸗ 
hungen nicht bange machen laſſen und 
— es regt ſich wirklich die Hoffnung, 
daß ſich hier wieder einmal das alte 
Sprichwort: „Allzu ſcharf macht 
fchartig”, bewähren mag, daß die 
Größe der Krofobilsthränen um bie 
armen, in ihrer fchönen Verfiherung 
bedrohten Arbeiter und bie lnver- 
Thämtheit und Dummheit der Dro- 
Bungen eine Mehrzahl ber Senatoren 
für das Recht gewinnen wird. — — 


Der Tabaktruſt obenauf. 


Weil den Negern der gleiche Schutz 
der Geſetze verbürgt iſt, darf dem Ta— 
baktruſt nicht gewehrt werden, unab⸗ 
hängige Händler zu boykottiren und 
zu ruiniren. Wie das zufammen 
hängt? Sehr einfach! Nachdem der 
Bürgerkrieg der Sklaverei ein Ende 
gemacht hatte, wurden in verſchiedenen 
der ehemaligen Sklavenſtaaten Ge— 
ſetze erlaſſen zum Zweck, die Neger 
trotz alledem in wirthſchaftlicher Un— 
freiheit zu Halten. Sie murben Ent- 
rehtungen unterworfen, denen bie 
weiße Beoölferung nicht unterworfen 
war. Sie follten nicht frei über ihreXlr- 
beit verfügen fünnen. Sie follten ge- 
zwungen mwerben fönnen zur Wrbeit, 
auh mo fie nicht arbeiten wollten; 
und zwar zu Löhnen, bei beren Be- 
ftimmung jie felber wenig mitzureben 
hatten. Auch fonft’ wurden fie ent» 
rechtet, vom Dienft als Geſchworene 
ausgefchloffen u.f. wm. Und wenn bie- 
fer Art von Gefeßgebung nicht Einhalt 
gethan worden wäre, fo wäre der neue 
Stand der Dinge am Ende von ben 
alten Stlavereizuftänden menig ver- 
Tchieden gemejen. 

Um Einhalt zu thun, mwurbe ber 
Verfaffung der 14. Zufag angehängt, 
ber da fagt: „.... Kein Staat fol ir- 
gend melche Berfon bes Lebens, ber 
Freiheit, oder des Eigenthums 
berauben, noch irgend welcher Perſon 
innerhalb ſeiner Gerichtsbarkeit den 
gleichen Schutz der Geſetze verſagen.“ 
Kein Menſch hatte dabei an Korpora— 
nonen gedacht. Nicht ſehr lange aber 
dauerte es, bis die Korporationen ſich 
meldeten als „auch Perſonen“ — „ju— 
riſtiſche Perſonen“. Denn ob auch die 
Vereinigung einer Mehrzahl von Per- 
fonen zur Korporation der greifbaren 
Leiblichkeit ermangelt, in ber mir bie 
natürliche Perfon vor ung fehen, zuer= 
fennt ihr doch das Gejeh die perfänli- 
chen Rechte und Pflichten, die man 
unter dem Sammelnamen ber Recht3- 
fähigfeit begreift. Gleich der natürli- 
chen Berfon kann die Korporation Ei- 
genthum erwerben, kann lagen und 
berflagt werden u. f. m.; das Gejeh 
betrachtet und behandelt fie ala Per- 
fon, Deshalb beriefen fich die Korpo= 
tationen auf ben 14. Zufaß, menn 
ftaatliche Gefege ihnen bejondere Ver: 
pflichtungen auflegten oder fonjt ihnen 
ungünftige, ihrer Geſchäfts- und Er— 
werbsgier hinderliche Unterſcheidungen 
machten. 

Die Gerichte entſchieden die grund— 
ſätzliche Frage zu Gunſten der Korpo— 
rationen. Weil der 14. Zuſatz, wo er 
den gleichen Schutz der Geſetze gewähr⸗ 
leiſtet, nicht bloß von natürlichen Per- 
ſonen ſpricht, ſondern obre Einſchrän— 
fung von irgend meld, ”ı ober jebmeben 
Perſonen, deshalb darf ſPolder Schutz 
auch nicht den juriſtiſthen Perſonen, 
den Korporationen verſagt werden. 
Und deshalb hat jetzt der höchſte Ge— 
richtshof des Staates New NVYork die 
Klage des Tabakhändlers John A. M. 
Locker gegen die American Tobacco 
Company — den großen Tabaktruſt— 
abgewieſen, als deſſen Mitverklagte 
die Metropolitan Tobacco Company 
erjcheint. 

Die American Tobacco Company, 
heißt e3 in ber Klagefchrift, befiht, er- 
zeugt ‚und fontrolirt einen jo großen 
Theil der im Tabalmarkte de3 Landes 
gangbaren vornehmlichen Handels— 
waaren, daß kein allgemeiner Tabak— 
waarenhändler oder „Jobber“ ſein 
Geſchäft mit Erfolg betreiben kann, 
ohne auch die von der American To— 
bacco Companh erzeugten und kontro⸗ 
lirten Waaren zu führen. Als ihren 
ausſchließlichen Verkaufsagenten für 
den Staat New NYork hat die beſagte 
Geſellſchaft die Metropolitan Tobacco 
Companh eingeſetzt. Dieſe letztere hat 
ſich geweigert, irgend welche ihrer 
Waaren an den Kläger zu verkaufen, 
und in Folge dieſer Weigerung ift ber 
Kläger gefhäftlich zu Grunde geridh- 


tet worden. 
* * * 


In Begründung des abweiſenden 


Erkenntniſſes führt der hohe Gerichts— 
hof zunächſt Folgendes aus: Es iſt 
das unbeſtreitbare Recht jedes Beſitzers 
von Eigenthum, zu verkaufen an wen 
er will, und es iſt nicht minder ſein 
Recht, in dieſer Beziehung auch ſeinen 
Agenten beliebige Vorſchriften zu ma⸗ 
hen. Die Weigerung, an eine bes 
ftimmte Perfon zu verkaufen, wird 
erft ungefeglih, wenn fie die Folge 
ift einer Verbindung mit anderen Ei- 
gentbümern zur Schädigung foldher 
Perfon. In anderen Worten: es tft 
die Vereinigung mehrerer —— 
wodurch die — ung — 
macht wird, die —5 ie als bie 
Handlung einer einzelnen Berfon. 
Nicht gelten läßt das Gericht ben 
Einwand, daß bon biefer allgemeinen | Proie 
Regel eine Ausnahme gemacht werben 
follte, wo eine Berfon ober Korpo- 
gan Se es ober annähernd die 
— — 
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Mt und dd 
macht ierbe. 

Somit ift- der 14. Zuſatz der u 
Unterfcheibung berbietet, dem Tabai⸗ 
truft tie mandiem anderen vor ihm 
zur Rettung gemorden. Wäre feine 
Gemährleiftung gleichen Schuges nicht 
auf Korporationen wie auf natürliche 
Perfonen anwendbar, fo fönnte ber 
Staat für bie Korporationen beſon⸗ 
dere Geſetze erlaſſen. Die Korporation 
könnte gezwungen werden, an Jeder⸗ 
mann vhne Unterſchied zu verkaufen, 
ohne daß deswegen das Recht des Ein- 
zelnen zur Auswahl ſeines geſchäftli⸗ 
chen Umgangs verkürzt zu werden 
brauchte, falls es ihm überhaupt ver⸗ 
kürzt werden kann. Wie die Sache 
ſich verhält, hat nach der vorliegenden 
Entſcheidung jeder Truſt das Recht, 
zur Förderung ſeiner monopoliſtiſchen 
Zmede ſich die Händler des Landes 
unterthan zu machen; ihnen die Ver— 
kaufspreiſe vorzuſchreiben, ihnen die 
Führung von Nonkurrenzwaare zu 
verbieten und dergleichen mehr: — hat 
das Recht, ſoweit er die Macht dazu 
hat. Einzige Bedingung dabei iſt, 
daß was er thut, von ihm allein gethan 
wird. Es iſt ihm Straffreiheit ge— 
währleiſtet, ſo lange ſein Handeln die 
Handlung nur einer Korporation 
iſt. Er wird ſtraffällig, ſobald er zur 
Beſchränkung des Wettbewerbes Bünd⸗ 
niſſe eingeht mit anderen Perſonen 
oder Korporationen. Hätte Locker 
behauptet und bewieſen, daß die Ame⸗ 
rican Tobacco Company und die Me— 
tropolitan Tobacco Co. ſich verbündet 
haben, ihn zu boykottiren, ſo wäre 
ſeine Klage nicht abgewieſen worden. 


Lokalbericht. 
Des Todtfchlags verdächtigt. 


Wittwe eines Fuhrmanns erhebt Anklagen 
gegen Joſ. Cohen. 


Auf Veranlaſſung von Frau Anna 
Galla, 126 Throop Str., verhaftete 
die Polizei heute den Fubrheren Jo⸗ 
ſeph Cohen, 99 Edgecomb Ave. Frau 
Gala war zur Late Str. Bezirkswa⸗ 
che gefommen und hatte um eine poli- 
zeilihe Unterfuchung der Urfache des 
Zodes ihres Mannes gebeten. Diefer, 
der Fuhrmann Frederik Gala, war, 
wie feine Witime erzählte, bei open 
angeftellt gemwejen’ und hatte mit bie- 
jem bor fünf Wochen einen Streit ge- 
habt, der mit Gallas Entlaffung en- 
dete. Cohen joll Galla damal3 ge: 
Thlagen und ihm die SKinnlabe zer: 
Tchmettert haben. Seitdem hat Galla 
angeblich feine genügende Nahrung zu 
Tih nehmen fönnen, ift immer jchmä- 
her geworben und fchließlich heute 
früh geftorben. 

Gala gab Leutnant Hartford von 
ber Lafe Str. = Bezitfämache, mo er 
bi3 zum Anqueit: eingefperrt murde, zu, 
daß er Galla vor fünf Wochen entlaf- 
fen bat, beftreitet aber, Streit mit ihm 
gehabtoder gar ihn gefchlagen zu ha⸗ 
ben. rau alla jagt, ihr Mann hät- 
te ihr das erzählt. 

— — — 
Schwere Auklage. 


Frau Lizzie Chriſtenſen bezeugte 


geſtern vor Richter Brentano, daß am 
10. März 1908, als ſie Wärterin auf 
einem Bahnhof in Kenſington gewe— 
ſen, der damalige Poliziſt James 
Brown ſie für verhaftet erklärt und in 
ein Hotel in Chicago Heights geführt 
hätte. Dort hätte er ſie vergewaltigt. 


Tubes » Anzeige 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
bie —— Rachricht daß unſer geliebtes 


Söh 

Hermann Dieball 
am Donnerstag —— im Alter bon 7 
Monaten nah furzem Leiden entichlafen ift. 
—— findet ſtatt adm Sonnabend, den 
15. Mai 2 Ubr Nachm. m. Trauer aue, 
1744 gr Weitern Ade., 


nad &t. 
Gottesader. Um ftille3 Beileid bilten die aa 
betrübten Eltern: 
Rubel und Lerie Dieba nebit 
Cohn Walter * 


Die Blume Gottes, * o früh 
Brad fie ded Gärtner and. 

Er brad fie nicht, — a Ianate fie 
Nur in ein befieres 8 

Schlummere, en Ganit hinüber, 
Oft bon ums bemeint, 

Bis des —— rieden 
Droben uns vereint. 


Todes Anseige. 


Den Berwandten, Sreunden und Belannten 
bie ze 2 Naf nn. %, daß unfere vielgefiebte 


Todter um 
" * Behm 


ſtatt 
chmittags 1 Ubr, uſe, 
E. Melroſe Str., =. * &t. Lufasficdhe, 
Ede —— und Perry S und von da nach 
dem St. Lucas — 9 ſtille Theilnah⸗ 
me siften die trauernden Hinterbliebenen: 
re un u Behm, 
Dtte, und Edna, Ge— 
er "hebt Bermanbien. 


Liebe Tochter, Tchlafe i tried 
Götte Fre Man, fsichen, * 
nen 
Droben wird er nus —*5 — 
TedesAnseige. 
Cüdfeite Schwäbiiher ranken · Unterſtuͤtzungs · 
Berein. 


Schuuter 
12. Mai Bes TR. Wie 


a Sitle ——* 


Zudes -» Anzeige 


und Belannten die trau 
Pa ee 


ran 
ar. yon 


— Bit» 


Eee 


Farin 


Aa 


TE —* 20 
—— ar 16. —— 


Todese-Anzeilgse. 


2 ne 
VEGTIDTLET ges 


für 


Das größle 
Kleider- gefcä 
auf der -- 

Kordfeite, 


erſparen End | 
den 


53 bis S5 
an jedem 


NORTH AVENUE UND LARRABEE STR. 


Wir jtchen 
in erjler Reihe 


und offeriren gerade in der Mitte ber Saifon bie größten Kleider-Bar- 
gains deö- ganzen Jahres. Einer ber erften Yyabrifanten des Landes ver- 
faufte uns fein ganzes borräthige® Lager der feinften handgefchneiderten 
breitfchultrigen Zmei- und Drei-Anopf-Anzüge zu einer großen Preisher- 
abfefung. &3 ift bie feinfte Auswahl von eleganten Faconz, die irgendivo 


Enden offen Iamflag bis 10 Ahr Abends. 


in der Stadt zu finden find. Um mit denſelben ſchnell 
aufzuräumen, offeriren mir te, fo * der der Vorrath 
either — 


815 


Großes vSortiment von Männer⸗ 
Anzügen su $10.00 und $12.50 


Unfer ganzes Lager von Kinder-Fleidern zu bebeutend berabgefehten Brei- 


fen, um damit zu räumen. 


Bollfcyuhe frei mit jedem Kinder-Unzug. 


Feine Auswahl von Schuhen 
und Männer : Ausitattungen. 
rer rtr 
Beiter 82.00 Sut für Männer 


in Chicago — ohne Ausnahme. 


Bam 4 Em — —— — — 


Todes⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
— daß —— M geliedter Gatte, 
Vater, Sohn und Bruder 
Frank — 
am 18. me 1909, Abends 8:25, im Al» 


a 73 be. 
bit, es Soitesader. Die Iransruben 
Hinterbliebenen: 


Klara Biederer, Ga 
ne d —F 
Julia Niederer, 


ia, Geſchwi⸗ 
er en eben . 


Todes -» Anzeige 


Sreunden und Belannten die 55* 
— daß unſere liebe Gattin und 


Roſie Gettmann 
—— = — — 2 
Mai 0:30 Borm., bon 


"Bart ‚sa alle, N 501 
th Abe., mit Kutichen nad d 
lington- „örieb of. Mitglied der — 
tmanns-Chmeitern, Wallenftein Hibe 
Apollo Srauenverein. Um 
file Iheilnahme zur 
atob Gettmann, Gutie. 
iliy u. der —— Lonis Gett- 
mann, Kinder. dfr 


Tubes -» Anzeige 
‚Verwandten und Belannten die trauri e Rach⸗ 
ae — unſere liebe Mutter und Schwieger⸗ 


a Waſer⸗Hube 

im Alter von Sohn am 13, Mat geitorben 
iſt. man an am Sonntag,‘ ben 16. Mai, 
Mora bom zz —— er Tod 
er, rg €. sion u ın La@alle 
tt. Depot, bon da nad Coot, In. "pie trau» 
ernden —— 

a” iu, gehn, Lea und Dälar Waier, 

sittanenn Sirſch, Minna ſch 

Roſa Waſer, Töchter, nebſt —S 

Schwiegertödtern. 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
- Robert 3. Spohnholz 
im Alter bon 33 Jahren, 2 Monaten und 1 
Zag janft — ift. Beerdigung findet 
€ den Mai, 12:30 


—— vom — — N. Saicfleb De 


Ede California 
und Wallace Stw, bon da nad; Concordia. 
tranernden Hinterbliebenen: 
Sonn — Frieberida Spohnuholz, 
ern 


r, Charles, William 
mann, Gefichwilter, nebſt 
wandten und Belannten. 


Zuobdbes » Anzeige 


teunden und Belanuten die traurige Nach 
richt, daß unſer — Sohn und ruder 


gerföhnen und 


— 


nad) der Emmaus- Kirche, 


* 


Aberdeen ein mit 
Mount Greenwood. 
—— die trauernden Sinferbflebenen: 
nun und pet, Eltern. 
ten, Saniis, argareta und Els 
fie, ’ Schweſtern. 
Todes» Anzeige, 
Ballenftein Hive Nr. 124 2, D. T. M. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
e 
Roſa Gettmann 
—— iſt. Die ee ah et fiatt a 
abend, den oh 2 


8 yon 
mittags, bon —* Wider ‚Sa 
Sefington. Friedhof. zu Eumien F erlag 


punft 10 Uhr in der Be a idee Teste 
die 


um aA. —— ee 
ie 2 Com. 
Sılede Shomien, MR. 


Ehre zu erweifen. 
Epded - Anzeige 


Apollo Frauen-Berein. 
Pi Be aur ee Nadrict, bad 


‚| dab Schweiter 


eg von ı an 


er "De getoen Se 


— — 
—— —— 


die legte Ehre au nalen. 


Dina Saminl, Eerreikein. —— ——— 
—— die Reiſe 


Fan ; = 


A, KROOH & 2.22 


jeburt 1 
in 7 
——— * AG 
— Randoivh ©t EEE U 
a ee 


—— —e⸗ 
er berümten 


n uns: den * 


Geſtorben: Louiſe Niemeyer Johnſon, 
Wittwe des verſtorbenen James John— 
ſon, am 18. — * 70 Jabre alt. 
Beerdigung Sonn n 16. Mai 12909, 
bom Deanschande. a { Gagiefton Ave. 
Englewood, um 12 ttags, nad 
der &t. —— ‚Dedard Str. u. 
Kemper Place, um 2 Uhr N 5 
dort nad Graceland 


Todes - Anzeige 

teunden und Belannten- die traurige Nadhe 

t, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Te e Mutter 

Albertina Berleberg geborene Wallow 

im Alter von 64 Jahren und 6 Monaten am 

13. Mai nad langem fwerem Leiden entichla- 

fen ilt. Die — findet ſtatt am —— 

— bom Zrauerbaufe, 906 Gis 


arb Str 1 Uhr Nadm., nad dem . Con 
be Frlebof. Um ftille Shellnabme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Im Aal Gatte. 
.. ER Fran Frank 
ehn 


Milmaulee, Wis., reg — zu lopiren. 
frſaſon 


Todes - Anzeige 


Preuntes und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab meine liebe Guttin und meine qute 


Mutter 
—* Bleſſing 
nach Die Den Leiden felig im Herrn entidlafen 
a3 Die uns findet ftatt Eamdtag Mor» 
30, bom Trauerbaufe, 31 Mo— 
ant * aa der &t. Mihaelsfirhe und von 

& dem St. Bonifazius-Gottesader. Um 

— e bitten die tiefbeirübten Hin⸗ 


terbliebenen: 

Berthold alle Gatte. 
bof Berthold Bleiiing jr. Sohn. 
ofr 


—— — Ernſt John Raſſel, am 12. Mai 
Sabre und 8 Monate alt. Geliebter 
erdinand und Marie nein. Dass 

Ds 

Beerdigung 

Uhr vol 

Eee 1166 —— Abe., Ba dem 
Waldheim: sriedhof. doft 


Geſtorben: Eckart, — 74 8. Chur und 4 
Monate alt, Wittwe bon W Edart, liebe 
Mutter des berftorb. Charles, a R. Araus, 
Biliam, Frank, Hermann, Frau E. Große und 
Edward, am 12. Mai. Beerdigung Samätag, 15. 

ai ee 2 Uhr Nahm., bom Trauerhaufe, 859 
twndale Abe, mit Autihen nad Concor- 
dia. Dt feine Blumen. doft 


Dito Alatt, 
ee atte born Laura ge 
after bon Leslie Alatt. eerdigung 
ufe, Mn De pe Str., 

10 nad der 
und "bon Dort 


am 13. Mai 1909, 
db. Waffle, und 
bom 


ormittag 
einigleit3- Aice 
Some. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
Karl Zemie, 


melder heute bor einem Jahre, am 14. Mai, 
geitorben ijt. — bon Gattin u. Eöhnen: 
na Zemfe, Gattin. 


Says * und Robert F. Zemte. 

gut ein einem Lam ziedbof, 
ne Bäum 

Ssıdh un — chen — 
on 

weh Sabre ne ——— 


— 
unen re ‚nit ——— 
s bricht u erz. 


gi 
en, 
ir * an sis, — 
ame tzen werden tmm 
2 ieben Vaters dort. 


f 
An’s Grab de3 
&o rube fanft in Gottes Namen, 
: Bater du, 


Du guter 

una a 
ER Ariane u it A 
Ru net eben! 


Waldheim. 


40:jähriges Stiftungsfelt 


— 


Schweiger Männerdors 


den 16. Mai. 
— 
mai9,12,14,16 


se F 


“ nn snniag Me 
3 Stiftuugsfet 


b 
en nn mn 
en Ar cn se BEE ara ee er re ee. 


Sonntags bis Mittag. 


A 
SEIEN FR 


SEPT.ı9 


Western, Belmont, Ciybourn und Roscoe. 


— 


Ihr lieben Leut' 
Von weit und breit, 


Hier gibt's lein Widerſtehen, 
Ihr ſollt und müßt ſie ſeh'n. 


All unſere Herrlichkeiten 
Und 300 Saftigkeiten. 


Ein paar Probeni 
„Monitor and Merrimac” 
„She Royal Sorge“ 
„srontier Dan Fetes” 
„Zrip to Niagara Sally“ 
„She Royal Theater“ 
„She Roulette Wheel“ 


Zebtere3 ift ein wahrer Kißler. 


pm und Kinder frei von 10 Borm. bis 
Nacım., ansgensmmen Sonntags, Thü- 
offen um 10 Uhr. Eintritt 10e, 


fommenpheit für die Beiucher herricht 

den — — au —— 
Foreft Park Ruf gegründet Hit. ein« 
ige Weg ieine Bersngungögeiegenbeiten 
u genießen, ift beraussufommen und fi 
eibit F überzeugen. Wr verlohnt fi ber 


ift ber einzi ge Bart mit direlter ahn⸗ 
verbindung bis un Platze. Dieſel 7 —— 
a 


Borführung der bemealihen Bilder bom 


Qurnfelt in Frankfurt a. M. 


in-ber 


Eiche Turnhalle, 


am 15. Mai u Abends 8 Uhr. Kinber-Bar- 
ftellung Nadm, 3 Uhr. Eintritt 23e @ Berfon. 
Kinder 1dc. Nachmittand 10 Gent. mofr 


'|Kaiser-Garten 
(früher Anbadh3) Addiſon und Halited Str. 
Erſtklaſſiges Tamilien-Kefort. 
Elegante Räumlichleiten, Konzerthalle, NAlub- 
Zimmer, LZadied’ Gafe. Reitaurant jest offen. 


KAcnzert vom 15. Mai an jedem Abend und ; 


Sonntaug Nachmittag. 
mifrfe Joſ. Fallbacher, Propr. 


Sedermann ift Hlermit freundlichft eingeladen zu: 


Wieder: :Gröffnung 
EXCELSIOR PARK 


Irbing Vart Blod. nahe Elſton Abe, 
Sonntag, * 16. Mat 1909, 


Anfang 2- Uhr Nadimittags. 
Feines Bensen, Tanzen *— ar 
mifrfon 3. Schmid, 


THE RIENZI 


— — 
————————— 


eh D © 


of, mifrjon,* 


am 18; Mei 


a a a 
County, Alabama, bei der Golftüfte. 
Eiderta Waller; Eiberta Laub; 
Elberta Klima; Efberta Blzlice, 
uw. alle and. Südfrüdite, D6RE u. Näffe. 
Das Sand für Tabal- und Aübendan. 
Barb. „das 





Heber da3 Sparen. 


Nr. 41. Eine verantwortliche Bank. 


Wir bieten die Dienfte einer Banl, die ein Kapital und leber⸗ 
ſchuß von 818,200,000.00 und weitere Aktien-Inhaben-Verpflich⸗ 
tung bon 85,000,000. 00 beſitzt. 


Abgeſehen von dieſer finanziellen Stärfe Ienfen wir Eure Auf 
merfjamfeit auf die fonjerbative Gejhäftsführung und die Erfahrung 
unjerer Beamten und-Direltoren. 


Keine Bank fan nad) ficherer, forgfältiger und mehr erprobten 


Grundjäßen- geleitet werden, wie diefes Injtitut fie befolgt. 


' Wenn hr daher im Begriffe fteht, Euch für eine neue Bant 
zu entjheiden, nach welcher Ihr Eure Griparniffe Hinbringen wollt, 
fo beachtet die Methoden, welche diefe zu den größten Sparbanken in 
Chicago gemadjt haben. 


Illinois Trust and Savings Bank 


| La Salle Str. und Jackson Bivd. 


Aus „Zal3 on Cabing”, Copyright 1908, 
bon ber Illinois Truft and Sabina Bantl. 


Z2ofalberidt. 


Ergreift 


dieſe 


Gelegenheit 


25 Ausitattung 


00 


Die Elts, 


Sie fliegen ihre jährlihe Sufammen- 
funft in Springfield. 

Die Ylinoifer PBereinigung ber 

Elf3 Hat in Springfield folgende 

Beamten für das nädjte Jahr ge- 


mählt: 

Prafident, Harry WM Shepherd, 
Jerſeyville; Vize-Präſident, Burte 
Vancill, Springfield; Sekretär, A. J. 
Bowles, Rockford; Schatzmeiſter, E.E. 
Harin, Monmouth; Verwaltungsrath: 
Ralph Hamburger, Chicago; R. H. 
Sabil, Canton; Bruce Campbell, Oft 
Et. Louiß. 

AUbgelehnt wurde der Antrag, mo- 
nach) ein Beamter, auch der Sekretär, 
ein meiteres Jahr gewählt werden 
kann. Die nächſte Zuſammenkunft, 
1910, ſoll in Quinch ſtattfinden. 


Offen 

Abends | 
bis 9 

Ahr. 


Bereinigte Schweizerdereine, 


Die neuerwählten Delegaten und Beamten 
für das laufende Jahr. 


Sn der Oeneralverfammlung ber 
| Vereinigten Schmweizer-Vereine ind 
| folgende Beamte gewählt morben: 
Johannes Bodenmann, Präſident; 
Kaſpar Staub, Vize-Präſident; Frank 
Gygax, Sekr.; Emil Bühler, Schatz⸗ 
meiſter; Wm. Hunziker, Archivar. 

| Die Delegaten für dag am 1. Mai 
begonnene Jahr find: 

Grütli-Verein: Johannes Boden⸗ 

mann, Präſident; Sebaſtian Item, 
Paul Kundert. 
 Scmeizer -» Männerhor: Alois 
Hunfler, Präfident; Franf Gygar, 
Anton Großmann. 
Schweizer MWohlthätigfeit3 = Gefell- 
haft: Wrnold, Holinger, Kafpar 
| Staub, Yohn 3. Schneller. 

Schweizer = Klub: Emil Bühler, 

| Präfident; of. Schönenberger; Gott 
BR | hold Plüß. 

"ine befjere Ausſtattung kann | Schmeizer-Turnberein: Otto Gie- 

E nirgends ſonſtwo in Chi⸗ I benmann, 1. Sprechr; Walter Schieß, 
cago gekouft werden für jWm. Hunziker. 
weniger als 525. Wir verkaufen Helvetia-Turnverein: Emil Mäder, 
Euch einen für $15 und auf Kredit. 1. Spreder; Erneft Scheuner, Dr. 
Kr bezahlt möchentlich oder am Emil Kunz. 
Buhltag nach der Rate von — — — 
Aus Vereinskreiſen. 


RORTL RUE LI TR EEE 

15 613. per Tag | Die Damenfeltion be 
——————— BL Ungariſchen geſell. Un— 
817.50 (terftüßungßpereing feiert am 
2.00 | fommenden Sonntag, um 3 Uhr Nadh- 
3.00 mittags beginnend, in Schönhofen’3 
Hemd 1.00 Halle ihr 5. GStiftungsfeft. Das Feft 
Hofenträger ‚50 beginnt mit einer Eröffnungsanfprache 
Soden (2 Paar) ‚50 bon Herren %. Szilvaffy, melcher bie 
Kramatte ‚50 Geftrede der Präfiventin der Damen- 
£23566- jektion, Frau. Juliane Holvay, folgt. 
2 | Sm meiteren Verlaufe bringt das Pro- 
Unfer ZOO gramm Deflamationen von Frau Ju— 
reid.... / — liane Bokor und Frl. Julie Tenkacs; 
Diefe Offerte gilt au für Damen-Aus | | ein Violinfolo der befannten Künſtle— 
uattugen. 93000 Mucke 1 rin Irene Martin; ein Gefangafolo 
ie: * von Frl. Marie Eberth; einen Mono— 
en unss tue) Treten | log von Frl. Rofe 534 ein Ge⸗ 
— —ſianssſolo von Frau Emilie Fellegi 
und die Schlußrede von Frau M. Ho⸗ 
molia. Ein Ball wird das Feſt zum 
Abſchluß bringen. Eintrittskarien ko— 

ſten 25 CEts. 

Der Schiller-Frauenver— 
ein von Chicago hat zum Vergnügen 
ſeiner Mitglieder einen Kartenklub ge— 
—— — * kommt jeden Don⸗ 
m; in-% ı nerftag Nachmittag im Monat in der 

Fiſchbein Zahne. | ei a an Clark Straße 
me große Grfindung, bie m zuſammen. e Mitglieder, die das 
a a 

Mais dom ı Wen an biefem Tage einzufinden. Auch Da- 

$1000. Wir fordern bie Melt Derand. men, bie nicht Mitglieder find wird 


Wir geben $1,000 an irgend ein Moblipätig- i 
Teits-Snftitut für irgend eine bon einem ande | der Zutritt nad ber Verſammlung 
von 4 Uhr an geſtattet. 


Anzug 
Hut 
Schuhe 


131-133 South Clark Street 
166, 168, 170 W. Madison St. 


ren Zahnarzt gemadte Platte, die fo gut ift als 
vnfere ®Blatte für $5. 


Habeas Corpus: Gefud. 


Sofeph Spatefora, der anläßlich der 
Ermordung feines Gtiefpaterd Ma- 
riano Zagone von der Polizei in Haft 

——— genommen turbe, bat bei Nichter 


egtza | Gulbfäitungen...... „51 | .Honore ein Habeas Corpus-Gefuch ein- 


| | 
OLE LE | 


en 
Gold » Kronen, 
—— 00 
Volles Gebik Zähne (©. als 
S. W.) .00 
Brüffenarbeit, per Zahn, 
befte8 Gold 


en msssne De Tür gefehtnfdrig, meil nicht der ge- 
———— > — ringſte Beweis gegen ihn vorliege. Er 
Bäbne Re-Gnameled..53| Zähne sereinigt....506 behauptet ferner, daß bie von Gtabdt- 


Bönig auderläffig. Mir garantiven alle _ | zichter Bruggemeyer auf $25,000 fejt- 
Arbeit zehn Jahre. , —— 
Bühne ——— geſetzte Bürgfchafi viel zu hoch ſei. 
nach unſ. neuen Shſtem ſchmerzlofer nheil⸗ 
I Dan DT Eure — 
Die däniſchen Bürger der Stadt 
Boston Dental Oo., ie — Juni * 60. Jahrestag 
e $tr. (nahe Madifon. der Einführung der Berfaffung Däne- 
er Erfiees in den Bar ei» matf8 feiern. Das feit, zu weichem 
Offen Sonniagd,-10-5i8 4. - Offen AbendB 5:9.) 20,0000 Befucdher von auswärts er- 
— — — Bent ber Riverbiei- 
he + Erpofition fta und wird aus 
EMILH. SCHINTZ, | Reen, Konzert, 
y„ #20,Randoioh Str. Feſteſſen beftehen 


| gereicht. Er erflärt feine Einfperrung, 


Spielen und einem, 
| ! . Bertreier oon 38 | fi 
„iin Gefelfifte Breiten 208 | In denen 


Dr. Evans srganifirt alle ‚Kräfte 
ber Wohlthätigleitöpflege, 


Schulanlagen als Ferienfpielplag. 


£ehramtsfandidaten angeblich übergangen. 


— Die Sperre von anftedenden Kranf: 
heiten. — Wegen Derlegung der Polizei- 
ftunde, — Ein Klageton aus Gary. 


Im Auguft lebten Jahres ftarben 
bier 719 Kinder unter zwei ‘ahren. 
Das Gejundheitsamt. hat jeither er- 
mittelt, daß in gewilfen Häufern und 
Straßen der Stabt jeder Säugling an 
Sommerfrantheiten geftorben ift. n= 
folge deffen hat Gejundheitsfommif- 
fär Evans ein Zufammenmirfen. aller 
jener Elemente veranlaßt, melche ber 
Mohlthätigkeit in der einen oder ande- 
ren Yorm fi” widmen, um dieſem 
Mafjenfterben ein Ende zu maden. Er 
bat die eigentlichen AUrmenpiertel mit 
ihren Miethafafernen am Fluß, in der 
Umgebung der Schladhthöfe und ber 
Stahlhütten in dreißig Bezirke von je 
zehn Strahengepierten eingetheilt und 
für jeden diefer Bezirke ein Haus, Kir- 
che, foziale Siebelung oder freies Di3- 
penfarium beitimmt, von mo aus die 
Belämpfung der Kinderfrankheiten 
und -Gterblichteit erfolgen foll. Hun- 
dert ärztliche Anfpektoren, die vierzig 
Kranfenpflegerinnen der öffentlichen 
Schulen, die Beamten der Vereinigten 
Wohlthätigkeits -Geſellſchaften, die 
Mitglieder des Vereins beſuchender 
Krankenpflegerinnen, von Kirchenver⸗ 
einen, von ſozialen Siedelungen und 
alle Aerzte werden mitwirken. Schwer⸗ 
franten fol freie Pflege und freie ärzt- 
liche Behandlung zutheil werben, Müt- 
ter follen in der geeigneten Kleidung, 
Pflege und Speifung von Kindern un 
terrichtet werden, außerdem werden 
fünf Zelt-Hofpitäler für franfe Säug- 
linge in der 8., 16., 17., 19. und 29. 
MWard angelegt werden, brei auf Dä- 
ern, nämlich an der 85. Straße und 
Superior Ape., auf der Mary Erane- 
Kinderbemwahranftalt und auf dem 
Siedelungs =» Gebäude der Northiwe: 
ftern = Univerfität. Zehn Yrauen-mer- 
den ala’ Dolmetfcher bejchäftigt werden 
und Werzte bei ihren Bejuchen bon 
franfen Kindern begleiten. Die freie 
Milh-Kommiffion will 21 Stellen zur 
Vertheilung von reiner Mil an bie 
Säuglinge mittellofer Eltern anlegen 
nud die Namen diefer Familien dem 
foeben gebildeten Wusfchuß behufs mei- 
terer Fürforge übermitteln. Von den 
Hofpitälern wird täglich Bericht über 
die Zahl der Kinder, melche fie auf: 
nehmen fönnen, eingeholt werden. 

Für das fegensreiche Wert fteht ein 
Ueberfhuß von $5330 au3 dem Eli- 
zabeth MeCormick-Fonds, den Cyrus 
MeCormick zur Erinnerung an feine 
Tochter gefchaffen hat, zu Gebote. Bon 
taufend Säuglingen, deren fi) di: or= 
ganifirte Wohlthätigfeit in Nerm York 
im legten Sommer gnnahm, find nur 
fünfzig geitorben, von den nicht ver⸗ 
jorgten 225 von je taufend. 

Die Leitung. des hiefigen Rettungs= 
merfe3 liegt in den Händen von Dr. 
MW. U. Evans, Dr. X. U. Abt, Frau 
Lynden Evans, Frl. Harriett Fulmer, 
T. W. Alinfon, Baftor Andrew Speb, 
Frau Charles Henrotin, Frl. Yan 
Addamz, Frau Dunlap Smith, Frau 
PB. P. Heymood, H. 8. Rogers, W. 7. 
Summer, Frau Orpille T.Bright, Dr. 
Effa Davis, Dr. James A. Britton, 
Bifhof Paul Rhode, ©. E. Kingdley 
und X. K. Maynard. 

Weitere Sürforge für Kinder. 

Mit Danf Hat der Verwaltungs» 
ausſchuß des Schulrath3 ein Anerbies 
ten der Vorfteherin der Kinzie-Schule, 
La Galle Une, und Ohio Str., Frl. 
Udele Reynolds, angenommen, frei- 
willig und ohne Entgelt in jenem 
Schulhaufe und defjen Anlagen wäh— 
rend der Sommerferien Nachmittags 
bon ein biß fünf Uhr die Kinder jener 
Säule, der Stanley-Schule und der 
Aflumption-Gemeindefchule beimSpiel 
zu beauffichtigen, und gerne ift ihr 
beom Ausfhup ein Auffeber für den 
Spielplaß und für die Babeeinrichtung 
zur Verfügung gejtellt worden, mie fie 
e3 gemwünjcht hat. Ein Theil der Turn 
geräthe fol au3 dem Turnfaal auf den 
Spielplag neben der Schule aefchafft 
und von ber öffentlichen Bibliothek die 
Lieferung von 500 Büchern erbeten 
worden, melche die Kinder in den 
Shulzimmern Iejfen fönnen.. Dabei 
will die Frau den Kleinen Anleitung 
geben, fo daß fie geeignete Bücher Iefen. 
Sie Ichreibt dem Ausfchuß, daß: auf 
diefe MWeife die Kinder, melche gerne 
fommen würden, dem Einfluß und den 
Gefahren der Straße entzogen würden. 
Die nächſten ſtädtiſchen Spielplätze 
ſeien nahezu eine Meile entfernt. 

Abgelehnt hat der Ausſchuß das 
Geſuch des Superintendenten der 
Ferienſchulen, allen in dieſen Schulen 
angeſtellten Lehrkräften ein Zehntel 
Gehaltszulage zu bewilligen. Die Leh— 
rer erhalten alſo für die ſechswöchent⸗ 
liche Ferienarbeit 875, wie bisher. Pa⸗ 
ſtor White trat für die Bewilligung 
des Geſuches ein, Präſident Schneider 
dagegen, weil, wie dieſer ſagte, die 
Mehrkoſten ſo groß wären, daß dann 
eine Schule weniger im Betriebe ge—⸗ 
halten werden könnte. Herr Schneider 
meinte, die Lehrerinnen ſollten den 
Ferien⸗Unterricht zum Theil auch aus 
Liebe zur Sache ertheilen. Kommiſſär 
White meinte, man verlange von der 


Liebe der Lehrerinnen zu ihrem Beruf 


ohnehin ſchon oft zu viel. 
Wegen Verletzung des Kinderarbeit⸗ 
Geſetzes ſind L. S. Lang, 6002 
Weniworth Avbe. Arthur Bodinger, 
5635 Wentworth Abe. undl F. A. Lu⸗ 
te, 224 Adams Sta 


i ſie 


af 
I # 


ie cd m ‚Brofa, un 
Aoe.; John Trintus, 4511 Honore- 


Stir.; Ana Laley, 5232 Wood Str; 
Maugurefie Malonen, 410 Eenter 
Uve.; Alfred Snyder, 181 Halfted 
Str. und F. Schindod, 4842 Lincoln 
Str,, vor das Stadtgericht geladen, 
worden. 

Unte rricht und Lehrer. 


Schulrathsmitglied Greifenhagen hat 
ſich zum Vertheidiger des Unterrichts⸗ 
ſyſtems in den öffentlichen Schulen 
aufgeworfen, allerdings nicht bedin— 
gungslos. Er meint, daß David R. 
Forgans abfällige Kritik des Unter— 
richtsweſens unbeeinflußt von genauer 
Sachkenntniß erfolgt ſei. Seit zwei 
Jahren ſei es bedeutend beſſer gewor— 
den, und für den Schreibunterricht, 
deſſen Ergebniß Herr Forgan beſon— 
ders tadelte, ſei J. H. Dawe, ein Fach— 
mann, als Leiter angeſtellt worden. 
Hingegen verſichert John G. Shedd, 
Präſident von Marſhall Field &e 
Co., daß das traurige Ergebniß des 
Unterrichts in den öffentlichen Schulen 
ſtändiger Geſprächsſtoff unter den Ge— 
ſchäftsleuten ſei, welche Knaben und 
Mädchen, nachdem ſie die Schule ver— 
laſſen hätten, nur dann anſtellen könn— 
ten, wenn jene eine Handelsſchule be— 
ſucht oder anderweitig ſich mehr aus— 


gebildet hätten, und dabei müßten die 


jungen Leute noch überwacht werden, 
denn es ſei jedem Geſchäftsmann pein— 
lich, wenn ein unorthographiſch ge— 
ſchriebener Brief aus ſeinem Hauſe ab⸗ 
geſandt werde. In dieſer Beziehung 
ſei die Schule des chriſtlichen Jüng— 
lingsvereins von / großem Werthe. 
Hilfs -Schulſuperintendent Megan 
meint, die Geſchäftsleute ſprächen ohne 
Kenntniß des Unterrichtsweſens, aber 
Schulrathspräſident Schneider wird, 
wie ſchon gemeldet, dem Schulrath in 
ſeinem Jahresberichte eine gründliche 
Neugeſtaltung des ganzen Unterrichts 
in den Elementarfächern empfehlen. 

Vor dem Verwaltungsausſchuß des 
Schulraths haben ſich 25 Abiturienten 
des ſtädtiſchen Seminars darüber be— 
klagt, daß nur die Lehramtsanwärter 
angeſtellt würden, welche die beſten 
Zeugniſſe hätten, die anderen würden 
vertröſtet, im nächſten Jahre wieder— 
hole ſich das aber. Der Ausſchuß will 
die Angelegenheit unterſuchen. Be— 
kanntlich war es Supt. Cooleys be— 
ſtändige Klage, daß es ihm an Lehrern 
fehle, und er veranlaßte den Schulrath 
— um dem Mangel abzuhelfen — die 
Studienzeit in dem Seminar zu bers 
fürzen. Viele junge Mädchen jhlugen 
dann die Laufbahn ein, fanden aber 
nach beendigtem Studium feine An— 
ſtellung. 

Verletzung der Polizeiſtunde. 


Gegen folgende Wirthe iſt im Stadt⸗ 
gerichte Strafantrag wegen Verletzung 
der Polizeiſtunde geſtellt werden: 
John Gudmas, 223 Wabanſia Ave.; 
William Malinski, 2 Blücher Str.; 
Emil Schmidt, 63 Wright Str.; Mi⸗ 
chael Bavitz, 402 W. Superior Str.; 
Patrick J. Haran, 1824 Ogden Ave.; 
Patrick J. Maloney, 1768 Ogden 
Ave.; A. C.Kaiſer, 48 Cleveland Ave.; 
Fred Brill, 244 Madiſon Str.; Yu: 
us Lauer, 142 Fullerton Ave.; Si— 
mon Goldſtein, 198 25. Str.; B. J. 
Grogan, 381 W. Van Buren Str. 

Gegen Chas. Albrecht, Nr. 644 Blue 
Island Ave. und Vaclav Kohout, 209. 
Straße und Turner Ave., wurden An— 
klagen wegen Verkaufes von berau— 
ſchenden Getränken in Keſſeln anMin— 
derjährige erhoben. 

Vor Friedensrichter Harriſon in 
Evanſton wird ſich morgen der Spiri— 
tuofen-Großhändler Martin Brofius 
vom ZTomnfhip Nile® verantworten 
müfflen, meil er in dem Brohibitions- 
gebiet, vier Meilen bon ber Univerfität, 
angeblich beraufchende Getränfe im 
Kleinhandel verkauft hat und zwar an 
Jakob Witzki, der mit Brofius’Schanf- 
wärter W. Miller am letzten Sonntag 
Streit hatte, infolge deſſen Miller 
Witzki unter Friedensbürgſchaft ſtel— 
len und Witzki Miller unter der An— 
klage des thätlichen Angriffs verhaf- 
ten ließ. Geftattet ift in jenem Gebiet 
der Handel mit beraufthenden Geträn- 
fen nur in Mengen von einer Gallone 
und mehr. 


Die Großforporation und die Städte, 


In Gary hat geitern Abend. ber 
Vorfiter des Stahltruftz, €. H. Gary, 
auf einem ihr zu Ehren von den 150 
Mitgliedern des dortigen Commercial 
Club veranftalteten Bankett die Noth- 
mendigfeit herzlichen Zufammenarbei- 
tens des Stahltruft3 und der Bürger 
pon Gary zu beiberfeitigem Velten be- 
tont und beflaat, dah ftäbtifche und 
ftaatlihe Behörden in  furafichtiger 
Meife verfucht hätten, den Stahltruft 
durch Gefebe zu fränfen, während bie- 
fer in ehrlicher Weife den Ort feiner 
Nieverlaffung zu heben verfuche. Das 
habe nur dazu oeführt, daß der. Stahl- 
ttuft und bie ihm verwandten Jndu= 
ftrieen fich allmählich von foldyen un» 
gaftlihen Stätten entfernten und an- 
dere, mie beifpielsmweife Gary, auffud;- 
ten, wo fie foldhen Chifanen nicht aus= 
gefegt feier. Gary fei übrigens aud 
für, das Verfehrämefen des Gtahl- 
truft3 fo gut gelegen, wie fein anderer 
Pla in den Ber. Staaten. Der 


‚Stadt propbezeite ber Rebner eine 


große Zukunft. 


Ihre Soffnung Ihwindet. 
Der Appellhof lehnt Marion Greys Ge 
ſuch ab. 


Die Richter Großeup, Baler und 
Kohlfaat vom Bundes⸗Kreisappellhof 
haben da3 Gefuch der bekannten Hei- 
rathövermittlerin Marion Grey um 
Wiederaufnahme ihres Yalles _abge- 
lehnt. Frl. Grey wird mohl nun 
ihre einjährige Br 
treten 


” 


a 


10 Uhr. 


Mittag. 


Ecke Milwaukee und Ashland Aves. 


Gelegenheit! | 


= ($eld reichte nie weiter 


$15.00, 8316.50 
und S1S.00 An- Si ‚330 


züge jeßt zu... 


Mir merben fie verfaufen! Und da8 zwar fehr fehnel! Kommt, ehe fie 
vergriffen find! Nicht einer in diefer Partie ift weniger al $15 mwerth, 
nad) unferen gewöhnlichen großen Werthen gerechnet. Viele davon ſind 
werth bis zu 818.00. Es ſind Anzüge von wirklich allerbeſter Qualität — 
jeder einzelne davon —denn mir führen feine anderen—in den allerneueften 
Yacona — neuefte Mufter — elegant geſchneidert. Es ſind alles gute An⸗ 
züge, korrekt wie ſie ſein ſollen und ein wirklicher Bargain zu dieſem 
Preis. Verſäumt dieſe günſtige Gelegenheit nicht, große Erſparniſſe zu ma— 
chen. Verſäumt nicht, Euch einen dieſer großen Werthe zu ſichern zu dem 


idewell ⸗Strafe an⸗ 


niedrigen Preiſe von 


Sommer-Ausflattungsartikel 
für die gute alte Sommerzeit 


Die feinfte Auswahl von Ausftattungswaaren für 
Männer und Knaben, die jemals auf der Weitfeite 


offerirt wurde. Leichtes Unterzeug, 


fterte Skirts—fancy Halstrachten forwie hochmoderne 
Strümpfe. Wir führen alle Männer-Ausftattungs-Ar- 


tifel, die man nur münfchen mag. 


Beite Bargains in 
Knaben: u. Mäddien: 
Schuhen auf der 
Weſtſeite. 


Schuhe für Herren und Damen 


Eine volfitändige Partie von Schuhen für die ganze Familie 
und zu einer fpezieil-quten Offerte. .Mäns 
ner= und Damen-Schuhbe. in allen Leder 


813.50. —— 
Die ſeinſten Kleider für Kin— 
der in Chicago 


Unſer Kinder-Departement iſt ein Departement, auf 
das man ſtolz ſein kann. Es ſollte von allen Eltern in 
Chicago beſucht werden, welche Geld erſparen wollen — 
Ihr könnt im Continental Eure Kinder beſſer und für 
weniger Geld kleiden, als in irgend einem anderen La— 

den der Stadt Chicago. 


prachtvoll gemu⸗ 


Ein Paar Rollſchuhe frei 
mit jedem 
Kinder-Anzug zu 83.50 
und darüber. 


forten und Facon3—$3.00-Werthe, zu 


Schreibt an den — —— 


Geſchäfts agent der Lohnkutſcher arg wöhnt 
eine „ſchwarze Liſte“. 

Walter J. Gibbons, der Geſchäfts— 
agent der Lohnkutſcher-Gewerkfchaft, 
hat geſtern Staatsanwalt Wahman 
ſchriftlich mitgetheilt, daß der Leihſtall— 
beſitzer Svante Anderſon, 2308 Went⸗ 
worth Ave., vom Verband der Fuhr- 
herren gezwungen worden ſei, ſein mit 
der Gewerkſchaft bereits abgeſchloſſenes 
Lohn- und Arbeitsabkommen wieder 
rückgängig zu machen. Der Verband 
hätte Anderſon gedroht, ihn auf die 
„ſchwarze Liſte“ zu ſetzen und ſein Ge— 
ſchäft zu zerſtören. Falls dies, ſchreibt 
Gibbons, eine Uebertretung des Ge— 
ſetzes ſei, ſo möchte er gern mit dem 
Staatsanwalt Rückſprache nehmen, 
um den Fall der Grand Jury vorzu—⸗ 
legen. 

Die Milchfahrer-Gewerkſchaft be— 
milligte gejtern $2000 zur Unterftüß- 
ung der ftreifenden Lohnkutfcher und 
jtellte weitere $12,000 in Augficht, Falls 
es nöthiq werden follte. In der näch- 
ften Woche beginnt die Auszahlung der 
Streif-Unterjtüung feitens des Inter— 
nationalen Fuhrleute-Verbandes, 87 
die Woche für verheirathete und $5 für 
unverheirathete Leute. 

Der Sekretär der Zimmerleute- 
Gewerktfchaft Nr. 1, Henry Pohlmann, 
ließ geitern die Beerdigung des Ge= 
werkſchaftsmitgliedes Auguſt Johnſon, 
1115 N. California Abe., auf morgen 
verſchieben, weil ſie von der Nicht⸗ 
union-Firma Wold & Wold, 862 W. 
North Uve., beforgt werden follte. Die 
Beerdigung wird nun morgen von ©. 
G. Schute, 147 Eajt Chicago Anenue, 
geleitet werden, der feinen Frieden mit 
der Lohnkutſcher-Gewerkſchaft gemacht 
bat. 


Die Lebtere wird morgen eines ihrer 
eigenen Mitglieder beftatten, Morris 
Marfett. Urfprünglich follte der Lei- 
&enbeftatter William M. Road, 1396 
Daden Ave., die Beerdigung beforgen; 
da er aber feine Unionkutfcher anftellen 
wollte, jo mill die Gewertihaft felbit 
die Kutjchen ftellen. 

Ein Kraͤftwagen-Begräbniß leitete 
geſtern der Leichenbeſtatter F. F. 
Roberts, 626 Wells Str. Der Leichen⸗ 
Kraftwagen holte erſt den Sarg von 
Roberts Geſchäft nach dem La Salle 
Str.Bahnhof und fuhr ſpäter an der 
Spitze des Leichen⸗Kraftwagenzuges 
nach dem Friedhofe Roſehill. Die 
Kraftwagenführer gehören zwar der⸗ 
ſelben Gewerkſchaft wie die ſtreikenden 


Lohnkutſcher an, dieſe erheben aber lei⸗ 


nen Einwand, wenn ſie bei Begräb— 


niffen Dienft thun. Gefchäftsagent | % 


— — beffer fei 
e ia en, D er 
Begra — 


Supeherten —— 
n dadurch 
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$12.50 und $15 feidegefütterte blaue Serge 
Männer-Amüge, Samflag für 9.90 


5 Fühler: (ürie fanıy Montiep Wanühe ernennt Ger Tan Seide ne 
beiten Modellen und Muitern der Satjon; — alle dunciveg hand-finifheb mit 
band=-felled Kragen; fchöne, fonjervative Styles für Männer, und et= 

twa3 ertremere für Jünglinge — zu £ 9,90 
$15 Neberzieher 
für 9,90; jeide- 
ner = Ueberzie- 
her von Iohfarb.$ 
und Orford Co⸗ : 
bert3, ffch Ches 
viots, ſchwarze 
Thibets u. fich 
Worſteds, — in 
grau, grün, 
braun u. Mode, 
36 bi8 42 Zoll 
lang; fpeg. gu 


9.90 


$3.50 und $4 
Hofen für 2,85; 
Hofen f. Män= 
ner und Nüng- 
ling; — bon; 

„  Worftebs, Che 5 
_  viots und Caffi-& 
mere3, alle&rö- 
ben, Tonferbati- 

ve und Beg Top & 
Styles wert $ 


Zweiter 
Floor 


; 
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n .r4* ö ; * 
In unferem gefhäftigen Rnaben-Bepartment ; 
! Zweiter Floot. u 
Doppelbrüftige KnabensAnzüge, 7 Bi8 17 Achte; Rufften 
Kuaben-Anzüge, Ma bis 8 Jahre: MatrofensAnzüge für Anas 
0 Jahre. Neue Frübjahrswaare don ‘ 
fadenen Pabritanten. 82.75 und 8 
Werthe für diefen Verlauf, jpezielf nieder. Breis, 
 Borgüglihe Anzüge für Knaben, % bis 17 Aare, 
eignet für Schule oder Feſtlichteiten. Regulä- 2,50 


ter 84 h tell zu q 
Knaben Reefers, von bi3 10 Jahre in blau, X z 
ex, drdun und Arten, selättert mit 3 45 ET 
2 bis 6 Werthe, zu * 

folut reinwollene blaue Serge Anzüce für Anaben, 


7 bis 7, mit ei der . 
Dolen, 5 Mertb, für Dief. Berlauf Ipartel 3. 29 
u Kappen für Knaben 
ge Golffappen für Knaben. in z0t6, Yan und 


u. blaue 21e 

50% "Te werth, tr 
e mit weilte. oder —— 
nen, Größen don 98c 


ala: GEBETEN u aut, mi von 
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Lokalbericht. 


Fürs eigene Heim. 


Agitatione⸗Bankett der Aſſociation 
of Commerce. 


5200, 000 gezeichnet. 


Der Baufonds-Uusfhuß gedenkt, die noch 
erforderlichen $1,000,000 binnen * 
Tagen zaſammen zu bringen. 
Grundeigenthbums-Derfäufe, 


Der aus 100 Mitgliedern Keftehende 

Ausihup der Affociation of Com= 
merce, welcher $1,000,000 "für den 
Baufonds aufbringen fol, veranftal= 
tete geftern Abend im Grand Pacific 
Hotel ein Bankett für die Mitglieder 
der Affociation, um fie zu Zeichnungen 
anzuregen. Die Affociation braucht 

u dem geplanten Ankauf einesGrund⸗ 

hie und dem Bau eines eigenen Ge= 
bäubes $2,000,000. Die Hälfte ber, 
Summe mar. bereit3 zugefichert, da3 
gejtrige Bankett hat meitere $200,000 
hinzugefügt. Auf Erfuchen des Ban- 
fett-Vorfigenden Walter D. MoodY 
verpflichteten jich 30 Mitglieder, Zeich- 
nungen bon je $5000 auf die zmeite 
Hnpothefen =» Goldbond3-Ausgabe zu 
werben, .und außerdem .erflärten fich 
21 Mitglieder zur Abnahme von 
Bonds im Betrage von je $1000 be- 
zeit. 

Der Sammel-Ausfhuß, der den 
Auftrag hat, 52 große Gefchäftshaufer 
um Zeihnungen anzugehen, berjam= 
melt ſich heute im Union League Club, 
um einen Feldzugsplan zu entwerfen.“ 


Die Begeiſterung bei dem geſtrigen | 


Bankett war groß und die Zeichnun- 
gen übertrafen alle Ermwartungen. 
Man hofft, die ganze Summe binnen 
zehn Tagen beifammen zu haben. 

Der Mliethsvertrag verfallen. 

Die Urfahe des am 1. Mai erfolg- 
ten Auszugs vieler Miether auß dem 
Taylor-Gebäude, 140—146 Monroe 
Straße, offenbarte ſich geitern, als 
Kohn Borben, der Bejiger deö Grund- 
jtüds, auf dem das Gebäude fteht, im 
Grundbuhamt die Ankündigung ein- 
reichte, Daß ſämmtliche Pacht— und 
Miethsnerträge, den Grund und das 
Gebäude betreffend, verfallen jeien, 
meil die Pacht für das Iekte Viertel- 
jahr, $5000, und die Steuern für 
1908, $12,389.01, nicht bezahlt mor= 
den feien. Die Ankündigung enthält 
die Aufforderung an die Erben des 
verstorbenen George H. Taylor als 
Pächter und an alle Miether, das * 
genthum zu räumen. Auch E. 
Spink iſt genannt, angeblich ein —*— 
Bordens, an den die Taylor”fchen Er— 
ben 'vor einiger Zeit die Pachtrechte 
übertrugen. Herr Borden will nicht 
Tagen, mas feine Abjichten für bie Zu: 
funft find. 

Frau Ella Boies Mils,' die Wirlwe 
von Luther Laflin Mills, hat das Fa— 
milien⸗-Wohnhaus an der Nordoſtecke 
von Graceland und Clarendon Ave., 
297 bei 231 Fuß, an John W. Sny- 
ber, der an befjen Stelle ein Apart- 
ment-Gebäube bauen will, für $75,000 
verfauft. Ste hat das Apartment: 
Gebäude 822—28 Burling Str., mit 
$17,000 belajtet, zum Werthe von 
528,000 in Taufch genommen. 

Dad bon der Garqueville Litho- 
graphing Companyh benutzte dreiſtöckige 
Gebäude an der Nordoſtecke von Ful— 
lerton und Seminary Abe., 1163 bei 
150 Fuß, iſt von Wallace R. Condit 
an Oliver F. Smith für 828,000 ver⸗ 
kauft worden. 

Das dreiſtöckige Backſtein-Geſchäfts— 
gebäude an der Nordoſtecke von MWent- 
morth Abe. und 69. Str. ift von 
Trach Drake an Murday Wolbach für 
$60,000 verkauft worden. Die Grund⸗ 
fläche ift 50% bei 1743 Fuß. 

Sohn %. Eottle bat von Mahala | 
Holland das Eigenthbum 2426 Michi- 
gan Xpe., 25 bei 176 Fuß, für $20,- 
000 gekauft. Das Nahbargrundftüd 
gehört ihm ebenfall2. 

Sohn %. Conani von Milwaukee 
bat da3 Apartment-Gebäude an ber 
Norboftede von South Park Ave. und 
23. Str., mit $39,000 .belaftet, von 
Saura Bergener für $110,000 gekauft, 
Das Gebäude fteht auf einem Grund- 
jtüd von 50 bei 155 Fuß. 

Edwin PB. Fowler von 203 An: 
geles hat auf fein Eigenthum_an der 
Sübdoftede von Lafe und Moodlamn 
Ape., 233 Fuß Oftfront, $60,000 auf 
6 Sabre zu’5 Prozent geliehen, 

Das Apartment-Gebäude an Wafh- 
ington Xbe., 46 Fuß nörbli) von 56. 
Etr,, Meitfront, 48 bei 125 Fuß, ift 
von Belle Sable für $30,000 an Frau 
Ratbbun Potter verfauft morden. &3 
tft mit $13,000 belaftet. 

Die GSüpmeftede von Garfield 
Boulevard und Morgan Str., 32 bei 
147 Fuß, ift von Peter ©. Reuberg 
für $29,000 an eremiah W. Kelly 
verfauft morben. Dad Eigenthum, 
mit Abartment-Gebäube, ift mit $15,- 
000 belaftet. 

Sranf 9. Zeagle von leveland, 
D., bat von Elifha E, Ware, Ralph 
Mare und Edwin ©. Mafon 67 Ucres 
an der Norboftede von 63. Str. und 
©, 48. Xve. für $1000 den Xcre ge- 
Zauft. 

Die Nordiveftede 

- Mpe. und Rodwell Str., 110 bei 110 

” Fuß, ift von George Rofen und Mor: 
ris Sriedman von der Berkfhire Life 
Snfurance Eo. für $29,000 gekauft 
worben. Auf dem Grunbftüd fteht ein 
--Raben- und Wohngebäude. Die Käu- 
fe haben $25,000 vom SKRaufpreife ge- 


von Milmaufee 


— Man erhält leichter Geld. gelie- 
> ben, wenn man e& für Champaaner, 
ala wenn man es für Brot sa 


Beginnend nädhften Montag 
Großer fpezieller Einkauf = Verkauf von 


feinen Delgemälden 


Ungewöhnlicd niedrige Breife 
Seht die Sonntagzeitungen 


Anzüge für Männer und junge Leute 
hübfche fonfervative Facona, in hellen oder 
dunflen Yarben, Worjtevs Che- 

30 bis 32, $15 Werthe, 9. 75 
Reinwollene Anzüge 


viots oder Caſſimeres, Größen 
Worſteds, Velours, Caſſimeres, Tweeds — 


alle Farben, folche wie grün,e lohfarbige, grau 


oder blaue GSerges, alle Grö- 
Ben für ftarfe oder reguläre 


Gtatur, $H18 Werth, 1 1 ‚15 


Neine Kammgarn-Anzüge, 


für Männer u. junge Männer, Serge oder 
Alpacca. gefüttert, engpaffenber Kragen, mä- 


Big lange gerollte Zapel, ein 1 4 50 


fache oder Peg-Beinfleiver— 


gleichen find wie die regulären WholefalePreife. 


übereinfommen nahmen, wurde uns erlaubt, den Preis felbft zu machen. 
Die Auswahl ift beinahe endlos. 


Anzüge für Männer und junge Leute, 


bübjche, fchlicht oder fancy, meich appretirte 
Velourz oder MWorfted3 oder fchlichte oder 


fancy blaue Gerges, 25.00 
MWerthe, für diefen Verkauf, 1 6 50 
zu nur « 
Anzüge für Männer und Jünglinge, 
hübfches Grau, in Gtreifen od. Ched3, auch 


folides Grau, blaue Serges 20 00 


oder fanch jeidene Mifchun- 
Ueberzieher für Männer, 


gen, alle Größen, 

Frühjahrs - 
und Crabenettes, die neueften Yacons und 
berfchiebene Längen, grau, Orforb3,fchmarze 
und fancy Milchungen, 34 
bis 44, 15.00 und 18.00 10 175 
Werthe, 


20.00 (3% 3 
— 0 


Verſonal⸗Aachrichten. 
+ 


— Eine ungewöhnlich große Anzahl von 
Zeidtragenden gab am Montag Johann Ga= 
den, einem alten und allgemein geadhteten 
deutichen” Anjiedler von Foreft Park, das 
legte Chrengeleite nach dem Frievhof Wald: 
heim, wo er beigefegt ivurde. Der Berftor: 
bene, der im Jahre 1842 in Oldesioe, Hol: 
ftein, geboren wurde, fam im Jahre 1869 
nad Amerika und ließ fi ein Xahr jpäter 
in Chicago nieder, wo er an R. Elark Str. 
und Chicago pe. ein Neftaurant und 
Wirthichaft eröffnete. Am Jahre 1875 ver: 
z30g die Familie nad) Harlem, dem heutigen 
Foreft Park, wo Herr Gaden an der Mabijon 
Straße eine große Gartenwirthichaft be— 
trieb. Er nahm Iebhaften Antheil an al: 
len öffentlichen Angelegenheiten, war Mit: 
glied des Harlem-Turnpereins, Ehrenmit: 
glied des Harlem: Männerchors, gehörte aud) 
dem Gefangverein Harmonie und der „Liz 
quor Dealer’ Protective Aifociation” an. 
Die Wittme und fünf Kinder betrauern fein 
Abſcheiden. 

— John R. Lindgren, der ſchwediſche Kon— 
ſul und Vizepräſident der Staatsbank von 
Chicago, liegt in ſeiner Wohnung, 1800 As⸗ 
bury Ave., Evanſton, ſchwer krank, angeblich 
infolge eines Schlaganfalls. Herr Lindgren 
iſt 56 Jahre alt und ein alter Chicagoer. 
Kürzlich ftiftete er der Northiweitern Univer: 
fität 825,000 für Vorlefungen über die Ab: 
rüftung der Nationen. 

Arbeitet jet auf der Nordfeite, 


Der Burfche, welcher im „„Ghetto’’ falfche 
Todesnachrichten verbreitete,wieder thätig. 


Nach der Befchreibung ift e3 derfelbe 
Burfche, welcher por einigenTagen mie 
berichtet, nahezu einhundert Bewohner 
des Ghetto nad der County-Leichen- 
halle Iodte unter der falfchen Angabe, 
ein Verwandter von ihnen fei geitor- 
ben und dorthin gebradh* worden, und 
der heute bei Dr, 3. 3. Muldoon, 279 
Superior Straße, Dr. ©. Hirfchfelb, 
229 Dat Str., Harry Kean, Mate- 


rialwaarenhändler. Cheftnut und Or- ' 


leana Str,, und vielen anderen‘ Leu» 
ten auf der Norbfeite borfprad und er- 
zählte, e8 fet ein Verwandter bon ihnen 
auf der Straßenbahn verunglüdt und 
liege im Wlerianer = Hofpital im 
Cterben. Von mandıen erhielt er $1 
Ambulanzgebühren, worauf er e8 aus 
genftheinlich abgefehen Hatte. An ber 
Geihichte war natürlich fein wahres 
Mort. Heute trug er die Tracht eine 
Straßenbahnſchaffners. 


Ein Studentenftreid. 


Einer der im Beta Thea Pi-Stu> 
denten hauſe in Evanſton ſchlafenden 
jungen Zeute fah heute früh um 13 
Uhr fünf andere Studenten dad Rus 
derboot des Mlubß forttragen und be- 
nachrichtigte Die PWolizei, weile bie 


ER 
Moeller Bros.] 


Zwei 928-932 Milwaukee Ar. 


| Eingänge 


600-602 N, Panlina Sir. 


Spezialitäten für Samftag. 
—* ſehr rar age bon Slinder: 
er zu ungewöhnlich niedrigen 
Preiſen, bon. „29 aufiv, bis. 52.00 
Hacr Rolls, Ye werth, 3 
Haar Sites, große Auswahl, 
aufiwärt3 von 
„Bad“ gr neue anzichende 
Entwürfe, 35c Werth f 
Kleopetra Sin Set, Shildpatt 
und Bernitein 
Satin Kijien Auffling, alle Schatti- 
rungen, 4, Yard: Länge 


Örocery - 
Fancy Head Neis 
Duart Mafon Jar Oliven 
Vintflafhe Grape Juice 
% Pintflafhe Enider’3 Catfup 
⸗Pfd.⸗Büchſe Wilbur’3 oder 
Loroney’s Kalao 
Büchfe frühe Yunt-Erbfen 
4 Badete Union Wortman Tabat.... 
Kifte mit 50° Zigarren, die Kiite 


Drognen = Department. 
Mennen’S oder Graves Talcum— 
Bulvder, zu 
Danderine oder Orangeine, zıt 
1 Pfr. Epjom Salz, fonft Lie, zu... 
Kobolo, $1.00 Größe oder Sarjas 
varilfa:Blutreinigungsmittel 


Fleiſchwaaren. 
Hinterdiertel Veal 
Vorderviertel Veal 
Prime Chud Roait 


Department. 


Kiför - Department. 
Underoof Rye oder 5 Pepper 
Bourbon, oolle Quar tflaſche 
Cream Rye ober —— Rye, 
Quartflaſche 
Old MeBrayer Kentuch Bourbon, Sallone, 


2.25: Ye Gallone, 1.1 
Duartflaj 


Erport⸗Bier, 24Flaſchen 

Malt Marrow oder Prima Tonic, 

Dutzend 

8:30 bis 11:80 Vorm. a Brandy, 

Star, regulärer Preis 81 nur 59€ 
1 Fate an jeden Kunden, zu 


Mochler Brothers Speziell, eine feine 
Sorte Chofolade, zu 20c 


Thäter mit dem Boot an der Yorejt 
Ave. und Chur Straße erwifchte und 
verhaftete. Die Gefangenen find: D. 
Shephard, 1625 Hinman Xbe.; Geo. 
Yaple, 2233 Sherman Une; 9. W. 
„erfton, 1625 Hinman Abe⸗ W. R. 

rench, 1625 Hinman Avbe., und 3.9. 

ilfon, 2043 Sherman Ave. Sie ga» 
ben zu, daf e3 fich um einen Ulf ge- 
handelt habe. Der frühere Friedens» 
rihter Veverte, der Freund der Stu⸗ 
benten, und ein „alter Herr“ derRorih- 


iweftern-Uniberfität, ftellte Bürgjchaft 


für fie, 


Seqꝛis —R ——— 


ntendent MeA 
en 


Reine Kammgarn-Hofen, 
hübjche Streifen und Cheds, fchlichtes oder 
oder Euff Untertheil; blaue oder fanch ge: 
jtreifte Gergeß, durchweg mit 
Seide genäht — 30 bis 34 — 3 8 5 
$5.00 Werthe, . 

Hofen für Männer, 

hübſch geſtreifte Worſteds oder Caſſimeres, 
Größen 30 bis 42, ſchlichte oder 
Peg Top, Belt Loope oder Sei⸗ 2 8 5 
tenſchnallen, 4.00 Werthe, 

Fanch Männer-Weſten 
in ſchönen ſchwarzen und weißen waſchechten 
Stoffen, ſowie Flanellen u. mer— 
cerizirten Stoffen, Größen 34 bis 9 5 
42, 2.50 und 3.00 Werthe, C 


NAuffifhe Anzüge für Knaben, 


Größen 2% bis 8 Jahre, reinmwollene Crafhes 
und tropifche Kammgarne, bübfche 1 ‚6 5b 


Mujter, Matrojen= oder Kimono⸗ 
Kragen, $4 Werthe, für 
Zwei Stüd-Anzüge für Knaben, 
erade oder Knicker⸗Hoſen, hell⸗ oder dunkelfar⸗ 
ig, ſtark, dauerhaft, hübſch ele⸗ 
gant geſchneidert, Größen 7 bis 2 45 
16 8ahre, s 
Reinmwollene Knaben - Anzüge, 
zwei Paar Sniders, perfelt gemadjt und aus- 


—— die dauerhafteſte Sorte, 
ie beſten Facons, Größen 7 bis / 5 
17, für nur 
Blaue Serge-Anzüge für Knaben, 
gerade oder Knicker-Hoſen, wie Schwere, ganz 


—iee alle Nähte taped, Tuffs 4. 15 


an denlermeln, einfache od. Derbts 
Rüden, Größen 6 bi 17 Sabre, 


Abends offen 


— 


BERNER TEEN) 


—* 


87.830 Go⸗Cart, 85. 00 
Whitney 1909 zuſammenle aus 
ne de 


leidtem ganz 
= dazu ——— endem Best: Summe $ 5 


gepo ert, it 
n braun oder grü 
Reifen, zegulärer Breis Fe “.;. — .. 


Aeider-Offerte je gan —— * chen wird 
Dieſer Laden kaufte letzthin die ganzen vereinigten Frühjahr und Sommer Partien von zwei der älteſten und bekannteſten Kleider-Fabrikanten 


in der Stadt New Nork. Von dieſen Fabrikanten hat jeder einen nationalen Ruf für die Berühmtheit ihrer Waaren, und auch für die Originalitãt und 


Attraktivität der Facons und für die perfekte Herſtellung und das gute Paſſen ihrer Kleidungsſtücke. Weil wir das ganze Sager zu einem ftriften Baar 
Der war fo niedrig, daß die Preife, die wir morgen offeriren, ungefähr die 


Frühijiahrs-Reefers für Knaben, 
fanch Miſchungen, Golf roth, lohfarbige Cob⸗ 
erts oder HR Geis, — *8 
rt und hübſch ausgeſtattet, 
Knaben = Bloufen, 
& €. und Mother Friend Fabrifate, ge- 


— oder ungebügelt, perfeft ge» 
macht, hell» oder dunfelfarbig, — 25c 
Größen 50c und 75c Bloufen, 

Knider- oder einfache Hofen für Knaben, 
ftarf, Dauerhaft, perfeft gemadjt = 
hübſch ausgeitattet, Gräben 3 65c 
16, $1 und 1.25 Wertbe, 
Waſchbare Anzüge für Knaben, 
Ruffian oder. Sailors, folids oder 
8 farbig, zuverläffige Stoffe, 1 45 
de und . 


| Spezialitäten für Samstag | 


Nur einige der vielen fpeziellen Offerten diefes Ende-der-Wode Baranin - f — 
res Geſchäft zu verlaufen — die Euch überzeugen ſollten, De rare ne 
zu einem annähernd fo —— Preis ausſtatten kann, 


Dieſer — Cart, volftänbig mit Hood. 
Dies iſt ohne Zweifel die ſtärtſte, 
Go heutigen Tages in 
Chicago — zu annahernd dieſem 
Es läßt ſich ſehr eng 


:Gart“ 


Preije, 


wie Diejes große Gtabliifement für Heim- Ausitattuggen. 


bie unfere Fähigkeit beweiien, billiger al& irgend ein ande» 
daß e3 feine andere Firma in Chicago gibt, die ein einzelnes Zimmer oder ein vollitändiges Heim 


Beadhtet biefe Spezialitäten: 


Offen Abends 


Bollftändig ausgeſtattet 
Bebingungen:i $6 Baar, 54 monatlich 


N \ ) af u 
u ae I. 
—— 


leihtefte und praftifchfte 


mens mit einer ei: 
achen andbewegung. — Hat 
Stahlgeftell, leiht aber troßdem u 


ehr dauerhaft. 
ubber Tire Räder, 
Ale Räder zujammen: 
Volftändig mit Hood 


ftügt. 
legbar. 


Hat ſchwere 
ſtart ge⸗ 


in garantirtem Nantudet Leder, 


in Schiwar 


—— 
Dier, 


3, Grün oder Dun: 
ur Läden verlangen $6 bis $O für folde Garts; 


bei 12 Regal BWilton Velvet Rug 


Eine Rug:Offerte von ungewöhnlider Wichtigkeit. 
ile* und find die new 
At — Burda ehe Klaſſe. = Ünnt diefe Wertbe anderswo in 


fter Qualität. Mit hobe 
außergemöhnlicher 
erhalten — «8 ei abjolut unm 


—* Kug iſt von ſtarlem Geweb d da s 
Muher ber Eaifon. Diele Rugs — 
bien nicht 


Maſſiver Eichen - Scaufelftuhl, 
Ein Werth der beitimmt anderswo "in Chicago nicht 
erreiht werden Iann; der größte Bargain feiner Urt ben, 
wir jt im Stande waren zu 
offeriren. Diefer- Schaufel: 
ſtuhl iſt ſehr hübſch im Ent: 
murf, durchweg in garan—⸗ 
tirtem NRantudei Leder ge⸗ 
dolftert, Sit hat volles Set 
Stahl Federn —Rüdentante 
= 2. ine Ro} una 


ber geihni vi * und 
— 


17. 65 


Unbedingt die beften Refzigeratorß die 
für den Preis irgendivo zu baben 
find. Wiffenfhafttih tonfteuirt umd 
vollkändig  garantirt. Der sbige-iR 





NM 


&nch eine 


Sparbanf wählt 


überzeugt Euch, daß fie fonferbativ ift — je mehr fo, defto 
beffer. Betrachtet ihre Direltoren — wer fie find und mas fie 


im Gejchäft bebeuten. 


Erkundigt Euch nad ihrer Darlehen- 


Politit —. ob bie fonfervativ tft. Vergleicht den Betrag in Baar 
an Hand und andere fehnel in Geld umfehbaren Beftände mit 


dem Betrag ihrer Darlehen. 


Jedermann vermag das ſelbſt 
auszufſinden 


die einfache Thatſache, auf welcher die Stabilität einer Bank 
beruht, und ſo die Bank zu wählen, die feinem oder ihrem Be- 


darf entſpricht. 


Sicherheit über eine lange Periode von Jahren 


iſt das erſte Erforderniß für Erſparniſſe — und es iſt das erſte 
Ziel der Beamten und Direktoren dieſer Bank — 3% Zinfen 
bezahlt auf alle Einlagen von $1.00 oder mehr. 


In diefer Bank wird Deutfch gefprochen. 


The Northern Trust 
Company — Bank 


Kapital, $1,500,000. 


Ueberichuf, $1,500,000 


Nordwest-Ecke LaSalle und Monroe Str. 


Direltoren 


+ Bartfett 

Bräf. oibberr A Bartlett & En. 
William U, Fuller 

Dom m gurüdgeyogener Fabrilant. 
Erneſt A. Hamill 

Präſ. Corn Exchange Rational Bant 
Marvin Hughitt 

Präf. Chicags & Northiveitern Rn. Co. 


Ob Ihr 


Charles 2. Huthinion 
Pize.:Pr. Corn Erhange National Bank 


Martin A. NYyerion 


Albert A. Sprague 
Eprague, Warner & Co. 


Präſ. 
Solomon A. Smith 
2. Vize-Pr. The Northern Truſt Co. 
Byron 8. Smith 
Präſ. The Northern Truſt Co. 


0 oder 


335 bezahlt 


jedenfalls verlangt Ihr den vollen Werth für 
jeden Cent den Ihr ausgebt. 


Es fommt jelten 


vor, daß Ihr wirklich 


überzeugt feid daß "Ihr den niedrigften Preis be 


zahlt habt zu welchem 


das jpezielle Kleidungss 


ſtück verkauft werden kann. 


Wir zerſtreuen jeden Zweifel in Bezug auf Preis 
und Qualität durch die folgende Garantie: 


„Falls Ihr einen Anzug von uns kauft und dieſelbe Sorte 


in irgend einem anderen Retail: ⸗Kleidergeſchäft billiger kau—⸗ 
en könnt — beweiſt uns — und wir erſtaätten Euch nicht nur 


den Unterichied des Preiles, jondern den doppelten . Betrag 


desjelben in Baar zurüd.“ 


Gibt der SKleiderhändler oder der Schneider, 
dem hr Eure Kleider fauft, 


bon 
Eu eine Garantie mie 


dieſe? — natürlich nicht — deshalb folltet Ihr ung Eure 


Kundſchaft zumenden. 


DSeder Artifel in Männer: oder Knaben-Ausſtattungen 
Moderne Schuhe für Damen. 


SLoTmiers: or Snoers \ 
9477943 & 95! MILWAUKEE AVE. 


Speziell — Um die „Lady Rizon“ 3.50:Schuhe einzu- 
führen, geben wir am Samitag mit jedem Paar eine hübfche 


Million Standuhr frei. 


STATE S TO DEA R. ste 


Tapeten 


(5. $loor, State. Str.) 


Simmer » Partien bon —— au überrafdhend 
niebrigen Wreifen 


Für Ehlafzimmer — 
—— — für 12 bei 14 
uß 
10 Rollen Seitenwände: . 
18 DVards Border 


Für Rüden 
10 Rollen gute e Glimmer Wand⸗ 
Tapele. —— 
6 ded entapeie. 
18 Yards Border .... 


Für Speiſe zimmer — =) 


Bolitänbig 


N Bollitändig 


99€ 


Rollftändig 
10 Rollen —— od. Tas 

peitch-Tapete 

Rollen Dedentapete 
18 Hard an 


Für Barlor 
10 Rollen Biibfäe zweifarbige 
grün, "rot ober 


Zcifs-Marten 


na —— fir Männer, 
a einige Stu tunden des 
Tags Teiche Schiffsdienſte 
leiſten wollen. 


Feine Bekoſtigung und Bedienung. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Sstel Raiferhof, nahe Ban Buren © 
Rn Ehlcage jeit 1871. Eurer | 


Canadian Pacific 
Kerr Sau gif Bra, Base 
| at aan D at 


„Abe“ Goldſteins Ehrgeiz. 


Spart ſich s25800 und kauft ſich in die Pro⸗ 
duktenbörſe ein. 

Nach zwölf Jahren raſtloſen Arbei— 
tens und Sparens haben ſich für 
Abraham Goldſtein die Pforten zu— 
künftiger „Größe“ erſchloſſen; er iſt 
jetzt, mit 24 Jahren, Mitglied der 
Produktenbörſe und genießt als ſol— 
ches dieſelben Rechte wie ſein leuch— 
tendes Vorbild James A. Patten. 
„Abe“, wie er von ſeinen Bekannten 
genannt wird, wurde als zwölfjähri— 
ger Knabe Laufburſche bei der Mak— 
lerfirma Pringle, Fitch & Rankin, wo 
er noch jetzt angeſtellt iſt, freilich nicht 
mehr als Laufburſche. In den zwölf 


verth su.so Jahren hat er ſich 82800 gefpart, und 


jetzt hat er ſich mit ſeinen Erſparniſ⸗ 
fen bie Börſen-Mitgliedſchaft ge— 
kauft. Während ſeiner Laufbahn hat 
er ausreichend Gelegenheit gehabt, das 


Kenntniſſe werden ihm jetzt zu Stat— 
ten kommen. 
— — — — 


Deutſches Alten heim. 


Der Vollzugsausſchuß des Deut- 
ſchen Altenheims nahm geſtern folgende 
Geſuchſteller als Pfleglinge in die An⸗ 
ſtalt auf: Tim Lenz, Karl Böſenberg, 
Dtto MWoltersbotrf. Nach dem Bericht 


& Börfenmweien Tennen zu lernen; feine 
\ 
| 
; 


des Verwaltungs⸗-Ausſchuſſes ſind die 


nſaſſen Fritz Schulz und Hulda 
— geſtorben. — 


— Eine reelle Firma. — Geſchäfts⸗ 
inhaber (zum Lehrling): Schnell, 
nimm die ———— Nanie her⸗ 
ein, es regnet. 
— — 
Donnermetter, je 
temonxaie bei Schneider 

‚foniel 


u Studio: 
gt hab’ ich eier Hngen a 
Geld d. & 


Bmei Wettende — — Das ie mil deu 


Deutihland ür Bri bie 
{den — — werben ——— 


— Die Polizei hat Hein Re * da 
deih a "fordern, Bali 3 u [oT e et 
einen. Haftbefehl: "wegen — — —A 
erwirlen, dann wird die Poligei verſuchen müſ⸗ 
fen, ihn au bollftreden. 

G. M. ie Unzen Gewicht be 
trägt das 54 —— 
A. B. — Wir können u nit ange 
in weldem Werk fi jener Nusfprud 


Bictor. — Was Sie unter „HSauptlager 
bon patentirten Caden” veritehen, ift uns un- 
erfindli. Die John Hardin Co., 4533 Zottage 
— Abe., " ein * beraztiaeh Geſchäft. 

— Sie maflen ür jeden der beiden 
a a — ie 
rau — Wachholderbeerſchnaps heißt 
aut Englif "Sn 

Wette, — Chicago hat einen Aiklteninbel! 
bon 190% Quadratmeilen, der von Wien mit 
feinen neueiten Einberleidungen wird mit 
178.12 QDuadratfilometer angegeben, ift alfo 
meit alö der bon Chicago. 

Br n 28 — Effen liegt in der Aheinpro- 
binz.Reg erungsbezirt Dülfeldorf. 

A. P. — „Bogeler’3 Burdod Root Dil” ift ta 
jeder REN potbele zu erhalten. 

oe € — Der Betreffende heißt Anton 
Blankini und wohnt 3207 Indiana de. 

Automobil. — Ein nur dem Brivatge- 
brauch dienender Rraftwagen fann irgendwo un 
te werben, auch ilt nicht borgeichrieben, 

der betr. Raum Zementfußboden baben 
muß. > glich der Aufbewahrung von Gafolin 
ilt die Vorfchrift, daß in einem Raum, mo die 
afolindämpfe entweichen fönnen, ein Faß mit 
bi3 50 Gallonen Faffungsvermögen aufbewahrt 
werden darf, andernfal3 aber nicht mehr al3 
fünf Gallonen. 

„Boftwertbzeiden“ — Gebraudie 

Roftmarfen unterliegen ee Einfuhrzoll. — 


W. 
ben, 
findet. 


Adreſſen von Narlenhändlern finden Sie im 


„Cith Directory“, unter der Rubrik „Coins and 
Stamps“, um Seite 2760. 

Frau». R. — 1) Die Entfernung bon bier 
nah Highland Part beträgt, etwa 24 Meilen. 
Cie gelangen dort am billiglten bin, Indem Sie 
mit der Hoch- oder der Straßenbahn nad Edan- 
ton und bon dort aus®mit der (eleltrifchen) 
Chicago-Milmaulee-Bahn fahren. 2) Nein; Sie 
lönnen deshalb Sorgen Gatten nicht gerichtlich 
* lafſen. 

& — Wenden Eie fif_ an die Brundwid- 
Halte Collender Eo., die Ahnen dielleiht bon 
ihrem. Borrath an folder Wolle etwas a eben, 
oder Ihnen eime Bezugsquelle nennen wird. Die 
Sabrif der genannten. Firma befindet fi an 
der Drleand, zwilden Huron und  Euperior 
Etraße. 

2. U. — Wenden Eie fi an den Armenbfle- 
ger der Counth:Vermaltung, Nr. 142 Peoria, 
nabe Adams Straße. 

Anton M., Elybouen Abe. — Daß der in 
den Dienit der Flotte getretene junge Mann 
wieder. nad Hanfe möchte, oder dab feine El- 
tern ihn zu Haufe zu haben wünschen, wird ihm: 
jederfalls nicht zur Entlaffung derbelfen, falls 
nit no andere und beifere Gründe borge- 
bracht werden. Immerhin iteht ed Ahnen frei, 
eine bezügliche Eingabe an den Flottenminifter 
* („Secretarh of the Navh, Waſhington, 


F Bi — Das Et; Vincent-Findelhaus befin- 
det fih an —— Ave., Ecke der Superior Etr. 


Rechtsanwalt 8 ed Biotle, Nr. 79 Dear: 
born Etraße, Zimmer 1444—48 inity Gebäude 
gibt nacditehbende Auskunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

P. H. — Wenn der Miether, welcher von 
Monat zu Monat gemiethet bat, ohne Kündi— 
gung zieht, Tann ihn der Hausmirth für eine 
weitere MonatSmiethe haftbar halten, falls die 
Wohnung inzwiichen nicht anderweitig bermie- 
thet werden fonnte. 

G © EL — Der Grundbefiger, deffen 
Gtrundftüd don dem feines Nachbarn durch ei- 
nen Zaun getrennt ift, braucht nur den ihm 
felbit gehörigen“ Zaun in gutem Zuftand zu 
erhalten. 

Treue Lejerin — Es ilt nidt unbe- 
dingt nöthig, daß eine gefchiedene Perfon die 
Ccheidungspapiere in ihrem Befig babe, um 
fich wieder verheirathen zu fönnen. Wenn Cie 
jedoh CSchmwierigfeiten mit Ihrem Anmalt ae= 
babt haben, fo tatben mir Nbnen, duch je: 
mand anders die Gerichtseinträge — 
zu laſſen, um zu ermitteln, daB Site wirklich q 
ſeblich geſchieden find ehe Sie ſich auf N 
neue Ehe einlaffen. 

m en 


Bankerotterflärungen, 


Um Gntlaftung von ihren BVerbindlichkeiten ſuchen 
im Difteiltsgeriht nad: 

Frant WW. Nadeker, Printer; Verbindlichkeiten 
8513; Beltände nicht angegeben. 

William Meoftaugbton, Printer; Verbindlichkeiten 
8329.14; Peltände nicht angegeben. 

Kent & Beder; Verbindlichleiten $1.571.75; Bes 


ftände 8614.41. 
Verbindlichkeiten $440.37; Beftände 


Gmil Karrer; 
——— —— — 


nicht angegeben. 

Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Countyelerts ausgeftellt: 

Robert Dautwardt, Marie Hoffmann, 20, 21. 
Vincent Ayynonst, Lorife Stonieda, 24, 18. 
Yojeph Jablonsti, Yilfie Wojda, 24, 23. 

Fred Wıtters, Miyrtle Brainard, 36, 26. 
John Robinjon, Sadie Harrie, 22, B. 
Suijeppa Ganz, Marn PBalt, 24, 31. 
George Vivian, Jennie Devine, 23, = 
Charles Buchholz, Bertha Troga, 34, 
Leonard Waicitowsti, YJulijana — 24, 

24. 
Edward Fernau, Olga Yohnfon, 23, 20. 
Fraut Renfpie, Marie Koenig, 26, 26. 
Majher Wirzwa, Mary Harrzel, 42, 38. 
gene Strom, Hilda Dijon, 24, 23. 

il Pavel, Anna Vilimek, 2, 2. 
Adoef Konalianto, Yulijanna Zulonta, 32, 8. 
Stefan Kuceva, Anna SKofteinof, 8, 18. 
William Gleveland, Beatrice Gill, 21, 18. 
Arthur Smith, Mayme Curry, 23, 28. 
Reuben Hill, Annie Watſon, 34, 24. 

Charles Smith, Alma Aohnfon, 3, 20. 
Chorles Goedede, Julia Hammel, 50, 48. 
Alerander Mrozit, Maryanna al, 86, 24. 
Nojeph Pieva, WUancz Gardner, 28, 2. 
William Johnjon, Marie Keller, 27, 22. 
Franf Aronts, Louife-Schwager, 21, 18. 
Michal Kudryk, Ferezia Wisporda, 9, 28. 
Edward Garlfon, Hulda Engguiit, 39, 24. 
Umeen Forzip, Mary Waloof, 27, 20. 
Charlie Johnſon, Stina Anderſon, 8, 2%. 
Jovo Halas, Anna Bobie, 9, W. 

Oliver Bedford, Peunos Berkins, 26, 24. 
Hilding Kohnfon, Mamtie Reterfon, 27, 22. 
Stefan Willer, Anna Hrubec, 32, —* 
Patrid Nolan, Matdilda Stoll, 30, i 
Teodor Giszewstt, Marpanna — 53 27, 19. 
Erneft Parber, Lilian Schuls, 21, %. 

Karl Stimpili, Anna Amboje, 22, 2. 

Kojef Sutser, Rezilir Medjat, 21, W. 

ran Paige, Lilian Dunn, 21, 38. 

» Names Leone, —— Mullaney, 25, 20. 
Vaelav Moudro, ng —— 52, 42. 
Henry Johnſon, Irene Meikel, 3, 23. 
Charles Edwall, &lizabeth Melden, > 26. 
Kohn ES chippmann, Ida Lentte, 33, 2 
Robino Granato, Eugenia —— 26 21. 
Antoni Zombek, Katarzyna Zoza, A, A. 

John DEllis, Blanche Bruſie, B, B. 

Frant Sgaringhauſen, Aloina Eggeſtein, M. 20. 
John Yeleszunsfi, Magdalena Szuna, 22, 20. 
William Sauer, Anna don ——— 29, 2, 
Anton Loefiler, Leah Fiicher, 33, 38. 

Thomas Lead, Fanıy. Meyers, 26, 2%. 

— YAudimiya, Marya Oftodyia, 3, 18. 
Sofef Hajek, Frantisfe Merniat, 25, 21. 
Thorwald Larjen, Olga Garlion, 23, 3. . 

tederid Graham, — Nelſon, 37, 5 

ohn Golonfa, Anna Gala, 23, 22. 

Solepb I „ Mebratb, Mar Madden, 21, 18. 
Thomas I. Barton, M. -MeBariale, 25, 22. 
Vojciech Seliv, Anna Karalula, 23, 24. 
Charles N Zroeiter, Dlebia Benzel, 29, 19. 
Anton Latowsli, Anna Soda, 24, 20. 

J. Neetunsty, A. Krdoſtowsta, 20, 10. 
Sofeph Mordel, Mary NKolaf, 21, 20. 

Rouis Herdel, Mauda Gadefe, 25, 16. 
Franciszle Eitfo, Tella, Rofus, 23, 28. 

San Zucnh. Aniela Mäler, 30, 24. 

Nitolas Crnpat, Era Jutodis, 30, 22, 

Stra Steele, Anna Montgomerh, 21, 21. 
Sofimo Zaprila, Maria Arrabeto, 25, 19. 
Dofef Szeszlo, Marhanna Szbhmezpt, 23. 20. 
Sofef Welden, Elizabeth eg * 22. 
Ötto Kelert, Frieda Buden, 2 

Bruno Eiyutt, Frances Derla, 2. 

Fred Nıttımueller, Sena. Lefeberg, 50, 59, 
San Wilamowski, Zoftia zn, 24, 20, 
Andro Woizit, Anna Cpad, , 3. 


Ha 
Unfer 


; Radical Cure Bruchband 


N 


| Epargeln. bie —— 


Deutlden, „übe 


Meldung —*2 
3 —* 


Sud, Dia — a Fi 
— 


— 8 
Malermamı, 8 * sin ” Über, 


Mepge — Abe. 
— Sr m “ er Side € Str. 
Pas, Peter, 8 Str. 

Ring, Albert, 25 > Wr Place. 
Säueler, Harıy, 8 3. ; 14, Cu 

Chrol, William, 41 &: oreft Abe. 
Sternfafh, Fred, 62 F8 1590 3 Imaufee Abe. 
Thieman, John 9. Bosworthäbe. 


Rt, Julian, 21 $.; 0° —— Str. 
Wingert, John ®., 73 3.; 22 Seminarh Abe. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


— 


Folgende OrundeigentfumssWebertragungen in der 
Höhe von 1000 und darüber wurben amtlidh ein» 


cetragen: 

Sacramento Upe., 41 %.. jübl, von Jrving Bart 
»lod.. Oftiront, 25 bei 125; U. 3. Yobhnfon an 
Martenus Yfakion, $2650. 

Samyer Ave., HI %. nörbl. von 5* Weit: 
from, 3% bei 180%; 9. 3. Sch an Diof 
Frombie, 8800. 

Trıpp Wve, 83 #. füdf. don Didens, Weftfront, 
2 bei 125; Edward Carlion an William 


ſtennett, 
Weſtern Xpe., 510 8. 
2 bei 150: 2. 


front, Frinf an Glarence €. 
Cafe, $4500. 
Nordoitede Wisconfin, 


Larrabee Str., Weitfugnt, 
; William Schroeder u. And., duch 

Sh., an Emil Hahn, $9000. 
Tomniend Etr., 135 F. jüdl. von Dat, Weftiront, 
25 bei a D. Cirame u. And. an Saldatore 


Favaro, $7500 
Michigan Zivd., 275 2 füdl. von 4. Str, Oft: 
front, 29 bei 191%; Noieph Zheurer u. And. 
an John ©. Gottie, $20,000. ? 
“na Str., 292 F. meitl. von Vincennes pe., 
Sftiront, 75 bei 125; 4. Chess an R. ©. 

Gifes u. And., 
Ofifront, 144 


sap. von Winnemac, Oft: 


Grades Court, Norpiweitede 33. Str., 
bei 150; Nadhlaß von Henry Grades an Fred. N 


Reets, seien. 
Aberdeen Str., 21 %. nörbl. von Weftfront, 


25. dei 194, 3. Shaefer, an 54 J. Catlſon, 


2500. 
Emerald Ave., 173 %. _nördl. von 57. Str., Werft: 
3 bei 124; € M, Greenman an Fred. 


. Öitl,. von Mörgan Str., Ed: 
15; M. ©. Toomey an Emil 
» SO. h 


— Etr., 100 F. nördl. von 5., Weſtfront, 
bei 13: C. J Nicholls an S. Augs. Selten 


w.. And., $5 
Saflin Str., m 5. fünf. don 57., .Weitfront, 9 
Zicfeld on Agnes und Guitao 


bei 12H: ©, 
‚.nördl. bon 53. Str., Oftfeont, 
3. Sell, 


25 bei 135; ©. 

3170. 
=—1+ 9, —— 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Martin, Be 
Lowe Ave, 
Toonan an Emma 


Dearborn 


wurden ausgeftellt an: 
S: Pelafow, Dreiftör. a Store und flats,: 578 
bis 581 Kedzie Ape., 
9. :Qalgel,; zweiftöd. Bid, Store und Blats, 4451 
Dearborn Str., KW. 
3. Lardie, dreiftiöd ‚Brid-Store und Fiats, 1175 
Lincoln Aven Kir 
T. Conlin, dre u. Brid⸗ Apartment, 800 bi3 808 
5l. Str., 340,00 
G. Hottic, —2 Brick⸗Flats, 820 
— E00, 
G. Sabınan, 1*ftöd, Frame:-MWohnhaus, 5444 GCortez 
Str., 32. 500. 
4 Sri, zweiftöd, Brick⸗Flats, 2038 2%. Str., 
OR 
M. Loweklins, zmweiftöd. wi Store und fFlat3 nebft 
——— 3345 56. Str., 
Mrs, Hurd, drei iftöd, Brid: Stores, 941—945 
Felment Ave., 85000. 
C. Hamber, zweiftöd. Brid-Wohnhaus, 2813 Ken: 
more Ape., 8 
F. Becuisky, einftöd. Fa Cottage; 1332 Ridgemway 
Ave., 815. 
Somer, — vre⸗ Wohnhaus, 5407 Lexington 
Ave 


*0 
D. MeéeDonald, zweiſtöck. Brick-Apartment, 16283 Lea» 
vitt Str., 800. 


— 0 —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 14. Mai 1909: 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, re 
Nr. 3, roth, En Nr. 2, „Hart, $1.26% 
—$1.34; Rr. 3,’ hart, $1. 94-$1.2 7. 

Frübjahrsmweizen, Nr, * er 
Nr. 2, LU. Nr. —— 

Mais, Rr. „2 75-766; Nr. 2_ nei, 75c; E* 
2, gelb, 5416; Nr. 3, 75-T5%rc; Nr. 9, 
weiß, A: Nr. 3, geld, Tia—T6c; Nr. 
4, T4—T4lac. 

Hafer, Nr. 2, 5a; Nr. 2, weiß, A Ne 
Nr. 3, Silke: Nr. 3, weiß, Bu 59er: 4, 
weiß, BI DONE: Standard, 9-5. 

3, TS; Nr. 4, 


Rügen Nr. 23,85; Nr. 
7073; „Miring“, 69-78; 
„Sereening3“, Sc. 


7 — 
„Malting*, 
i 30- 7. 

Mehl. Winter-Patents, 85.8086. 60 das Faß; 
Roggenmehl, 33.0—$4.15; Minnefota Hard Ba: 
tent, Straight Erport er 55.50-85.90; be⸗ 
fondere Marfen, $6.60-—$6.90 

Heu. (Verkauf auf deu Geleifen.) — Beſtes neue3 
BER 814.5 Ne/" Y yo ar 1, — 


3, $9.50-$10.50: 
— 2 $13. 00-418, %; - dba, Re 1, 
811. $12.50; — ‚ $10. 0-1. 06; geringere 
Eorten, $3.50-$10 

Sea — 22.75— 
85.80. / 


Gerite. 


„Country Xot3“, 


Rleeiamen. „Caſh Lots“, 87.25-89.23. 
De 


Etandard, weiß, 
Beaptiaht, 175 
Focene 
Michigan Teit 
Gaſolin 
Maſchinen⸗ :Gafolin .. 
LeinfanıensDel, roh, per 5 Tab 
do.. gereinigt. per 5 Fab 
ZIHERNN une snnncenhnn nenne ..... 


eEhlaminied. 

Rindvpteh. Gute bis Ausgeiuchte 
86.20-87.20 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.90; mittlere bi3 ausgejudhte 
Kühe, 8.00.85; ihwere Kälber, $4.00— 
$5.75; gute bis ausgejutchte Kälber, rg 00; 
Bullen, gute 53 ausgeluchte, 4.2.65 

Schweine Gute bi3_ ausgejuchte Vötelwaare, 
87.25--87.35 ver 100 Pfund; eute bis ausgefuchte 
(zum Berlandt), 9.3—87.35; 
fuchte a 87.90-87.40 
ausgejugte Fertel, 86.20-86.50; 
$7.00—$7.40. 

Schafe. „Shorn Wethers”, per 100 Pfund, 85.35 
—36.85; „Shorn Emes“, 85.00-86.35; „Years 
35 85.75-87.25; „Feeding Zambs*, $6.7 


esP2>>>>>2 
a 


Stiere — 


aute 
‚St ag3”, 


Diolterei-Brodulte, 


Butter 

„Greamerp“, gen: das Pfund...$ 

Nr. 1, das Pfun 

Nr. 2, das Pfun n 

„Doirics“, extra. das Pfund... 

Nr, 1, das Piımdb 

„Ladies“, das Pfund 

Badwaare, das Piund 

Eier— 

Friſche Waate ohne Abzug von 
Verluſt, — Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 

do., ee —— — 
Firſts“, das Dutzend vers Ol 
FErxtras“, das Duserd.... — 


I 
Radintäfe, „Twins“, das —— Tau 
„Voung America“, das Pf 


Dane, das 

Brid, das Pfund............ 0 13% 

Schweizer, das hund. —— rg 

Liniburger, , 
Geflügel und Naib iieiſch 


@ettüget (lebend)— 
Küiyaer, das Pfund.. . 
Sprinos“, does used. 

Hähne, das 
Truthühner, 
Gänfe, das Bi 
Enten, da? Pfund 

Geflügel (Eisipeiher— 
Hühner, das Piund 
Irutbühner, das Piunp... 
Enten, das Pfund % 
Ginis, dad Plımn..... FERN 

u (geihlahtet)— 

fo. Gewicht, das nr 
0-8 Pid. Gewicht, das 
100 Bir. Gewicht, das PB 2 
Grmäje und wm. ob 
Aepfel, der Buſhel. 
Rali orale, die Ri 
angen, Ralifornia, die Rife...... 
Bananen, Jumbe, das Bündel 


0.19% 
9 —021 

0.29 
Rä 


so>ks 
SRH53H 
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Hier find Zeichen eines fehmantenden Chicagoer Tarifs. 
Sie werden bemerken, daß die Preife feiter Feuerungsmittel fteigen. 
Mit Gas ift das nicht fo. Der Preis für taufend Kubilfuß bleibt, wie ihn das Publitum 1907 fefte 


gefett. Kein Tarif auf Gas—e3 ift das Brennmaterial ohne Belaftung. 


] 


? 


Nichts zum Handhaben, keine forgenfchaffenden leeren Kohlenbehälter, fein Schaufeln und Arbeiten, 
um die Küche verforgt zu halten. 
&o leicht anzuzünden, wie ein Streihholz—teine Afche, Schladen, en oder Schmub, mie beim 
Gebraud von feiten Brennftoffen. 
Die reinfte Feuerung — Gas — räumt auf mit Bladerei, Seftänbiger Haußreinigung, überheizten 
Küchen, und halbirt die Küchenftunden. 


* * * 


— 


— — — — — — — 


Gas-⸗Kochvorrichtungen ſind leicht rein zu halten, leiſten am meiſten im Kochen, und thun es in der 


Hälfte der gewöhnlichen Zeit. 


Sie ſind ein wahrer Segen für die Hausfrau, die ſelber kochen muß, beſonders aber die 


„Double 


Economy Cabinet Ranges“, die Herde, mit zwei Defen, die von einer Flamme geheizt werden. 
Mer einen „Double Economy” Herd Kauft, ift ficher, befonders gutes Material, Konftruftion und 
viele Bequemlichkeiten und erfparende Einrichtungen zu erhalten. 
E3 ift der Herd für Yhr Heim, ift zu mäßigen Preifen zu haben, und leichte Abzahlungen machen 
Shnen den Erwerb eines jolchen leicht. | 
Ablieferung und Verbindung, fertig zum Gebraud), find ftet3 frei. 
Solange Sie daran denten, fchreiben Sie The Peoples Gas Light & Cote Company, 155 Michigan 
Ave., um ihren neuen Kunftfatalog, der voll von Wiffensmwerthem ift. Wenn es Yhnen nicht möglich if, 
in der nächften Verfaufaftelle vorzufprechen, dann telephoniren Sie an Eentral 1076, und unfer Fahmann 


wird Ahnen perfönlich volle Auskunft bringen 


— 


Ein offener Gasbrenner liefert ein gelbes Licht in 25 Kerzenſtärke, brennt für ec wth. Gas p. Stunde 
Ein guter Glühſtrumpf liefert ein weißes Licht in 150 Kerzenſtärke, brennt für c wth. Gas p, Stunde 


Wir können ruhig behaupten, 


daß Ihr in keinen anderen Laden ſolche echten 
Kleider-Werthe erhaltet, als wie wir Euch 


bieten in unferer Partie von 


H1.00 Männer-Anzügen 


Eine große Auswahl von Moden und Sar: 


£ Her % 


Scheidungstlagen 
wurden nehmt an. 
aufame_ Be- 


bruch Molke” as, gen Leon 
— en | 
—5 3* ben: 9R Le 


oslyn, —5 — 
ae Zube e Behandlung; 
— enter 
— 
{ Mader, Verla en; 
Beiers, a 


er 


Me en; 


Drei Um unica · 


ben, ſowie alle verſchiedenen Größen. 


Wir 


wünſchen, daß Ihr Euch dieſe Anzüge anſeht, 


wir fönnen Euch eine Erfparniß ermöglichen von 


33.00 an jedem Anzug. 
Andere Facons-su $18.00, 320.00 u. 522.00 

Drei ipezielle Afiortimente von 
Knaben: Binjen-Anzügen, Größen ?bis 
17, alle die beiten Werthe, zu 


52.95, 83.95 und $4.95 


Zwei Läden: 


North Ave. 


Ecke Larrabee Str 


Offen Samſtag bis 10:30 Uhr Abends. 


flachſte Taſchenuhr, die bis jehzt a 
fertigt wurde, verließ ſoeben das Ateli 
eines bekannten Chronometerbauers in 
‚ Zock. Es ift eine Prägifiohs-Uhr, 
; bie bei normaler Größe er Schale 
| und Glas nur drei Millimeter did ift. 
! Bebentt man, daß für die Schale und | 
' da3 Glas mehr als ein Millimeter ab- 
gehen, jo verbleiben für das Merk jelbit, 
alfo für die Zapfen, Steinlager und 
Zeiger nur noch 1,9 Millimeter! Die 
| Feder ift 0,5 Mitfimeter breit und: bat, 
bei fo geringer Breite, einem fompli- 
| zirten Mechanismus, Stunden», Mi- 
nuten- und Gefundenzeiger zu treiben. 
Mie genau muß bies Alles” gearbeitet 
I.mwerben, menn eine foldhe Uhr, mie das 
3 —— —* bis auf 5 Gefunden 
ae Erbe findet kam 


een | 
a be Oberfi. 1693 | 


Blue Island Ave. 


Gde 14. Straße. 
Sonntag bi3 Mittag. 


Then Meeresfpiegel herab. Diefe — 
Stelle des Sees liegt nur 25 Kilome 
ter vom mittleren Theile feiner Meft: 
füfte entfernt, jo daß ber Abfall de 
Seebobens hier ven enormen Betr 
bon 60 Prozent erreicht. Im —— 
hierzu iſt von Intereſſe zu hören, daß 
—* tiefſte Bohrloch der Erde, das ſich 
zu Czuchow in Oberſchleſien findet, - 
cin Tiefe von rund 2240 Meter be» 
i 


— Nobel. — Schuſt 


Meiſter läßt um etwas Ge — 


Auen— 


‘er ift in momentaner Verlegenheit.“. 


Student: „In momentaner? Na, de 
gibt es aber auch ſchon en ni 





graue ——E — 


une net 
& Serfaus beginnt 
' fnächiten Dienliag 


Und e8 mird der bemerfendmwertheite Verkauf merben, der je 
in Chicago abgehalten morden if. Ein Verkauf, der fich für 
viele Iaufende von Männern .al3 vortheilhaft ermeifen mird, 
denn er umfaßt Bromning, King & En.’3 ganzes $217,900 
MWaarenlager von 


Ntänner- u. Inaben-hleidern, 
Ausllalltungswanren,dnterzeng 
und Nülenzud2>Cenisam Dollar 


Frühjahr- und Sommer-Lager, dad mit fol großer Gorafalt 
für ihre erflufive Kundfchaft ausgewählt wurde. Infolge der 
beroifhen Anftrengungen der Tyeuerwehrleute wurden die Flam— 
men auf da3 Bafement beifchräntt, und aus dem Grunde be- 
findet fi das ganze Lager in demfelben perfekten Zujftande, 
al3 mwenn Bromning, King & Co. dazfelbe zu den vollen Prei- 
fen verfauften — aber bei und merden die Preife jehr, jehr viel 
niedriger fein. Achte genau darauf, daß der DVerfauf am 
nädjten Dienftag, den 18. Mai, beginnt. 


er EG 
7 * 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 60, 


DE Für —— den 15. Mai. "BE 


Candies 


„Bit Bat“ Cream Stif- 
ses, — requlärer Preis 


206; Samſtag 
10c 


F Pfund 

—5 reine Butter⸗ 
Caramels — regulärer 
2 25c, 1 
Samſtag — 2 
Pfund 20 


Zigarren 


Cremo, — Belle of the 
Land und Our Leader, 
öt- Spree — 


256 


—* — 

Hoſenträger 
Reguläre 25c Hoſenträ⸗ 
ger für Männer und 


Knaben; ſpeg. 15c 


Samitag, 
per Paar.... 
Bravatten 

Reguläre 50c reinfeis 
dene our = in - Hanb3 
für Männer, 

ESamſtag 
zu nur 


Cadet⸗ Kleider 


Fleiſch 
Beſte runde Sommer-Wurſt, 


per Pfund 
Vorderviertel Veal, per Pfd 


ner-Rravatten 


Fanch Four = in = hand 
Wajch -» Ties für Mäns 
ner;—tverth 
19c; Sam3= 


Duth Kragen für Da- 
men, mit Jabot — reg. 
Preis 25c: = 0 
Samitag 

zu € 


Gemadt aus feiner Qualität blauem Cham: 
bray, fhön gemadit. und befegt, genau wie Ab: 
bildung, fpeziell, Samstag zu 


Groceries 
Moeller & Co.'s Red Star beſtes Pa— 
tent-Mehl, — % Tab Sad 
Eee — 75e 
Hinterviertel Veal, Pfund Feines Toilette-Papier, per Rolle. ... Ze 
Native Beef Pot Roaſt, per Fanch deutſche Linſen, — das Sue 


aeg äucherte ® —— 
üde, — — Fanch ng Lima = Boh: 614 

Magere California Schinten,— nen; das Pfun 

per Pfund Farıcy Santa Clara Pflaumen, — 
Feifch gemachte Bratiwurft, Pfp..81%e das —— au 


„Alle Ürten Gemüfe zu den niebrigften Preifen. 


Roupon. — $2.50 werth für Dassese 1.00 
1 Duartflafhe Kentudy — Whiskey, 
1 Duartflafhe California P 1 Dun Klee aice 
California Shern, 1 Sunrtflafhe California 
Blakberry Brandy. Mit diefem 

Roupon 


ganın frühe Auni-Erbfen, Büche. .SY%e 
Fanch gedörrte Peaches, Pfund 
Fch Tomatoes, 3 Büchjen für.. 


Poſt⸗ und Telephon⸗ ———— ausge⸗ 
führt; Telephon: L. V. 5154. 


Hier 
wird 
Deutſch 
geſprochen. 


Hier 
wird 
Deutſch 
geſprochen. 


An den Mann, der mehr auf Tudel— 
Iofigkeil alS auf den Preis fiehl, 


Wir machen eine Spezialität aus den hodhfeinften Kleidern, die in Amerika 
gemacht werden—ein Fabrikat, defien Ruf fogar über’8 Meer gedrungen ift, 
‚wo bisher Qualität der Stoffe die Hauptiahe war. — Wir verbinden die 
Dauerhaftigfeit der enropäiichen Wollitoffe mit der Kunftfertigkeit der ame- 
rifanifchen Schneider und bieten Euch eine jpezieleAnuswah! von allen denfba- 
zen Geweben in allen modernen Schattirungen un. in 15 verfchied. Facıns, 


—— Sorten, in demſelben Fabrikat, von 88000 


Wohlferlere Sorten, a demſelbe b 
$12.50 5i8 zu $22.50 TER SION 


FLOAN, LEVEROOS & Go. 


983-985-987 Milwaukee Ave., gantzd ar 


bon 


Waſchbare Män— 


Dutch Kragen 


F 
— Einer zum Sqhreien Bewoh⸗ 
ner (des vierten Stocks, zu einem Be— 


— 


NMmißver rſtanden. — Fruhſtück 
für. 99!" rief ein a Hotel dem 
: A au. — 

" ifagte ber Relinet „das geht nicht.“ — 

) De: ihm erft red * 

mernummer 


im 
Um Gotteöwillen,“ 
—— 
die m 


fucher, der ganz außer Athem bei ihm 
eis Fe icht 

un ben ne n —— — 
De da an ja bran: „Für zwei Per- 


„Aber warum Haben Sie’ 


9 
— 


Werthlofes Trin — * 
ofes Tr 


| 


Kellner befam einen  werthlofen Che | 


und gab ihn weiter. 


Charles 9. 9. von Förfter, angeb- 


li) Graf de Berieur, ein Kellner im | 


„Rohde Inn“ an Elarendon Ave. und 
Sheridan Road, wurde heute Stabt- 
richter Bruggemeher unter der An⸗ 


tklage vorgeführt, Geld durch falſche 


Vorſpiegelungen erlangt zu haben. Er 
war geſtern Abend auf Veranlaſſung 
des Schankwirths Theodor Cavbalenes, 
111 N. Clart Str., verhaftet worden, 
bon dem er fi auf einen Ched hatte 
$20 geben laffen. Der Ched erwies 
ſich ſpäter als werthlos. Förſter ſagte 
dem Richter, er hätte den Check in ſei— 
nem Arbeitsplatz als Trinkgeld erhal⸗ 
ten und nicht gewußt, daß er nicht echt 
ſei. Der Richter ließ ihn frei, nach— 
dem Förſter dem Schankwirth die 820 
zurückerſtattet hatte. 
— — —— 
Im Netz. 
Unfreimilfiges Ende von Arthur Kapps 
Spazierfahrt. 

Kaum hatte der Wollwaaren-Fabri⸗ 
fant Abraham Surgal, 696 N. Dafley 
Une., heute Morgen fein Gefpann .bor 
einem Haufe an Adams Str. und 
Fırth Moe. ftehen laffen und mar in 
da8 Gebäude gegangen, al3 Straßen 
gänger beobachteten, wie Arthur Lapp, 
angeblich der Polizei als Langfinger 
befannt, auf den Wagen fprang und 
dabonfuhr. Mehrere Leute liefen hin- 
terbrein, zwei berittene Boliziften 
Ihloffen fich der Verfolgung an, und 
Lapp wurde an Franklin Str., zmwi- 
Then, Adams und Monroe Etr., feitges 
nommen. Man brachte ihn unter 
Diebitahlsanklage zur Harrifon Str.- 
Bezirkswache. 

— — 
Germania⸗Maännerchor. 


In ſeiner von 300 Mitgliedern be— 
ſuchten Verſammlung erwählte der 
Germania-Männerchor geſtern Abend 
folgende Beamte: Präſident, Dr. Ernſt 
Saurenhaus; Vize-Präſident, Auguſt 
Kochs; Schatzmeiſter, John B. Lan— 
gan; Sekretär, Karl Eitel; Direkto— 
ren: Karl Huncke, Dr. W. C. Schulze 
und Auguſt Kuhlmer. — Noch nicht 
abgelaufen ſind die Amtstermine der 
Direktoren Fred Klein und N. B. 
Chappell. Dr. Saurenhaus iſt nun be— 
reits zum dritten Male wieder zum 
Präſidenten gewählt worden, eine 
Auszeichnung, die noch feinem anderen 
Mitglieve des Vereins zutheil u. 


den. 
u — — 


Gegenſ. Unterſt.⸗Verein. 


Geſtern war der Stiftungstag des 
Gegenſeitigen Unterſtütz— 
ungsvpereins von Chicago, 
der im Jahre 1871, in Verbindung mit 
der großen Friedensfeier, unter dem 
Namen Bismarck-Bund in's Leben 
gerufen wurde und heute kräftig be— 
ſteht, als ein über die ganze Stadt ver⸗ 
breiteter Kranken- und Sterbekaſſen— 
verein. Die Sektion N des Vereins 
veranſtaltet am Sonntag in ihrem 
Verſammlungslokale an der Ecke von 
Wood und Thomas Straße eine geſel— 
lige Unterhaltung und im Zufammen= 
bang damit eine Agitationsverſamm⸗ 
lung.’ 

Auch die am borigen Dienftag, in 
Schoenhofen3 Halle, abgehaltene, fehr 
zahlreich beſuchte Waitationz = Ver- 
fammlung der Sektion Nr. 4 nahm 
den Karakter einer Stiftungsfeier an. 

— — — 
Muſikaliſcher Abend. 


Bei der von der „Women's Trade 
Union League“ veranſtalteten muſikali— 
ſchen Unterhaltung im Seward Park, 
Ecke Elm und Sedgwick Str. am 
morgigen Abend werden die Sänger: 
innen Ethel Grom, Martha McCain 
und Mabel Nicolfon und der Tenorift 
Sherman Orig Werke von Mendels- 
john, Chabmwid, Rheinberger, 
Ramater und Anderen vortragen. Ein- 
trittäfarten find beim Vorjiter des 
Ausfchuffes, Zimmer 503, 275 2a 
Salle Str., bei der League und im 
Park — zu haben. 


Schwere Strafe. 


Leo Wroclausky, auch Leo Kle— 
ments genannt, welcher zuſammen mit 
Alfred Rowe der Anfertigung von 
Formen zum Gießen von falſchemGeld 
überführt murbe, ift heute non Bun- 
dearichter Landis zu der höchiten zu= 
läffigen Strafe bon zehn Yahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. 


Garrie Goodall vermißt, 


Die Eltern der 19jährigen Carrie 
Goodall, 567 Grand Ape., haben. die 
Polizei erfucht, nach dem Verbleib ih⸗ 
rer Tochter zu forſchen. Das junge 
Mädchen. ift- feit zwei Wochen von 
Haufe fortgeblieben; die Eltern fürd- 
ten, daß ihr ein Unglüd zugeftoßen ift. 


Feuer im Fernfpredamt. 


Ein Zweigamt der Chiago Telepho- 
ne &o. an der Marion und Lake Str. 
in Dat Park richteteryeuer heute $2000 
Schaden an, jagte den 25 „Fernſprech⸗ 
mäbeln“ einen großen Schreden ein 
und verurfachte eine mehrftündige Be- 
triebaftörung. 

—— — — — 
Todt im Bade ap Aufgetunden. 


Die 4Ojährige . Stau Nellie Mallo 
wurbe fpät geftern Abend von ihrem 
Sohne Raymond tobt in der mit Waf- 


fer gefüllten Badewanne im Heim ber 


Yamilie, Nr. 2829 Princeton Avenue, 

aufgefunden. Der Leichenbeſchauer 
ucht jetzt, feſtzuſtellen, ob ein Un⸗ 

fall vorliegt oder der 

Ba tagen 


—— 


7 


Sincerity Clothes 


ee ee ES RRr VARR TER PREISEN TE HERE NO SE VORN 7 DEE 


Mn Sanıfag — a Br Kinder * um en eine Bepraduk- 


tion won „Goney Island“ zu zeigen, Amerikas berühmteften Ber- 
gnügungs-Blak, der jedes Jahr von Millionen befucdt wird, 


Alles ir in — in Verne * —* — J —* — * au dem vierten Floor, Mitte 


ER E. 


un > 


Diejer Attraktion ift jpezieller Raum in unferer Spielfahen - Abtheilung einge- 
räumt. — Bierter Floor. — VBerjäumt nicht, fie zu fchen. 


Seht nad in den 


Dienftags-Beitungen 


tvegen Einzelheiten über einen 
munderbaren VBerfauf bon 


PIANOS 


Aehnliches wurde nie vorher geboten. 


—* — 
= 

SEE 
\ — nen; s 
Jedermanır hat von Coney Asland gehört, aber Viele haben e3 noch nicht gefehen. 


Die Reproduktion ift lebensgetren, 
wird mechaniſch in Betrieb geſetzt und 
gibt ein klares Bild des großen 
Coney Island. Iſt 60 Fuß lang, 1 
Fuß hoch und 20 Juß tief. Der Zu⸗ 
ſchauer ſieht die Surf Avenue hinab, 
Coney Islands Hauptſtraße. — 

4 einen Seite iſt Luna Vark, a 
en a | anderen Seite Dreamland. Afle Ben 
BR y — Agnuugungssplätze auf beiden Seiten 
—* ANA —— find in vollem Gang. Es tik: eine 
N — / — den Kindern felten peintene Nele 
— — genheit, dies zu ſehenl 


Dies iſt Eure Gelegenheit. 


JIEGEL{OOPER & ( O 


The Big Store 


Der Berfanf von Männer-Anzügen zu H10 
iit die beite von allen unjeren jeniationellen Offerten 


Dies find die beiten Anzüge für Männer, die #10.00 in 
Chicago kaufen können, und wir fügen hinzu, daß fie fo gut find wie 


Third 
Fisor, 
North 


irgend ein $15 oder $18 Anzug im Sande. Wir wünfchen, 
daß der Mann, der gern einen guten, pafjenden, modernen 


Anzug trägt, morgen hierher fommt und diefem Derfauf 


beiwohnt. 


Es ift uns gleich, was Ihr gewöhnlich für 


Euren Anzug bezahlt; wir wifjen, daß wir Euch mit die: 
fer Partie befriedigen fönnen. Darunter find: 


Fancy Bammoarı - 


Caſſimere⸗Anzüge. 


Anzüge, 


Mavyblaue Serge: Anzü 


Yelour-Anzüae, Cheviot-Anzüge 


geder einzelne diefer Anzüge ift in jeder Beziehung hochmobern und durchweg bei Hand gefchneidert in befter Art 


und Weife. E3 find dies außerordentlich gut gemadhteleidungsftüde, angefertigt nach wiffen- 
Ihaftlihen Grundfägen. Speziell in diefer Partie befinden fich fleidfame 15.00 und 18,00 Ans 1 00 
® 


züge zu dem Preife bon 


0 und $22.50 moderne Anzüge für Männer zu 14.75 


Fancy Worfted und. Navy blaue Serge Anzüge, werth $20:.und 22,50, in diefer-Bartie zu 14.75. 


Seder einzelne. 


Anzug in diefem großen Affortiment jtammt- non Yabritanten, melche im ganzen Lande berühmt find für modifchen 
Schnitt, tadellofes Paffen und für die Qualität der Stoffe, die fie zur Anfertigung ihrer Kleider verwenden. Diefe An- 


züge find fämmtlich ausgezeichnet gefchneibert und fein finifhed. Hochmoderne Anzüge, jeder einzelne. Ge- 
macht, um zu $20 und 22,50 verkauft zu merden. Yahrestag-Verfaufspreis, 


Andere hochfeine Dualitäten im 


$5 Hofen für Männer zu 3.95. €3 find die Siegel 
Special Hofen. In jeber Beziehung garantirt. Erſtklaſ⸗ 
fige'Arbeit, mit Seide genäht. Befte Trimmings, Neuejte 
Mufter und Schattirungen. Reguläre $5.00 


Copyright Hofen, das Paar zu 


Unsere Thüren schliessen aufimmer. 


importirten 
Morfteds und Anzügen. aufwärts bis zu $25. 


3.95 


14.75 


Mir verweifen ganz befonders, auf eine ausge- 
zeichnete Partie bon berühmten Sincerity Kleidern 


$7 und $8 Männer-Hofen zu 85. Dies find neue Par- 
tien von Frühjahr-Hofen. Feine ganzmollene importirte und 
biefige Stoffe. Alle die neueften Mufter und neueften Schat- 
tirungen. Alle Größen, 31 bis 50 Waift-Maf. Wirf- 65 
liche $7 und $8 Werthe, das Paar zu | 


Rileys Clothing House, | 


SSosTa—TEsSTR ASSEH, 3 Thüren füdlid von Harrifon Str. 


Dem Chicagoer Publitum feit den legten 20 ahren als ein reelles Kleider-Gejchäft bekannt, hat: feinen- Miethsnertrag verloren und zieht fig 


fürimmerbom Gef 
maaren, Schuhen, Hüten,-muß in der 


chäft zu rück. Unſer 875,000 Lager, beſtehend aus den feinſten ſchneidergemachten modernſten Kleidern, Ausſtattungs— 
furzen Zeit von 10 Tagen, ohne Referve,und-ohne Rüdfiht auf Werth oder. Preis verkauft werben. 


Unjer bisheriger Ruf bürgt für die Waaren oder das Geld wird bereitwilligit zurüderitattet. 


Mir nennen nachfiehend einige Preife, die genau fo find, wie angezeigt: 
300 > 
se e und lleberzieher für Männer, regulärer Preis $8 bis 63.98 


aumung3- Preis 
54.98 


250 Angüge u. Ueberzieher für Männer, reg. Preife $10 bis $15, 
Räumuhgs = Preis 


425 Ungüge und Ueberzieher für Männer, regul. PBreife $15.00 2 48 


bi3 $18.00, Raumung3-Breid 

525 Anzüge und Meberzieher für Männer, Preije $18 bis es 
Räumungs = Preis 

515 Singüge und Weberzieher für Männer, 
bi3 $25.00, Räaumungs-Preis 


550 Anzüge und Weberzieher für Männer, 
$25.00 bis $40.00, Raumungs-Preije 


SHofen:Departement 


400, Yacr —5 — Männer, reguläre Breife $1.50 und $2.00, 
* ran ws Männer, reguläre PBreife $2. 00 und. $3.00, $1. 49 
——— a ge reguläre Preife $3.00 ımd $4:00, 61.98 
275 Ni m Se ee zeguläre Rreife $4.00 und $6.00, 62.98 


— nicht, dieſem Verkauf beizuwohnen 


Hut⸗Departement 
1000 Hüte, ——— teguläre Preiſe 81.50 und 82.00, 
Räumungs = 
1500 Hüte, neueite —— Facons, reguläre Preiſe 92 und 88, 
Räumungs = Preis 
Hemden: BCE 
300 Dubend Hemben für Männer, reguläre Preiſe 7 
Räaumungd - Preis 
275 Dußend. Hemden für Männer, reguläre Preije $1.00 und. $1.50, 
Räumungs = Brei 
215 Hemden für — regul. PBreife $1:50 und $2.00, — 


Räumung: = Preis 
Schuh:Departement 
1000 mr Schuhe, regulärer Preis: $2.50, Räumungs- 


"Sie — einer Lebenszeit. 


RILEYS CLOTHING HOUSEH, 
360 State Strasse, 3 ®hüren füdlih von Yarrifon Itrafe. 


Thüren geöffnet Samftag, 15. Mai, Vormittags 9 


Offen is. 10:30 Uhr am - 
Samftag Abend. 


40 extra zuverläffige Berfänfer, um Euch richtig bedienen zu können. 
igft zurüderftattet. Kommt früh und vermeidet das Gedränge. 


großen blauen efeftrifhen Schild, der Tautetz ER 
„Rileys Clothes Are Richt.” . x 





in Berlin. 


Eine fpezielle Gelegenheit 


erren, die eine bedeutende Erfparnig an enem erilaffigen und 

ftrift modernen: Srühjahr- Anzug machen wollen, Pllten die gün- 

fige Gelegenheit benüßen, die wir morgen bieten./ Wir erhielten 

foeben eine große Sendung von feiner Qualität blauen:Skrae, lohgelben, 
olipen: und rauchfarbigen Kammagarn: Unzügen zu einer bedeutenden 


Preis-Reduktion. 


Milwantee Ave. 
und Divifion Str, 


Belmunt Ave mb 
Lincoln Avenue JJ 


Diefe Anzüge find handgefchneidart und mach den 
neueiten nnd beften Mlodellen gemacht. Dies find /garantirte 
$15 Werthe. Wir offeriren diejelben zu dem fpesielleu. Preis von 


>11 


Onden Ave und 
Swölfte Straße. 


EEE EEE CN ——— 
Fuller, 


Morgen frei! 
1700 pradivolle Del: Gemälde 


werth von 515.00 bis 830. 00 


Offen 
Abends 
9 Ahr. 


Eine munderbare Offerte für diejenigen, 


melche 


morgen unjeren Laden befuchen. — Mir berjchenten am 


Samjtag den gangen Tag 700 Delgemälde, 


in allen 


Größen und mit; eleganten ſchweren Goldrahmen. Ne- 
de Delgemälde wurde bon einem prominenten Rünite 
ler angefertigtrund befißt einen Werth von fünfzehn bis 
dreißig Dollars. Eine große Mannigfaltigkeit von Land⸗ 


ſchaften und andere Sujets zur Auswahl. 


Wer früh 


kommt hat die beſte Auswahl von dieſen feinenBildern. 
Nie zuvor in der Geſchichte des Chicagoer Handels 


w 


e eine ſolche Offerte geboten. Seht die Oelgemälde 


in ünſern Schaufenſtern und Ihr werde die große Of— 
ferte ſofrt erlennen. Re 

Wir wollen Euch; davon überzeugen, dak toir Möbel 
bon 20. bi8 25 Prozent billiger verfaufen, wie irgend 
ein anderes Möbelgeihäft in Chicago, und dag Ihr an 


jedem Artikel, den Ihr Hier Zauft, mehrere 


Dollars 


ipart, deshalh, verichenfen mir morgen, Samijtag, mit 
jedem Möbel - Einfauwf zu $15 eines von diejen prachte 
bollen Delgemälden, in einer hüdfchen Shadow Bor. 

Dir münden nur, dab Ihr bier einen Verſuch 
macht, daß Ihr wißt, daß unſere Auswahl in Möbeln, 
Teppichen, Rugs, Oefen, Eisſchränken, Babyh Go⸗Carts 
und anderen Heim⸗Ausſtattungen zu billigeren Preiſen 
offerirt wird, als Ihr diefelben Waaren in andern Lür 


den faufen Zönnt. 


Nehmt NRortihweitern Sohbahn an der Schleife und 
fteigt an der Paulina Str.:Station:ab; 20 Min. 


Kredit- 
Fahrt Bedingungen. 


Gr bewirbt fich felbft um den Gig | 


Ab. 3. Hopfins’ im Bunbesfenate. 


— 


NRechnet auf Demokraten. 


Seine Anhänger erklären, daß er hundert 
Stimmen erhalten fann. — Konferirt 


mit Deneen.-Senat ordnet den Derfauf | 


der Uferländereien in South Chicago ar. 


(Gigenberit rer „Abenbpofte.) ' 
Springfield, U, 13 Mai. 
Die Ausfihten William Lorimers, an 


‚Stelle von Albert 3. Hopkins in den 


Bundesſenat gewählt zu merden, bil- 


‚beten den Gegenjtand einer Konferenz, 


die heute Abend zmwifchen dem blonden 
Boh und Gouverneur Deneen jtatt- 


Be En LESE Se RE Seren N Ep neun nn 


*— 


Kleidern, Ausſtallungen und Schuhen 


ung Go. (etablirt 1873), eine der älteften und zu 
iderbändlerfirmen Baltimores iſt in Bankerott 
ger: . Das Läger wird zum Verkauf ausgele ; 


1010 Milwaukee Ave,, 2 Ciren öftic; von 


fand. Die Anfiht, daß Lorimer oder |. 


Sprecher Shurtleff den Sit des roth- 
haarigen Staatsmannes von Aurora 
einnehmen werden, geminnt mehr und 
mehr an Boden, do wird allgemein 
zugeftanden, daß die Ausfichten des 
Kongrefmitgliedes einhundert Pro⸗ 
zent befjer find, al3 die de3 Sprecher. 
Der Lebtere nat nicht3 oder nur jehr 
menig von Gouverneur Deneen zu er= 
hoffen, während der „blonde Voß”, 
angefiht3 der gegenmwärtigen politi- 
fchen Lage nach der Anficht gut unter- 
richteter Bolititer darauf rechnen kann, 
daß dad Staatsoberhaupt ihm nichts 
in den Weg legt. 

Nach den Angaben feiner —* 
kann Lorimer auf 60 demokraiſche und 
40 republikaniſche Stimmen rechnen, 
was ihm hundert Stimmen geben 
würde. Dies genügt, wenn nicht alle 
Mitglieder beider Häuſer anweſend 
ſind, und wenn er bereit iſt, die Frage, 
ob eine Mehrheit aller erwählten Mit— 
glieder der Legislatur zur Erwählung 
eines Bundesſenators nöthig iſt oder 
nicht, dem Bundesſenate zu überlaſſen. 
Will er ſich jedoch dem Riſiko nicht 
ausſetzen — und ein Riſiko iſt es, da 
der Senat ſich in dieſem und im ent— 
gegengeſetzten Sinne ausgeſprochen hat 
— ſo iſt es unumgänglich nothwendig, 
daß er noch weitere drei Stimmen 
aufbringt, und dieſe ſoll der Gouver⸗ 
neur beſchaffen. Ein Verſuch, ihn zu 
erwählen, ſoll am nächſten Mittwoch 
gemacht werden. 

Unter den vierzig Republikanern, 
die angeblich für den „blonden Boß“ 
ftimmen werben, befindet fich eine Un- 
zahl Fortfchrittlicher aus dem Lager 
des Gouverneurs, die nie für Hopkins 
geftimmt haben. Die Abgeordneten 
der Nordweftfeite Chicagos, Tieldftad, 
Hugler, Bed ufw., werden ebenfalls 
für ihn ftimmen. Die „Boffe” ihrer 
Bezirke haben ihre Erlaubniß gegeben. 
Die meilten Sorgen. machen den An: 
bängern-Lorimers die Demofräten. E38 
läßt fi nicht mit Beſtimmtheit ſa— 
gen, wie viele für ihn zu haben jein 
werden. Lee O’NeilBromne, der Spre- 
cher der Minderheit, ift nicht übermä- 
Big für dem „blonden BoR“ eingenom- 
men, Feaalich ift es, wie biele feiner 
Anhänger ihm unter Umftänden fol- 
gen werden, wenn er. gegen Xorimer 
beraustomen follte. Gouberneur De- 
neen gab heute Abend zu, , daß nad) 
Mittheilungen, die ihm zugegangen 
jeten, 60 Demokraten für Lorimer 
ftimmen würden, 

Kongrefmitglied Lorimer, der ur- 
ſprünglich von einer Ermählung zum 
Bundesfenator nichts. wiffen . wollte, 
bat in der lebten Zeit feine Meinung 
geändert. -Er:war früher der Anficht, 
daß er im Kongreß mehr thun fönne, 
die finanzielle Unterftüßung der Bun- 
deöregierung für den Bau eines Tief- 
fanald von den Großen Seen nad 
dem Golf zu erl.ngen. rn der heute 
Abend ftattgehabten Konferenz mit 
dem Gouverneur erhlärte er diefem, 
daß er ald Senator,even fo viel errei- 
hen könne, und daj: mit feiner Er: 
mählung nit nur die Frage, mer 
den Staat im Oberhauje vertreten jol- 
le, gelöjt werden würde, jondern aud) 
die Frage eines Baues des: Schiffäfa- 
nal3 ihrer Löfung ein gut Stüd näher 
gebracht werden würde. In den ſechs 
Jahren feiner Amtszeit ald Genator 


fönne er von der Bunbdesteaierung, die | 


finanzielle Unterftügung erlangen, die 
zum Bau des Kanals nötbig fei. 
Derfauf von Uferländereien. 

Der Senat nahm heute die beider 

Vorlagen Senator Clarf3 an, melde 


den Bertauf von Uferländereien an ber | 


Mündung de alumetfluffes in 
South Chicago, die durch Auffallen 


! des Seeuferd gewonnen find und ge= 


toonnen werden follen, an die Jllinois 
Steel Co. und die Jroquois Steel Eo. 
anorbnen. 


Der Kaufpreis beträgt | 
Die Yllinois Steel | 


beginnt 
Samitag, 15. Mai, 


und fchlicht 
nadı zehn Tagen. 


Sn 
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iem Glothing 
bolejale-Ale 
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— 


zeitgemäßen 


gt in 


Wand Sfr., 


und ber 
fchleubert zu 


— — —— nen nn 


uſend Dollar ($50,000.00) Lager von Hodh- 


27c am Dollar # 


Das ganze Lager iit den Händen von Oliver Y. Me&hesnen, Truftee, übergeben mit der jtriften Anmweilung. alle Kauf: 


manndmwaaren in Baargeld 


umgaujeßen, ganz aleich wie groß die Verlufte jein mögen. Die Kreditoren von Chicago haben 


die —— Anſprůche gegen die Young Aſhiem Clothing Co., deshalb haben die Direktoren entſchieden, das hochfe ine 


Lager nach 
2 Thüren öſtlich von Wood Straßße 


icago zu jehden und zu 27e am Dollar zu verſchleudern und zwar in 10 Tagen, in 1010 Milwankee Abennue 


Ber Verkauf beginnt beſtimmt am Samſtag, den 15. Mai, und dauert zehn Tage. 


Um uns mit allen Kreditoren in der Stadt Chicago endgiltig auseinanderzuſetzen, haben wir das große Gebäude in 1010 


Milwaukee Avenune, 2 Thüren öſtlich von 
dert werden ſoll. 


den 15. Mai, punkt 9 Uhr Morgens, geöffnet, wann das großartige 


Wood Str., gemiethet, 


n ch bon wojelbit diefeö hochfeine Lager zu 27c am Dollar verichleu- 
Das Gebäude ift jet gefchlofien, um da3 Lager zu verzeichnen und einzurichten, und wird Samitag, 
leider-Feit gerade mitten in der Frührjahrs-Saiion 


feinen Anfang nimmt. Kommt fo zeitig al3 möglich. denn dieje riefigen von uns dargebrachten Opfer werden diefe Bad: 


ren rajch abjeben. 


Werthe werden nicht berüdjichtigt, die Waaren werden nahezu vericheuft. 


Dies wird Sicher der beien- 


tendite Banferott-Berfauf fein, der je m Chicago jtattgefumden. Stein Aufichub, der Verkauf beginnt pofitiv Samftag, ben 
15. Mai, punktt 9 Uhr Morgens, in 1010 Milwanfee Avenne, 2 Thüren Bftlich von Wood Straße na 


An Das Publiku ? Dies iit ein VBonafide-Verfauf, für den unfer in den leßten 36 Kahren ermorbener Ru 
m hinſi fichtlich aufrichtiger und ehrlicher Bedienung zur Genüge einfteht. Kein ke 


del. 


Männer =» Anzüge. 

Feine Männer-Anzüge, Cheviotd und 
ſchottiſche Plaids, Young Aſhiem Cloth⸗ 
ing Co.'s Wholeſalepreis 2 49 
87.00; Verkaufspreis + 

Gute Unzüge für Männer und Ana= 
ben, in Belour finished Cajjimeres, alle 
Größen; Young Ajhiem Clothing Eo’s 
Wholejalepreis $10.00; Ver: 3 79 
faufsprei3 ® 

Seide und Satin Dreß-Anzüge, eins 
fach, farrirt und geitreift; Young Aihiem 
Clothing Eo.’5 Mholefalepreis 40 93 
$12.00; Verkaufspreis » 

Schwarze Männer-Anzüge in Ihibet, 
Bicunas und Unfinijhed MWorftens, mel- 
che von den modernften Herren getragen 
werden Tönnen, ftrift Schneidersdand- 
arbeit und fehlerlojer Schnitt; Young 
Alhiem Clothing Co.3 Whole: 9 45 
falepreis $16; PVerfaufspreis.. + 

Männer:Unzüge, das Erzeugnik der 
geihikteften Schneider der Melt, durch: 
tweg jeide- und fatingefüttert; haben un: 
brechbare Front, handgewendete Kragen 
und berühmte fonfave Schultern und 
find abjolut garantirt jo qut wie die be- 
ften fchneidergemahhten Anzüge Young 
Alhiem Clothing Eo.’3 Wholejalepreis 


tft $22.50; Verkaufspreis 13 95 
* 


zu 
Münner Ueberzieher. 

Exrtra gute Männer-Ueberzieher und 
Cravenettes, ſeide- und ſatingefüttert, — 
von feinen Kerſeys, Orfords, ſchwarze, 
blaue, faney Plaids und das echte Carr's 
Melton, regul. Werth dieſer Kleider von 
88.00 bis 835.00; VerfaufspreiS von 


2.75 bis zu 12,39 


Dnd - Rüde. 
15 Tuß. ertra feine Du Coats; Young 


Afhiem Clothing Cor's Whole⸗ 89c 


falepreis 3.00; Verkaufspreis... 


Kontmt 


zu dem größten Ver- 
auf mödderner Nici- 
derwaaren, die zu 
27c am Dollar ver⸗ 
ſchleudert werden. — 
Samstag, den 15. 
Mai, in 1010 Mil⸗ 
waufee ve. 2 Thü- 
zen öſtlich 

Wood Straße. 


Rur für — 


Dies iſt ein Bonafide-Verkauf. Laden offen den ganzen Sonntag. 


Münner⸗Hoſen. 
e —* re Young Aihiem 
lothi: 0.5 Wholefalepreis 
$1.50: Serfaufspreis 39€ 
Feine Dreg-Hofen für Männer. Doung 
Alhiem Clothing Co.’3 Whole: 95 5 
falepreis $2; Berfaufipreis c 
Feine Deänner-Hojen für Sonntag 
und Dref-Gebrauch, alle neueften Schat⸗ 
tirungen u. Mufter: abjolut reine Wolle 
— Young Ahiem Sr E0.’3 Whole: 
falepreis 2.3714; Ber: w 
faufspreis 1.85 
Grtra feine Drei-Hojen fir Männer, 
in Morfteds und fanch Streifen. Young 
Aihiem Clothing — — 
84.00 und 44.50; Verkaufs⸗ 
preis 2.35 


Männer - Schuhe. 

Gute Männer: Arbeitsfchuhe, 9 > 
reg. 1.50:Werth, Verkaufspreis... c 

Ertra feine Dreg-Schuhe für Männer, 
reguläre 3.50-Merthe; Ver: 
Taufspreis 4 

Sehr feine Drek-Schuhe für Männer, 
von ausgefuchtem Calfifin und Pici Kid, 
werthb von 4.00 bi3 5.00, 
Perlaufspreis 


Extra! Ertra!! Extra! 
400 einzelne Männer: und Knaben⸗ 


Meften, twerth non $1.00 bis zu 39€ 


250; Verkaufspreis 
Spezielle Offerte. 
36 Dat. hochfeine Männer: und Rna=- 


ben-Slappen, werth von 50c bis ! 
81.25: Merlaufßpteiß.n.neneeee- 17€ 


Achtung! Achtung! 

397 einz. Männer: u. Knaben:Röde zu 
% ihres wirflihen Werther. 
Diefe Partie umfaßt alle neueften Schat- 
tirungen der Saifon, in Olives, braun, 

blau und ichwarz. 


Da8 Lager ber 


YOUNG ASHIEM CLOTHING CO. 


von Baltimore, Md., wird jebt verfauft in 
10109 Milwaufce Ave., 2 Thüren öftlih von Wood Str. 


Der Verkauf beginnt Samitag, 15. Mai, 9 Uhr Borm., und dauert nur 10 
Tage. Wir verpflichten uns hiermit, alle oben notirten Waaren umzutaus 
fchen, die nicht zufriedenitellend find. Der Laden ift Abends bis 10 Uhr af- 
fen und den ganzen Sonntag. 


„morgen. 


Id 22 222 
85 Knaben⸗Anzüge für 82.95 
Hier iſt ein wirklicher Bargain, welchen keine Mutter von 
Knaben verſäumen ſollte — Nur für morgen“ (nur für 
Samſtag) bieten wir Euch die unbeſchränkte Aus— 
wahl aus unſerem ganzen Lager von Kniehoſen⸗ 


Anzügen für Knaben, in fanch Muſtern, ſowohl 
einfache wie Knickerbocker Hoſen — Größen von 


— 


3 bis 17 Kahren—regulärer Werth 


bis zu 85. Speziell zu 


Der obige ſpezielle Verkauf ſoll Euch nur zeigen, 
welch gute Werthe wir verkaufen zu 85. Ver— 


gleicht den Werth des Anzuges ja nicht 


hier angezeigten Preiſe. 


mit dem 


81 Knaben⸗Hemden, 39e 
Mir haben ungefähr 125 reguläre $1.00 Werthe 
in Knaben-Hemden, ohne Kragen—teicht dur 
Staub bejhmupt. Nur in Größen 12, 121, und 


Anaben » Anzüge. 

Knaben-Anzüge, gut gemacht und im 
allen Größen rangirend. Young Ajhiem 
Clothing Co.'s Wholeſalepreis 95 
823714, Verkaufspreis c 

Reft des ganzen Lagers von Knaben 
und Kinder-Anzügen, werth von $3.87 
und aufwärts; Verfaufs- 
preis 


Ansitattungs -» Waaren. 

Sutes faifongemäßes Männer:Unter- 
zeug, alle Größen, 37c und 50c 
MWerthe; VBerlaufspreis 

Schr fein geripptes und fließgefütter- 
te8 Männer-Unterzeug, in allen Größen, 
reguläre T5c und $1.00 Werthe; 
Merlaufßpreiß. u... 2.000.000 33C 

60 Dus. extra Dual. blaue Arbeits: 
hbemden für Männer, regulärer 
Preis 69; Verkaufspreis 

Sehr feine Dreß-Hemden für Männer, 
rehul. $1.00 und $1.50 Wer: 
the; Berfaufspreis 

25 Duß. feine fhlwarze Satin Hemden, 
reguläre 750:MWerthe; Verkaufs: 


60 Dust. gute dauerhafte Männer-So: 
den, gute Werthe zu 15c; Ver: 4 
TRUUBIREIB € 

25 Dub. ertra feine Lisle Männer: 
Strümpfe, reguläre 25c-MWerthe 7 
Berfaufspreis c 

5 Dust. feine Männer: und Knaben 
Sommer:fappen, werth 50c u. 
aufwärts; Verkaufspreis 

Gute ftarfe Männer-Hofenträger, — 
reguläre 25c-Werthe; Verkaufs: 

ERBE ee nee j ic 

Ertra feine jeidene Männer-Hojenträs 
ger,- Gummi-Enden,. 50c und 
T5e Werthe, Verfanfspreis 

40 Dus. Initial Männer-Tajhentüs 
her, regulär 10c und 15; Ber: Ace 
THE... nein . 


An das Publikum 
Irgend Jemandem, 
der dieſem Verkauf 
beiwohut und mit 
unſeren Vreiſen nicht 


zufrieden iſt, wird 
der Fahrpreis auf 


Berlaugen bereitwil⸗ 
ligit zurüderftattet. } 


$100 den der. 
&o. erhält 374, die Aroquois Steel | 
Co. 85 Ader. Senator Gladin be» 

fämpfte die Anträge in ihrer gegen- 


13. Wir wünfdhen damit aufzuräumen 
und offeriren fie zu Eurer YAusmw. zu 


"| Grossman’s New Furniture Store Ba 


1120—1126 Lincoln Ave., nahe Belmont. 


2olalberidt. 


An Trübfinn. 


Jofeph KHaplanet endete durch eigene 


Hand. 


In einem Anfalle von Schwermub 
erhängte fich heute der 46jährige Ylei- 
{her Jofeph Saplamet, Nr. 5748 
Mood Straße. Seine Frau fand die 
Leiche, die von der fogleich benadhrich- 
tigten Polizei bgefchnitten, aber im 
Haufe gelaffen wurde. 

Gielt fit für überflüffig. 

Nachdem alle feine Bemühungen, 


Beihäftigung zu finden, erfolglos ge» | . —- 
He au, a ee Dr de Bei 


beiter Frank Halle 


Europäifhe Wedhfelraten. 


Laut Beriht der „Merchants’ Zoan 
& Zruft Co,“ ftellten fich Heute die 
europätjchen Wechjelraten wie folgt: 
Deutjihland: 100. Mark:...$23.90 
Deiterreicd: 100 fironen.... 20.50 
Schweiz: 100 Franız 19.4 
ohland: 100 Gulden 
änemart: 100 Sironer.... 

u 


Rupland: 100 Rubel 


— Der Autler. — „Wie geht es 
denn Ihrem Herrn Gemahl?“ — 


Danle, der Arzt hat ihm ſchon wie⸗ 
Di jiwanzig Kilometer pro Tag er= 
aubt.“ 


Vorſichtig. Bankier (zu dem 
Kauf 


35 


x 


en Sta abe | 


— Bermunderlih. — Fräulein: 
„BSwanzig Dfferten find auf meine 
Heirathsannoncen eingelaufen; davon 
babe ich zehn beantwortet. Mit vieren 
bon den Herren babe ich ein Verhält- 
niß angefangen, mit zmeien war ich 
—— und feiner hat mich geheira⸗ 

— Zum Nachdenken. — Gafthofbe- 


Ifiger: „Das war ’n Stüd Arbeit!"— 


Logisgaſt (ironiſch): 
nung zu 


„Dieſe lumpi 
(reiben ?" Mes, aber 


fünfzig Kron’ "raudzufriegen!” 


Für Männer! 


i 3 Zn 


— 
ar 


märtigen Form nabdrüdlich und ver- } 


langte einen 
bezw. $500,000. Außerbem beitand er 


Preis von $2,000,000, F 


darauf, daß eine Beftimmung in die | 


Vorlagen aufgenommen merde, daß 
die Ländereien an den Staat zurüd- 


Sie wurde an den Ausfuß für Sir | 


zenſen verwieſen. 


fallen ſollten, wenn die Geſellſchaften 
South Chicago verlaſſen würden. Er 
Engliſh von Johnſon County einen 


drang damit nicht Dura. 

Weiterhin kam eine Vorlage zut 
Annahme, die Telephongeſellſchaften 
das Recht zit. Zinien un ame 
anderer lepbon-Gefellfchaften zu 
pachten ober anzufaufen unb ihr Er- 


gentbum an andere Gefellfehaften zu |: 


verfaufen. 


Ebenfalls im Senate zur Annahme | 


des 
ein⸗ 
bon denen bie erfte |: 


borfehreibt, daß feite Rah; 


Ciager Kügmefers Aielne 


? 
F 


J 


Gegen Cook County gerichtet. 
Im Hauſe brachte der Demokrat 


Antrag ein, der die Beſchräntung det 


Vertreiung von Coot County in der 
Legislatut vorſieht. Er ſchreibt vor 
daß der Bevölierung des Staates in 
der nächſten Wa ein Antrag zur Abs | 


geordneten, daß e3 :hre Sache fei, da- 
für zu forgen, daß cine befhlußfähige 
Mehrheit anmefend jei, und 
mie viele Mitglieder fich zu der Sigung 
einfinden würben. Whtzig Mitglie 
der erflärten fich bereit, doch iſt 
fraglich, ob fie alle ihr Verfprechen hal- | 
ten merden. 
Der Berfuh Smejlald, das Haus 
bewegen, die zweite Leſung 
nalvorlage anzuordnen, ſchlug 
fehl, da mehrere Abgeordnete Einſpra⸗ 


—— ; 
* 


Rordfeite eine Gelegenheit, mit den 

ichterfandidaten ‚oelannt zu werben. ° 
Die Republifaner hielten Empfänge, 
wie die Wahlverjammlungen ber ge 
genwärtigen Kampagne genannt wer: 
den, in der 21. und 22, Ward üb, 
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Eine grunzende Frucht. 


In der „Horticulture Francaiſe“ 
finden wir nachſtehende merkwürdige 
Noliz In unſerer Redalktion ift für 
Anterefienten eine und bon Herrn Giu⸗ 
ſeppe Calfano in Philippeville (Al⸗ 
gerien) zur Verfügung geſtellte wun⸗ 
derbare Frucht ausgeſtellt. Die Frucht 
beſteht aus einer Fruchtkugel mit ro⸗ 
figem Fleiſch, von ber Größe einer 
Pfirſich. Auf der Fruchtkugel ſieht 
man ſehr ſcharfe Dornen. Die Frucht⸗ 
haut iſt bedeckt mit weißen, pelzartigen 
Härchen. Drückt man die Frucht, ſo 
entvedt man im Innern harte Körper- 
chen, bie fich mie Nüffe oder Kerne ans 
fühlen. Was aber befonders merkwür⸗ 
dig iſt, ſind die unartikulirten Grunz⸗ 
töne, die dieyrucht augftößt, menn man 
fie au nur ein menig preßt. Kratzt 
man ſie jedoch mit dem Nagel, ſo 
ſcheint es, als ob aus der ſeltſamen 
Frucht Quietſchtöne hervorkämen, und 
man ſieht dann die Frucht in höchſt 
drolliger Weiſe ſpringen und tanzen. 
Mir unterbreiten dieje merfmürbige 
Thatfache der Akademie ber er 
ichaften und find neugierig, mas 
gelehrte Körperfchaft dazu jagen wird.“ 
— Wiriaud! 


— — — — 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. ” 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wonr.) 


Erfahrene Arbeiter 
Inſtrumenten; gute 
Stellungen. Berlangt nad Herrn 
Hindringer bei 

yon & Healy, 
Wabafh Ave. und Adams Strafe. 


mai1l3— 22% 


Berlangt: 
an Ordeiter 


—— — 

Verlangt: Fenſterwaſcher und Porters; 
müffen ſtetige und zuverläſſige Männer 
ſein. Nachzufragen, fertig zur Arbeit,beim 
Superintendenten auf dem 5. Floor, um 


8:30 Nhr Morgend. 
Rothichild & Eo., State u. Ban Buren St. 


em FE nn 
BVerlangt: Dritte Hand an Gates. 1 Elybourn 
Place, nahe Wood Sir. 


Berlangt: Ein_guter Qundhman; muß Empfehlun» 
gen-baben. 67 Eaft Randolph Str. 


Berlangt: Damenjhneider, an neue Arbeit und 
Wmänderungen. 361 N. State Str. 


— — — ——— 
Verlangt: Crfahrener Junge, an Cates. Schloſſer 
Bating Co., 713 Racine Une. 


—— — 

Anet: Tinner, für Arbeit an Saloon⸗Einrich⸗ 
FE dat erfttfajfiger Arbeiter praudht nahzufrar 
gen. HAT N. Halited Str. 


——— — 
Verlangt: Zweite Hand Bäder, an Rolis und 
Gates. 1059 Lincoln Ave. 


Berlangt: Deutſch⸗engliſcher Maſchinen ſetzer findet 
ne nad angenehme Stellung. Maſchiniſt⸗Ope⸗ 
rator bevorzugt. Angebote nebft Lohnanfprüden, 
Altersangaben uſw. nimmt diefe Zeitung unter: 
9. 366 Abendpoft entgegen. frſaſon 


— — 


— — — 

Verlangt: Junger Mann als Treiber fur Ablie⸗ 
—— Lagen. Delitateſen⸗Geſchaft. ar. 8 
380. Abenppoft. 


Guter Paper Hanger. 97 wafbingten 


Berlangt: 
: ; xelephone Randolph 1443. 


Str. Thiel, 


erlangt: Eriahrener Butcher, zur Bedienun 
an % Sie Meat Market. Arnold 
145 Welt Randolyh Str. 


bon 
to3., 


erlangt: Zivei Männer, ein Gabinet Mater, ein 
are 0 Weit Divifion Gt. 


Berlangt: Erfahrener ——— 
ſchwere Ärbeit. 19. und Lincoln Str. 


ee — — ne 

Brlangt: Erfahrener Freilunch⸗Koch. 84 Oſt Ma⸗ 
diſon Sir., Baſement. 

Berlangt: Oyfter-Mann; guter Sohn. 165 ©. 
Halfted Str., Saloon. 

Berlangt: Ein guter Painter und Galctminer. — 
365 Seromid Str. 

Verlangt: Sofort, Barber; ftetig. 
pifion Str. 

Berlangt: 
arbeit. His 


. Melterer. Iediger Mann um Pferde zu 
ee Rachzufragen in Büderel, Chicago pe. 


und Morgan. 
Verlangt: 3. Hand an Gates. 982 Milwaukee Abe. 


BVerlangt: Barber fie Samftag und Sonntag. 557 
@. 21. Eir. 
» Stetiger Yunge in Büderel, Kohn 810. 
a elabruno Gaben. 5951 Oft Waihington Str. 
BVerlangt: Guter Porter. Wiltam Potthaft, 146 
E. Clart Straße. 
Berlangt: Weber an Rugs. 3. BWarter & &., 
5119 Halten Str. 
Berlangt: Ein guter Nachts Matter File Yundroom. 
0 C. North Une. 
langt: Bäder, britte Sand an Brot und Rus 
ee Ir Madifon Str. 
Verlangt: unge in. Büderei zu beiftn. 207 
Archer Avenue. 
4: Fünf Barbiere, #etig, 914; Samſtag 
re 5 Krampe, 195 Salalle &r., 3 2. 


t: Gin zweiter Bäder. Anzufragen in ber 
a lkerel, Brootfield, IM. 
t: Gin Yunge_bon 16 Aahren, in der 
en peifen. 1167 Lincoln Str. 
t:  Erftklaffiger Automobil⸗Anſtreicher· 
—— — AN Wells Str. 
Beslangt:, Barber für Samftag und Esnntsh. — 
1802 @W. Chicago ne. 
, t: Zwei Sresto: Maler 
Bun 2 6. &. Bregel, 
urora, 30. 


Birlangt: Englii, ungari 
Mitt, 


für 
frfa 


288 W. Di⸗ 


Guter Blad mith⸗Helfer fur Wagens 
mwautee und Elfton Ave. 


A. Arbeit 
841 Goulter Bio, 
tefefon 


und flawiih 
mit 


d 
fpredender Mann, guter Redner uN zum 


ibtldung. Apr.: U. 

ein, Barden, IAl. 
Berlangt: Worter; autes Keim für alten. Mann. 

212 Webfter Une. fefa 
Berlangt: Yunger Mann als Morten 212 men 


z 
"Derlangt: Gadinet Maters und Gindfäneber. — 
®. 14. Str. " 


3 foffe Wood Patern Deater. Gebt 
—— NRumely Co, Ba len 


ER Sir Sat. 
s i an 
ee fähern."Iir ee 


— Reiner für 
"gi acle. Gır'3. Seiten Er 
. Berlangt: Eriier Rlaife 


erſter Klaſſe 
doft 


Benan Opera: 
Daube 
midoft 


Haut: 


n 
ee Ben ie 


ae er gen 
it. midoft 
ha . h Be Shrefüer. 908 Dei 
langt: —— 


d Wand Rnopfe 


ng: 


(Ungeigen unter dieler 


Rubrit 1 Gent das Wort.) 
BVerlongt: ‚Ehepaar für Meines Hotel und einige 
Stunden im m zu en, nn tan 


e 
auswärts arbeiten; gebe: Sim und etwas Lohn. 
Naczufragen 148 Ynbiane St. nahe Wells ee 
a 
Berlangt: Ehepahr mittleren Alters, ohne Rinder, 
F Verwaltung eines kleinen Country 
Meſien von Chicago; ‚begable- $25_ ben 
mit freier Hausmiethe etc, Mdr.: &. 375 a 
afon 


— — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das Wort.) 

EIER OR ET on 


Geiuht: Stellung ſucht friſch ein eiwanberter 
deutiher Mann als BE 81 Sipbourn Abe. 


MEN — 
Geſucht: Ein friſch eingewanderter Porter ſucht 
Stelle in Saloon, 24 Jahre alt. 25 Benper Str., 
binten, frjafon 
Geſucht: Ein frifh eingewanderter junger Mann, 
17 Jahre alt, jucht Arbeit als Porter ober irgend 
eine Arbeit. I. ®., 68 Uhlann Str. 


Geſucht: —XE Oeſterreicher, welcher Diener 
beim Sberſt war, jucht Stelle ſcheut keine Arbeit. 
Adr.: H. 370. Abenppoft. fri 


Men 1 N iii 

Gefuht: Yumger deutfher Mann fucht Beiäftt: 
gung in Päderei, oder ambere Arbeit. Walter 
Nitiich, 2376 N. Rihmond Str. 


— ET RATE 

Gefuht: Ehrlicher, fauberer Mann, der Naht- 
arbeit verrichtet, ir tagsüber einige Stunden 
Nebenarbeit in der Nähe feiner Mohnun; verſteht 
Anſtreichen, Garten⸗ und ausarbeit. 1804 R. 
Eiart Str. Adolf Richter. 


— ee 
Geſacht Guter Wagenſchmied ſucht Stelle aubet ⸗ 
halb Ehicagos. Vorzuſprechen: 153 Burling Str. 


sind seh u eier ee — 
Gefuht: Junger Painter fucht Stelle, wo er aus» 
fernen tann. 308 Sarrabee Str., vorne, unten. 


Gefucht: Bäder fuht Stelle an Brot und Gates; 
Stadt oder Land, 4A Marihfield Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
arbeit; kann fohen und walhen; möchte au 
Schlafen. Bitte, perjönlich vorzuſprechen. 
Salle Str. 


— — 
Geſucht: Huf- und Wagenſchmied ſucht Stelle: ver⸗ 
fteht alle Holzarbeiten; am Liebften aufs Sand. 3 
»., 4436 Wentiworth ne. 

at — 


Fe a a 
Gejuht: Guter Huf: und Bagenfmin ſucht ſte⸗ 
tigen Vlatz oder als Helfer. M. x, 1791 Gortez 
Str. l4mailw 


— — 
Geſucht: Aelterer Mann ſucht irgend eine leichte 
Arbeit. 486 Larrabee Str., Store. 


ER — — — 
Geſucht: Junger deutſcher Porter, tüchtig in aller 
ausarbeit, geweſener Sffizersburſche, bittet um 
telle. Adr.: D. 447 Abendpoft. frſa 


Geſucht: Friſch eingewandertet Deutſcher, erfahre⸗ 
ner Eier Candier, auch zu jeder Arbeit im Eierfah 
entfchlojien, juht Stellung. Offerten an: Stamter, 
894 Sedgwid Str. erbeten. 


Gefucht: Deutjcher Mann, g2jährig, ſucht Stall⸗ 
oder Hausarbeit. 4734 Wentworth Ave. fſaſo 


* I U nn 

Gefuht: Yunger Mann, fprit englifh, deuti, 
ungarifh, wenig jlawiih, jucht irgendwelhe Bes 
ſchaftigung. Adr.: DO. 596 Abendpoft. fefa 


— Gejußt: Aunger, netter. Mann, 8 Aahre alt, 
Bucher, wünfht Poften im Saloon. Adr.: &. 372 
Abendpoft. frja 


—— — — — 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Saloon⸗ 

Porter. 11 N. Lincoln Str. 

BO 0 070 nn 
Gefuht: 2te Hand Brotbäder oder allein zu ar: 

a fuht Stellung. W. Grothe, 1805 Wartoid 
be. 


— — — — — —— 
Farventer-Arbeit wünfcht Wilhelm Sontag, 2061 
W. 47. Str. ffafon 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle 
ey Gedienter Kavallerift. Adr.: 9. 
poſt. 


Geſucht: Bäcker, zweite he an Brot, Rolls und 
Gates, fuht Stelle. Joe Zuſchat, 61 W. D. Str. 
— 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit als Porter oder Ja⸗ 
nitor. Morefie: DO. 593 Abendpoft. 


WENDT PET I nm 
Gefuht: Deutiher junger Mann fuht Stelle als 
Maichinen-Schloffer. Apr.: DO. 594 Abenbpoft. 


Sefudt: Guter Bartender, anftändiger, folider 
Mann fuhrt Stellung. Martens, 163 Fremont 
Str. momift 


Gefuht: Bartender 
fucht ftetigen Plag. Chas. 


Saite 
aufe 
Sa 


für Stall: 
378 Abend: 


mit guten Empfehlungen 
Meder, 780 Hirih Str. 
dofefa 


Denn Ihr ®eheiter Braudt, Bitte 
fchreibt 599 Milmaufee Abe. 
imai,im,& 


armer, 
meldet oder 


Geſucht: 
Store als 
zie Ave. 


— — — 
Gefucht: Wurſtmacher, junger Mann, ſucht Arbeit. 
Gare of Kod, 1% Ontario Str. mibofe 


Geluht: Guter Vridleger möchte Tich bier bei 
einem SKontraftor einarbeiten, fieht nicht auf hoben 
Kohn. Thomas Andree, 1436 Addifon Ave. dfria 


Gefuht: Nüchterner beutiher Mann jucht Stelle, 
ſcheut feine Arbeit. 6754 S. Chicago Ave. N. ©. 
————————— 
pa man air nn ara rem verein 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer NRubrit 1 Cent dad Wort.) 
MT mn — 


— 


ze Butcher fuhrt ftetigen Pla im 
hoptender. W. Schepler, 1136 R. an 
mbdofr 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Tüchtige Verkäuferin Büderladen. 294 
Oft North Abe. \ 


bes EEE — —— — — 

Nerlangt: Erfahrene gute Stiderin. Bitte mit 
Probe vorzuſprechen. Richardſon Siit Co. 20 
994 Adams Str. 


— — — — — 

Verlangt: Nahmädchen und Lehrmädchen bei Klei⸗ 
dermacherin. 842 N. Hoyne Abe. 2. Floor, hin⸗ 
ten. frfafon 


Verläuferin im Bäderladen, muB gute 


Verlangt: 
die Woche. Anzufragen 


Empfehlung baben, $7.50 
551 Weft Chicago Avenue. 


BR nn nn 
Berlangt: Yunges Mädchen für Office und Teite 
Hausarbeit. 6 E. Ohto Str. 


BT To nn 
Derlangt: Mädchen zum Vaffepartout binden. — 
816 Auftin Avenue. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, Operator an 
Eloat3. N. Alhland Ave. frſa 


Erfahrene 


aararbeiterinnen, beſter 
Lohn, ſietig das ganze Jahr; ebenfalls gewedte 
Jehrmädchen, zahle Lohn während der Lehrzeit. — 
Auten & Go., 151 Wabaih Une. 


EM 37000 nn 

Berlangt: Mädchen, über 16 sr alt, für Eoil 
Room Arbeit; diejenigen melde au der Melt: oder 
Nordweitieite wohnen vorgezogen. Crane Eo., 511 
S. Canal Str. frja 


DT — — 
Verlangt: Erfahrene Kleider macherin; guter Lohn, 
ftetige Arbeit für richtige Verfon, 778 N. YJrving 


Ave., Ede LeMoyne. 


Verlangt: Mädchen 
Fabrit. Nachzufragen 
und Urmitage Ave. 


Berlangt: 


iiber 16 Jahr, in Hanbfhuh 
Eifendratb Glove Eo., read 


Verlangt: Erfahrene and Knopfloch⸗Finiſhers. — 
Columbus Shirt Eo., 12 Market Str. dofrfa 


Verlangt: 10 Mädchen um Uermelfutter einyupafs 
fen an Goats. Shellitrom, Ede Herndon und Mas 
riana Str. Nehmt Lincoln und Southport' Ave. 
Tar bis Mariana Str mdfr 

Berlangt: Damen, ftetig oder Ubends, Stamping 
Vatterns, zubauie. $1.50 Dugend aufwärtt. — 
9 S. State Str., Zimmer 312. l1meilwX 


Berlangt: Madchen, die Oemben machen und Yas 
det8 finiiben Tönnen, 855 W. Madifon Str. 


10mailw 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen, bei leiter Hausarbeit mit» 
uhelfen; $3 die ode; gutes Helm. 51 6. Eliza» 
beih Str., nahe Mabtion Str. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 2 


in Bawilie, neue Meine Upartmenid; guter Yohn. 
Undutragen Gamftag, 5017 Walhingten Ave., 3. 
Apartment. 


langt «8 Da u t 
er * —— lochen, leine ir 
ale Avenne. dofrie 
Salanat: Tichtiges Mädchen 

t, drei 


ft allgemeine 
Sausard in dee Familie. 51 mbiane üpe., 
8. Wat. doft 


———————— — — — — — 
langt: De Mädchen ober 
gende” en tleiner —— han 

&. 5. Str. dofria 


TE 
— — 
Verlan 


RE He 


Hausa 


Berlangt: 
meine 


——— a ee 
Meine Bifee. MM Breirle Me. 
do—jon 


RS EDIT 
Kenkan er 
— äruertren. Gotent arsutrenen ine 
ee —— 
dee RR 


Madchen PR 

n ober k 

8 t, in einem neuen Keim 

a „, 40 Minuten $ı ; 
nnen;guted Keim rechte Perion; Lohn 

86.00 die Woce. XTelephon: Kincoln 148 oder Kenil⸗ 

worth :176. . doſt 


en 
Berlangot; Haus hälter in in Wittwerfamilie mit ⸗4 
jährigem Snaben,‘ gute Heim. Adr.: 5 2 9 
Aben dpoſt. 


Verlangt: 
gemeine 
mettz, 


‚Verlangt: rau, Tann au ein Kind haben, als 
Haushälterim; zu einem älteren Mann, Beofefitonift 
und: große Tochter. Adr.: W. 764 Abenppoft. 


LE RT a Ele 
Berlangt: Gutes Mädchen im Reſtaurant. 292 Elys 
boutn Abenue. — 


— USE EEN. 23 EL 2) SE 5 DA Et ln 
Stellung jucht frif eingewandertes Mäddyen Für 
gewöhnliche Hausarbeit. 381. Eiybourn Abe. 


ee a nen 
Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, feine 
Mäiche, drei in Familie. 299 Elybourn Ane,,- Office. 
Verlangt: Tuchtiges deutſches ober bohmiſches 
Mädchen für allgemeine — tleine Familie; 
36.00; Empfehlungen; zweites ädchen a = nz 
1908 Oatvele Ave., lat 3. af 
A ae nn 


on 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen oder. eine allein» 
tehende Frau, für Hausarbeit; muß etwas Tochen 
Önnen, 2518 Wentiworthy Ave, Store. 
Mädchen, bei ‚allgemeiner usarbeit 
506 Prairie pe, 
Berlangt: Ein junges Mädchen,  auf-ein Baby 
aufzupafien. 2316 Lincoln pe. 


N a a — nn 
Berlangt: Starkes Mädchen, in Gaundey, und für 
Hausarbeit. 451 N. Clark Str. 


—* — —— — 

Verlangt: Haushälterin, bei alleinftehenden Maun. 
Vorzuſprechen zwiichen 9 bis 11 Uhr Vorm. bei 
Michael Zotto, 905 Dafvale Ave, 


A ee TE N a ie 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
169 Home Sir. j 


— — — — —— 
Verlangt; Ein Mädchen bei der Hausarbeit mit⸗ 
zuhelfen. 723 Xarrabee Str. 


— — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
164 Clybourn Ave. 


EN ——— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5006 Aihland Ave. frſa 


— henpenksclbent. > AERSRERDSRREN TEEN PARENTS An er 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ehrhardt, 419 Blue Island Une. 


—D — — 2 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 61 
Sincoln Ave. 


Verlangt: 
mitzubelfen; ein Koden. 


‚ Verlangt: Frau für Kochen und-gcemeine Urbeit 
im Reftaurant. 1568 Cliybourn, Ar: 


Berlangt: Ein frifheingewandertes junges deut⸗ 
ſches Mädchen * Hausarbeit; muß zu Haun 
ihlafen. Zu erfragen Sonntag Wurmittag. _ 224 
Seminary Abe. frfaf 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 


Verlangt: 


beit; ein gutes Keim fir das richtige Mädchen. Zu. 


erfragen E. %. Schulk, 163. Oft Randolph Str., 
Room 38, Samftags oder Sonntags zwifchen 3 und 
5 Uhr Nachmittags. — ſo 


— — — — 
Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen oder Wittwe für 
Küchenarbeit. 810 Desplaines Ave. oreſt Park 

(Harlem). Metropolitan Garfield Bart Car. 


Verlangt: Tüchtige Köchin und MWirthfhafterin für 
ein Meines neues Hotel nahe dem Riverview⸗VPark, 
wo leine Frau iſt — kann mit 8008600 ſich be⸗ 
theiligen und $15—$20 wöchenthich verdie— 
wen. laß ift der befte; für 40 Verjonen Raum. 
Merfönlih zu erfragen 1909 NR. Datley Ave, 
Morgens 8—10, Abends 5—8. 


— — ——— 

Verlangt: Zwei gute Mädchen für Küchen: und 
Hausarbeit; milffen außer dem Haufe fhlafen. 1890 
N .Halfted Str., Kaifergarten. frfa 


Ein Mädchen oder Frau; muß einen 
Haushalt führen Fönnen, bei Erwachſenen. Guter 
Kohn, gutes Heim. Mes. Spoo, 571 14. Place. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Sau: 
arbeit. 991 Ward Str., 2. Flat. 


Verlangt: _Xüchtiges Mädchen für  alfgemeine 
Hausarbeit. 1904 Belmont Ane.,. 3. Apartment. 


— nen — 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 618 
Nord Leapitt Str., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit 
in Heiner Familie; guter Lohn. 1030 Milwauteeiive. 
— — 


Fin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß auch im Store mithelfen. Bäderei, 
680 W. Chicago Ave., nahe Robey Str. 


— a 
Verlangt: Eine tüchtige 
Farm. Zu erfragen ©. 


ge 
Berlangt: 


Verlangt: 


rau auf eine Gemlifes 
oeller, Sterling, IE. 
frmo 


——— — — — 
Berlangt: Anſtändiges Mädchen für Hausarbeit. 
413 N. Lincoln Str. 


nn nn — 

Berlangt: Frau für bei Hausarbeit zu helfen in 
MWittiverfamilie. Laehr, 315 Blue xsland Abe. 
nahe 13. Str. fria 


Verlangt: Nettes, .gewedtes Mädchen bom Lande, 
deutich. oder deutfch-amerifaniih, für allgemeine 
—— in amerifantiher Familie in nordlicher 
Borftadt. Anzufragen: Nichols Bros., Bimmer 704, 
131 Sa Salle Straße. frfajon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit, 
feine Wälche, gutes Heim, junges Mädchen bevors 
zugt. 91 Sazel Ave. frie 


Berlangt: Eine gute Short:-Order-Köhin für 
Nachtarbeit. 429% €. North Avenue. 
nei 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Reine Hausreinigung. 316 Xoomis Str., 2. Flat. 
— — 


‚ Verlangt: Rüftige Frau für Kichenarbeit und 
ihruppen. 1196 Eiybourn Abe. fria 


N Un 
PVerlangtz In Reftaurant, ein Mäddhen oder Frau 
für die Kühe und Mittags am Ziih aufzuimarten 
fir den ganzen Tag, ‚5932 Fulten Str, de. Aihs 
land Avenue. frja 
NL ll BE a er 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
amilie. von Drei Erwachfenen. 840 Waſhington 
Iod., Südoftede Tatien Biod. frfafon 


TER TEENEANEN REG SUR ENTE N 12 5250 ade Dil a 

Verlangt: Gutes, deutfches. oder ungarifhes Mäd: 
Shen für Hausarbeit; Hausreinmaden fertig., 1012 
Hood Ave. Evanfton oder Clark Str. Car. fſa 


— re ee es 

Berlangt: Sauberes ftarfes Mädchen : für allges 
meine Hausarbeit; amerifanifhe Bamilie; $5; feine 
Wäihe; 4 Ermwahiene. Zu erfragen nah 7 Uhr 
Abends. 188 W. Monroe Str., nahe Hamlin Ave, 


niet een 
— Tüchtiges zweites Mädchen. 4617 Ellis 


Berlangt; Frau in mittleren Jahren für Haus⸗ 
arbeit auf's Land, Michigan. Zu erfragen 546 
Thomas Sir., Top frloor. frja 


ee eine 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß zu Hanfe fhlafen. 3625 Evanfton Ane., 2. Flat. 
Berlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit; das 
Siebe zu Kindern hat; gutes ‚Heim, ftetiger Plas. 
984 S. Spaulding pe. fie 


Een a NE DIE En ELBE 1 1.2 m Sen 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 2639 Loiell Une. 
Berlangt: Frau zum Reinma 
Nachmittag. ahzufragen heute 
8 Uhr. 3836 Butler Str. 


Berlanat: Nettes deutfes Mädden für-allge: 
meine Hausarbeit. Muß flohen lönnen. Kein 
Wafchen und Bügeln, Tleiner Haushalt, gutes 
Heim, Lohn $7. Referenzen. 1855 Wellington 
Ade. ° "oft 


für Samftag 
bend von 6 bis 


— mn sah, 2 ur Be BE a 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gi toben können; Gmpfehlungen verlangt. 
4714 Grand Boul., 1. lat. dofe 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diejer- Rubrit 1 Gent das Wott). 


Gejuht: Yunges Mädchen t Stel leicht 

ee in add. ne W. oe Pr 
Gejudt: Deutſches Mädchen fuht Stelle für alls 

gemeine Hausarbeit. 4857 Dearborn Straße. 


Geiuht: Mädkhen. fuht Stelle für emeine 
Hausarbeit; geht au auf's Land. Julia Altmann, 
181 Dapton Sir. 


dem 
o 


Geluht: Deutiches Mädchen, zwei i e, 
—— —— 
bee Sir., vorne, unten. 
Bügel-Pläge; am Tiebiten Anfangs u. Fr . 38 
Sarrabee Gtr,, borne, unten. 
Sefut: . Starker 
Bitte, borzufp In ie a 
Hu bauer, 5197 Auftine ft., hinten, oben. ; 
Gefudt: Frau win —— E außer 
Ge - t Wa 
Eu 
Geſucht: 
fu: zur Wafgpläge; auf 
Geſucht: D ht Wa 
—  eelhen 185 Buriing ei: 
Geſucht: Waſch⸗ und Rein⸗ 
madpläge. 546 Ja ee er" 
* ’ —* Mon minfät ! 


Gefuht: Junge dentihe Frau ſuch 
—* allgemeine Gets net una Kim „. 
Haufe. Mrs. Tubbs, 
Deu frau. 
tföe 


an 


*— kan ———— 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


vermiethen: 6 
F * * — a mit Bad, $14M0. 


in he RER RETTET N 

Zu vermiethen: : Cine Wohnung von vier hellen, 
geräumigen Se. in — an Lleine 
Familie; ausgezeichnete Strahenbahnverbindungen; 


nähe Belmont und Lincoln Ave. Radhzufragen: 554 
Yinsoln Abe. 


Zu verimiethen: „SiebensZimmer lat, mit alien 
modernen Derbefferungen, $16. 405 Superior Str., 
nahe. Roble Str. ‘ 


Zu vermiethen: Gin Store, für irgend ein 
fhäft. 391 W. Chicago Abe. f 


Swan 0 DT ES Be 

Zu vermiethen: 3 hintere Zimmer mit grober 
Sommerküce. 555 Well Str.,. nahe Zincoln Bart, 
Upothete. friafon 


ar a BE A 
u dermiethen: Hübfcher großer Laden; gute Ge: 
Iadhın Gegen“ 964 Yrmitage Ave. 


Zu vermiethen: Schöne Cottage, hobes Bajement, 
$14, oder zu verfaufen, $100 Anzahlung, fehr billig. 
u Wolftem Str., nahe Soutbport Ave. do 


en: Ein meu gebauter Core, gut 
2169 Lincoln Abe. 
dofrfa 


Ge: 
fafon 


Zu, bermiet 
für irgend ein Geidäft. 


Zu vermiethen: 3 oder 6 Zimmer Flats, Bridges 
bäude, Wajbington. Blod., . zwiihen Peoria und 
Sangamın Str., - mäbige Miethe. F. I. Miller, 
Agent, 237 Weit Madijon Str. 9mailwX 


Zu vermiethen: Prahtvolle 4 und SeBimmers 
Wohnungen (Dfengebtaug Vorzüglich gelegen, Nr. 
117—135 Gatalpa_ Court (Togan 1 
Sern, Luft und Licht von allen Seiten, 
ron der. Hochs: und Straßenbahn: Preis $18 bis 
823 das Flat. Yanitorbienft. Sofort zu beziehen. 
Mäberes cm Plake cher bei Rudolf Seifert, 103 
Mafhington Straße. aprt 


Le 
neue 

Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
nn 
639 N. Halited 


Berlangt: Anftändige. Roomer. 


Str., oben. 


—— 
Zu vermiethen: Zwei belle Frontzimmer, an zwei 

—— neue Betten: $1.25 die Woche. 42 Uhland 
tr., nahe Clybourn Ave. und Larrabee Str. 


a nn 
Deutihe Frau mwünjht Boarderd. 144 N. Ada 
Str., Ede &rand pe. 


Anftändiges Mädchen findet volle Benfion 
deuticher Familie. 700 N. Part Anve., 2. Flat. 


Berlangt: Roomers; $1.00 die Woche; bei allein» 
ftehender Frau. 314 Weit Randolph Str. 


ee ee 
Kunge Dame findet Zimmer und Rof. 946 R. 
Halfted Str., eine Treppe, borne. — ſo 


nee 
Zu vermiethen! Schönes Zimmer mit Bad und 
Gas. 40 N. Clark Str. 


Zu vermiethen: _ Deutiche, tinderfofe Familie 
möchte an einen Seren ‚ein immer permiethen 
mit Bad. 720 Gites Ave. Boger3 Bart. 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer, 3 
Biods von Ravenswoor:HoKbahn:Linie; mit ober 
ohne Frühftüd, an anftändigen Herrn. 1956 R. 
Hoyne Ave., 2. lat. frfa 
EN TEE Tr ah — 


in 


Gin möblirtes Zimmer; heibes 


Zu vermiethen: 
955 W. Monroe Str., 


und faltes Wajfer und Bad. 
2. Flat, nahe Weftern Ave. 


Da BERG 2m DB ne 

Zu vermiethen: Reine, helles Zimmer, Dampf: 
hei —* Badezimmer; gutes Bett, billig, 1 ober 
2 MDerfonen. Lange, AG6 Eaſt Notth Ave. doft 


Zu vermiethen: Schöne Frontzimmer mit erfter 
Klafie Wienerfüdhe bei anftändigem Fräuleih. 721 
Wels Str., 3. Flat. mibofr 


nn ER TE RE —— 
Bermiethe fhön möblirte Zimmer, modern; billig. 
18 Wistonfin Str., Lincoln Park. Smailm! 


EEE. 
⸗ — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht; Ein guter Schuh:Store, Nord⸗ 
feite. - Adrefje O. 560 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Mann ſucht Zimmer, nicht 
über $1. Charles Teiml, 406 W. Chicago Ave. 


u miethen geſucht: Mann ſucht teines, luftiges 
Schia fzimmer bei ru iger Vrivatfamilie oder 
Mittive,. Preisangabe. Adr.: DO. 505 Abendpoft. 


Zu miethen — Junger, gebildeter Herr ſucht 
freundlih möblirtes Zimmer eb. Roft in Pribat- 
—— oder bei Witiwe nahe Lincoln Vark. Res 
erenzen: gewechfelt. Nähere Angaben fowie Preis 


erbeten. Apr:: ®. 602 Abendpoft. 


———————— — — — — —— 


Unterricht. —* 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache, 8Menatsturſus von 
8 —— Engineer:Liceng. Stellennahieis ‚frei. 
Kinsts Gollege, E. North Ude.,' 6° Käufer: von 
de Halfted Str. entfernt. 


Berlangt‘ : : Pianolehrer, Abends. Unna Gehrte, 
164 W. Chiccgo Avenue. 10mailw 


— — — — — — — 
— — ——— — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ne nennen — 


Deutfde Hebamme nimmt Entbindungen an 
in und außer dem Haufe.-Rath frei. rau Led- 
mann, 907. Belmont Abe. Zelephon 1818 xafe 
View. 10mai,1m& 


Deutfhe Hebamme ninımt Enibindungen an in 
und außer dem Haufe, ji mäkigem Preis, Rarh 
frei. Wers. Schade, 447 Wells Str. Zelepgon: 
Dearborn 244. ; Hapimf 


Dr. MWeih und 
dein alle Frauen 
dungen an in md außer dem Kaufe. 
mwaufee Ave. Xeleppon: Monroe 94. 


— — — — — — — 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
RS a nn 


% Beder’s Waphaltum Ready Roofing Gomp., 
1510-12  Mifwautee Une, Nimmt, die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Breifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte lungen. Schreibt um nähere Aus» 


mifrio 


au, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
rankheiten und nehmen Entbins 
912 Mils 
Bapr,imf 


tunft und Boranjchläge, die unentgeltlih gelichert 
werden. Telephone: Humboldt 188. WAil,** 


Aft Euer Dach beſchädigt? Ahr Lönnt ein. befferes 
und biffigeres =, belommen, al8 Schindeln—. oder 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Lafalle Str. NordjeitesOffite: 1061 E. Belmont 
Ave. Telephone: Yards 70. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzahlung. Umz 


——— — — — — —— 
——— — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Ruprit 2 Cents das Wort.) 
——— — — — — — — 


Brauchen Sie finanzielle 
Untertüsung? 
Wenn dies der all if, foredden Sie vor in 
unferer: Office und mir. erben Ahnen unfere Mes 
tboden erflären im Geldvorftreden auf Ahre s 
bei oder Piano, ohne dab diefelden Ihnen genoms 


men ierben. 

u den allerniedrigfien Raten. 

eine wnangenehme Aus agerei. WUlle Geihäfte 
prompt umd im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

enn : Sie. e8 eilig haben, ee 

en Zelephon und- rufen Sie auf Central 5050 
und mir werben Ahnen unjeren Agenten zur Bes 


iprehung 3 
‚Simmer 


en. 
ederalt Soen Co. 
134 Monroe Str, 


6mai** 


* — 9 Werks rn ou — 
au ure Pianos, Bierde, Was . 
ee lien die Maren t = a “Ss 
ie falfen die Waaren in Eure 
ae id br —— u es. 


m... 


& — 
Sit. 
Zelephon: Randolph 3075. Gmairt 


ee gern N 
‚borgen 


je . 
I At oe ühens ine 


es 
a 


910 und-2012 WabalyAne., nahe 20. Str. 

. Möbel oder Hauseinrihtungs-Saden 

an jo vi mie ia Fin Geld 

hören zu den allergrößten Käufern 

{ den ‚Fabritanten im ber 

Bu b t verlaufen Waaren gegen 

Baar oder auf leichte "Ubzahlungen und seinen 
fein. Geld, wen Ihr’ trank. oder arbeitShös_ je 

Unfere eife find bie niebrigften in ber Stapdt, 

wie 30 Euch. von ‚den nach ehenden überzeugen 


Wir haben Gifen-Beitftellen von 75 Gent; 
Eiſen Bett⸗Sprinugs von............ $1.00 aufwärts 
Drefſers mit Spiegel von........... 5.0 ” 
een NRugs von. ...... ehe" 
Kopflilfen bon. ... .......... ea 
Matragen von we 


Sprecht vor und fragt. nad unferen Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo lauft. 
urniture& Garpyet&o, 
nahe WU. Str. 
9mz,3mX 


AUlezgandber 
‚2010 und 2012 Wabaih Wpe., 


Wer gute, neue Dröbel billig taufen will, ſollte 
den groben Dufter:Räuniungsverlaus wicht verjäu 
wien, der ‚bei %. Boten, 194 Gaft Morib Mbe. 
ortanfteltet wird. Da äHere Wotfgen jein Geihäft 
wieder vergrößert, umd bei dem baulichen llmänder 
rungen, die damit verbunden find, viel Play nötdig 
it, find wir gezwungen, alle Wsöbel, Die rd, auf 
dem loor befinden, unter - den Herftellungstoften 
au_verichleudern. 3 

Bitte, nachfolgende Preislitte nicht zu überjehen: 

Eine Partie von 300 Cijenbeiten wird bon 
an aufiwärt? verkauft. 

Eigenholz Wuffets, poliert, werth 18.00, 
Schöne, große Sideboarbs, werth 18.00, 
Eihenholz Dreijers, grober Spiegel, zit 
Gihenhol; Ehiffonier, mit 5 Schubladen, 
ine 10.00 Belour Couches, zu 
teisStude gepuäfterter for Suit, U. +..-- 
18.bis 25 feine Wuszieheifehe au 12.00 
6 Yu Aus ziehtijche 
Stühle, mit hoher 2 
Schöne, mittelgroße Kochöſen, zu ... 
9 bei 12 Brujfels Rugs, zu 
—J— das ——— — 
derwagen, mit Gummireifen, u.» 
car oder. leichte Abzahlungen, zu 
Bedingungen. “Keine Zablungen verlangt, 
rant jeid. oder nicht arbeitet. 
Botfhen, 190-194 Of North Une., nahe Halte OF; 


aus 


— 2 
re SEHR 


ghraBazid 


den fi 
wenn 


Wegen Mungel an Plah muß ih ein Parlor Set, 
einen Tiib und eine Couch billig verfaufen. 5414 
Eornell Ave., Flat 2. Telenhon: Hnde Part 

Zu verkaufen: Großer Gasofen, billig. 490 Her» 
mitage Ave. fa 


ENDE NE en dc —— — 
u verfaufen: Ice-Box, Bichele und Schreibtiſch, 
billig. 543 Wieland Str., hinten, oben. 


u verkaufen:  Haushalt:Möbel; ebenfo ein. Eofa, 


5 ie. PVrivatsfyamilie. 564 R. Alpland Ape., 1. 
at. 


— — — 
Zu vertaufen: Feinet Acorn Ofen, ſogut wie 
neu. 2868 Ebanſton Avenue. doft ſa 

— — 


Möbel von 6 
Coud, fhöner 


Mus verkaufen: Sofort elegante 
der 
Betten, Dreiier, Chif: 


833 de a 5 — 
eppich, Parlortiſch, ot, 
fonier, Sideboard, Bü eihrant, Nähmaihne, 
Uhren, Defen, Zife, Stüble, Bilder ufiv. Spott: 
billig wegen Wbreife. Einzeln oder zufammen. 267 
Dayton Str., unten. 10mailw 


Anhalt vom elegant möblirtem 
Set mwerth 385 für 880, Tiſch 
wertb $12 für. -$2, Nähmaihine, Gardinen, Bilder, 
Stühle. Leder-Schaufelftühle, Coud, Rugs, Gar: 
pet3, Betten, Spiegel, Vedettat, Bianp, errenkleis 


der. 699 N. Robey Str., nahe Wider Bart, 
ö Umailw 


—— ——— — 
ee — —— — — — 
Vianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Biano Burgainzd bdiefe Bode. 
i — Leichte Bedingungen. — 

Cteinwah Upright, in gutem Zuftand 
Kimball Upright, wie meu 
Emerfon Upright in gutem Zuftanb 
Wheelod : Upright für Anfänger 

Healy Piano Eo., 191 Wabafh Abe, 
momifrjon 


Zu verlaufen: 
Flat, billig. PBarlor 


— — — — — — 
Mo taufen ein gutes Conover Piano Auzahlun⸗ 
gen $1 die Woche. Lomenthal, 157 W. Madiſon 
Str., nahe Halfted. Abends offen. 13mailw& 


— ——— — 

Muß dieſe Woche zu irgend einem Breiß verfauft 
mwetden, baar, neues 8700 —— — Upright Piano, 
nit verfragt, abjolut perfelt. nzufragen zu jeder 
Zeit. Bromn Storage Eo., 53 Racine Ave. doft 


Nur F ſfur ein ſchönes Lyon & Healy Ubp⸗ 
right Viano. —— Bargain. Radauleaeen: 
Str 


Grob, 592 Wells 
5 Taufen elegantes let & Dapis Up: 
J a 65 Sincoln ve. 


right Piano, garantirt. 
' limailm& 


—— —————— — — — du 
taufen elegantes Upright Piano Bradford, 
here 390. 401 Milmautee Uve,, —*3* 
ma il w 


iano; tie neu, 
Lincoln Abe. 
Mmai lwã 


——— — — — ⏑ — —— 
⸗ ¶ñ — — men 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. m. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ms/ 2w 


4115 taufen Mabagony Upright 
Zu erfragen Tags oder Abends. 


Schöner junger : Wehhund ache ih ab. 84 Rees 
Str. Parpert. si 


—— — — — 
Verkaufe gutes Pferd mit Wagen. 372 Elpbourn 
Avenue. Store. 


Bu verfaufen: . Keiner Topivagen, g15. 18% 
George Str., 1. Flat. 


Berlaufe für $80 8 
fchwer.. 181-W: Safe 


‚Yu verkaufen: Billig, , Stationsiwagen, iliens 
ds und‘ „San haeton, —* en 


ahre altes Pferd, 1400 Bid. 
tr. doft 


Doppel, Coah Harneh und einfah; ‚ebenfalls Rute 
fcher-Anzug. Refidenz, 3636 Brairie Ane. doftſa 


— — — — — — 


Automobiles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Automobil billig gu+verfaufen. Gine Touring Car 
© fünf Berjonen, im beften Zuftand, für 8400, 
at $1200.gekoftet. 2... Szabelsti, 1156 W. Nörth 
de., nähe SKedzie: Phone:. Humboldt 2600. friafo 


— — — — — — 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


- Kauft Eure Saden:@inrihtungen bei 
Aulius Bender, . 
990-292 2Hd- BE 23. Welt Madifon Straße, 
- . Ede Berria Straße. 
&ier Fönnt ‚Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-firtares erfparen. 
Reueundgebraud 
Vreife die abfolut ntebrigften in 
Zufriedenheit _garantirt. 
Beiuht unfere — iden u. Berlaufsräume 
230-382 i— 238 Welt Madifon Straße. 
Telephone: Monroe 1712. Julius B 
aar oder letihte Zahlungen. 


te. 
Chicago. 


. 


———————————— — — — 


Berjönliches. 


(Ungeigen unter diefee Nubrit 2 Cents das Wort.) 
sn Bu 


"Als Gärtner, der‘ Kunftbeete, Vafen und Bull: 
fanzen verfteht, empfiehlt ſich: Joſ. Micel, 1 
obanf Str. 

Gefucht. meine Koufins Yofepb Wilhelm und Karl 
um, Suder ift Yojeph Sum aus Harzfeld, 732 
, A. Sir., hinten, oben. 


we ME E00 nn 

Hausfrauen! Wer guten, Haren, Kaffee liebt, ge: 
Grande den „Univerfal Coffee Filter“, 15c d. Stüd; 
3 Größen: (3, u. Fol Durhm.); portofrei 
zugejandt. .W. gechler, Navenswood Task 


— — — — 

Berli —R So »Baritoffeln. 
Een erg wort, 
Rorrefponde egungen 


en = 


. ebens 
we ee. 
untags: 330 Mohamwt 

-  frfamomi* 


und engli 


 Näparbeiten, {me ner, 
berin.- 1448 Addiion We. Dh Snoder. zei 
Biew 2110. l3mailm& 


—— — — — nn — — * 
Echte deutſche und Bantoffeln in jeder 
* Be y Dan 


nade 


De =» 


nl bene trnmtertal Bor 
Ua GE 
Ri, Ts Bann Si ob.mienet 


— 


leichten Grocerv⸗ 
en: Feine 
arenvorratb; Miethe 
t Wohnzimmern. Gutzahlendes 
hält, eine. Goldmine für ven reiten Mann. 
iner Der ‚beiten jemals zum Berlauf offerirten 
den. — eitte Gelegenheit für Lebenszeit. Gute 
ute fönnen‘ Theil auf Abzahlung haben. Spr echt 
— Morgen (Samitag Rahmıtiag von 4 bis 5 Uhr. 
Echoot Str., Ede Perry, nahe Belmont Uve. 
$25 Taufen, 


—- DelifetefiensStore-Käufer, Ahtung'—— 
wenn morgen bebor wtittag genoms 
men, meinen $500 Delilatefienz, Gandy=: und Bis 
garrenladen. Feines Geihäft. Beite Lage ü 
gel feinfte Dat Firtures, 


un — 


morge 

alt etabfirten, ( 
Itfatejjen:, Gandy- und 
tures, großer, feige 
den 


der & 
Counters 

tattenglas- Schaufaften, Eisbor. Waagen 

mes frifches Waarenlager ; billige Dliethe mit 
Wonnzimmern. Diefer Plaß iſt eine Goldmine für 
den echten Mann. Gebe Theil auf Zeit an guten 
Mann,.wenn gewüunſcht. Sprecht vor morgen, Sams⸗ 
tag Vormittag von 9 bis 12 Uhr, 
3137. Cottage Grove Ave. 


—Butchers! Achtuna! — 

—9 laufen, wenn fofort genommen- altetablirten, 
et3. gutzahlenden (Ede) Meat-Martet und Grocery. 
Schöne Firtures, reine Waare, Diejer Blas iſt 
oetannt und guter Plaßz zum Geld verdienen. 
Seltene Gelegenheit für eine ®Verion. Theil auf 
eit gegeben wenn gewünjcht. 192 Webfter Ane., 
de Shfton Ave, 2 Blods iweitlih von Webiter 
Apve., Station, Nordjeite Hohbahnlinie. 


Zu verlaufen: Guter Ed:Saloon. 
Ede Othard und Willow Str. 


Zu verkaufen: Home Balery, mit Baditube, 398 
Wentwörie Are. 

Zu vertaufen: Kleiner, autgehender &rocery>, 
Candy: und Zabat:Store, mit feinen Wohnzimmerit; 
= Wiethe; gute Lage; -billig. 3530 Narſhfield 

ve. 


— — —— — —— 

$75 kaufen Sameiberaeihäft, wegen Berlafiens der 

Stadt. BI NR. Roben Str. \ frjafon 
Verkaufe billig: Bäderei, 

rk an Schiff: und Eifendbahn Depot. 
derei, Mustegon, Mid. 


Zu verfaufen: Altetablirte einträgliche Grocerd, 
billig, ‚fofort. Verfaufägrund: Unglüdsfall. 52% 
Blue Island Abe. frfajon 


ei — 
Zu verfaufen: Bäderei, beite Lage der Nordfeiie, 
preiswerth. Apr.: DO. 59% Tpendpoft. 


Bu verfaufn: Guter Saloon, altes Geidhäft, 18 
Meilen fünlih von Chicago; wegen Abreife. Nähere 
Auskunft: YJanifh, 184 Weed Er. fiafo 


I nn 

Zu vertaufen: Emplogment-Dffice, ihon 25 Yahre 
am Pins. Monatlihe Einnahme $200. Goldgrube 
für die richtigen Leute. Wragt 294 Eiybourn pe. 


Wer fepnell gute Saloon, Groceries, Delikateffen, 
Zigarren, Pädereien, Butcder-Stores, überhaupt je: 
des Geihäft kaufen oder verfaufen will, tomme Mors 
gens 9. 294 Eiybourn pe. 
ee ie — — 
u_berlaufen: Zwei dampfgebeiste_ Ylatd, 6 
und 8 Zimmer, mit gutem Piano, nabe Lincoln 
Karl. 593 N. Elarl Str. mifrion 


Zu verkaufen: Gutes, über drei Yabre beftehendes 
deutiches Mail Order:Gefhäft, Umftände balber für 
nur 8250; monatlicher Reingemwinn etwa $2W. 
Briefe unter: 8. 722, AUbendpoft. dofria 


SU nn nn 

Zu verkaufen: Dyeing und Gleaning Store, paf: 
fend für deutiden Schneider. NRachzufragen 118 
Dayton Str., Barber Shop. dfe 


Zu verlaufen: Grohe Zeitungsroute, sehe in ein 
anderes Geihäit. 3310 ©. Irving Abe. dofria 


$500 taufen Schneider:Geihäft wegen Berlafiens 
der Stadt. 2389 N. Robey Str. —jon 


S Bu verlaufen: Großer Icecream Barlor, Transfers 
Ede, Heine Halle, Flat. Adr.: P. 605 ——“ 
oft 


Nachzufragen: 


gut bezahlendes Ge⸗ 
Kochaläti, 
fſaſon 


Krant, muß Reftaurant mit möblirten Zimmern 
verjchleudern, Teine annehmbare Offerte zurüdgeites 
fen. 408 Lincoln Abe. : do— fon 


Bargain:Berlauf! Eine Bäderei, oder verkaufe 
Firtured einzeln. 1085 W. North Une. dofrja 


Zu verkaufen: Outer Fk:Saloon, mit Buſineß⸗ 
Lunch; grehe Wohnung und Küche; billig, wenn 
fofort genommen. ®. baefer, 126 — 3 

mai, 


———————————— —— — — — — 
— nn — 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt, fofort. Für das. befte River» 
diem Part-Gefchäft, mit $500—-$1000 find $2000 zu 
verdienen. Verfönlich zu erfragen gegenüber River: 
diem Part. 169 N. Oatfey Ane., i8 8 Uhr. 


Vartner gewünſcht, lediger Mann mit WWauf 
einer Farm, Geld wird fiher gchtelit.. Chr. Wehl⸗ 
mann, R. R.-4, Rıog, Ind. ’ trfa 


Partner. wünfde.midh mit $1000 ‚an einem 
5* Geihätt tHätig zu -betheiligen.. Befte Empfeh⸗ 
ung. wird gegeben und verlangt.: Abr.: ©. 371 
Abdendpoft. 3 
nn m — 
"Mariner. Gehe nah Kanada auf Komellend Land, 
160 Acxes toften $10; fuche Theilnehmer, au Witte 
en. Adr.: 3. 719 Wbendpoft. " dofrfa 

Finansielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das. Wort). 
a — en ee — 


Auf, mein breiftödige3 Gebäude 161: Dünton. Str. 
ioümfche $2500 zu leihen, 545 Pros. netto Zinjer. 
Garantirte .erfte Hppothef. Näheres Hojetti, 220 
Oft North Anenue. i frſaſon 


u verkaufen: 
wei ‚T<progentige Morigages — - 
e für 


Eine fir $1000. Garantirte Policies: 
Werth des Eigentums ‚mehr als das Doppelte. 
Zu erfragen Room 400, 226. Ya Salle Str. 
awiichen 9:30 und 2. 
8—15mait 


1 verkaufen: Erfte Mortgage, 33000, 5% PBros.. 
5 Aahre, ar Brid Wlatgebäude große Lot, iwerth 
GE, Willougbbp, 1373 Kimeofn Une. O 


en 
i8 9 Ahr Nachmittags. —E 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
zum Bauen’ zu niedrigiten Binjen. Offen Montag 
und Sms Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings 
Bant, 997 ilwaufee Uoe., nahe Pauline — 
? Aa 


— — — — — 
weite Syvothelen auf Grundeigenthum prompt 
orot; — reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Stt., Zimmer 504. 


1401*% 

@ ©. s:@in ‚139 LaSalle Str. Gifte 
Sppothelen zi- Derfaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften. Sinsfuß. Xelephon ain 250. Imaift* 
2% B.Foerftter& Co. 15l LaSalle Str., 

on? Floor, - verleihen Geld auf bebautes Chieago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 

Wir offeriren Hppothelen in verjhiebenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 

174178 
* > zum Bauen, feine Rommiffion, feine Aboos 
q ebühren, feine Dergögerung: Anleihen auf 
Grundeigenthum in Ehicano und orflädten, verbeis 
jert_ umd unbebaut. 20 Phones, Randolpd IM — 
&. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. Hi6*% 
Greenebaum Sonß, Bantlers, 
feiben Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen, 
iedrigfter .Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago rundeigenthum zu verlaufen. 
Nordoftede Glarf und Randolph- Str. 3ju*f 

Ale BVerfonen, melde Gelb auf Chicago Grunds 
eidentpum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
Elort und Randolph Str. DapiX* 
—————— ⏑⏑⏑— 
— — — —— — —— 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
an nennen 


NRihard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Nodar, 

115 Dearborn Str., 7. Blur. 
fadhen auf da® Beite beiorgt.- 


—— — Office: 270 North Ave. 
- Ede Sarrabee. k 
Abends 7 bis 9. — 


Aldert 4. "Kraft, deutjäer “puelt, 
Vrozefie in allen Geritshären — le Aechts⸗ 
te beitens beforgt. € ften eingezogen. Gut 
tetes Kolleltitungs⸗ ,: Anfprüdhe überall 
t. Löhne Ihn alte eramis 
itt. Empfehlungen. Simmer 1312 Firft 
Rational Building, om m. — — 


veroein Rees 2-fiäd. Brid Bi 


henverkleidung; 
rar 


ullo 
Preis 


liche Mietbe $624 
$1000; 


— Baar . 

Srei Flat-Gebäude, 
nabe Roscoe. Wriib bemalt 
Verfanf nehm 
: Neues 2: 


jofortigen 
„Snap* 
5:3immer Flat; da 


Irving Ape., nade 
Feine 2- 


Refrige: ; Gas 
— u. | 
: ihnelen Verlauf 
Reit; nad Belieben, a 
mödern, Southport Une,, 
deforizt. Für 


m 
für 


und 


. 


— 
n; Sot 


inslie. Breiß 


Bajement; —— —— 


Glart Str. und Jrding 


Vreis 3750. 


Außergewöhnliche Nr. 
wegen —— 
fendern 

= 3-itöd. und ein 2sftöd. 


muß \ 
Gejundbeit veri 
teld ne, 


nzahluntg, 


zu verkaufen: Gott: 
nelia Etr., 3210 
und Lincoln Str., 
neuen Subdiviſion, 
gb nur 3 


evenswood:Hohbahn, 


2aar, $10 monatlih 
Geld. 


nahe Roscoe Str 
ide Mie 


* 


ir, 
aar 
Kohn PB. Foerftterk& 


ea 
= 


et 


Flat 
80 


Blod. 
Anlage, 


1 

AR lifornien. 
md 9 ‚&alifornte 
ube an Ehef: 
i in guter Bes 
164;. Bteis 89500; — 
nad Belieben. 


Flat⸗ 
$1 
Eo., BL 


n Datley U 
Gebäude, 
u 


40. 
Ba 35. 


i 
Ban) ut Sc 


Bargein; — 


a Sale Sir. 
mife 


ve, nabe Got» 
u 


far 


alle Streßenverbeiletung 


{od3 zur Adbifon 
und auf y 
Erfte Käufer verdienen ftets 


Peuen oder baue für Eu 


Eaft Belmont Abe. 


Subpipifion- 


Ave. 


Werde nahnens Vreiſe erhbhen. 
William 


fice 


tags, Addifon Wve. und Leavitt Stk, 


Verlaufe wegen A 
porzüglih gebaute Framehäufer. 
tel3; bringen über 12 Prozent. 
Late View. 


Diverfey Court, 


babnftation hochfeines 


mer: Wohnungen mit 
ment und Aitic. — 
Geo. J. Schmidt 


Zu verfaufen: Un George 
bahn, Steinfrontgebände in 
gen mit moderner Plumbing. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 


ra 


adezimmer, Mantels, 


hreife nah. Deutichland, 
Gas, Bad, 
Eigenthümer 76 


Station Dre 
2) 


Geld u. 
offen an ns 
1-2imai,t% 


wei 
an⸗ 


15,19,99,93,%,29 mai 
Zu verlaufen: 2 Blond von Diverjey 


me-Gebäube 


Blpd.= ⸗ 
in 2 em: 
ſe⸗ 


& Son, Vincoln Ave. 


Str., bequem zur Kod- 
3 6-Bimmer: 

Nur 8730 
93 Lincoln pe. 


hnun⸗ 


—— 
8500 Baar, $25 monatlih und Anterefien kaufen 


fchöne® neue modernes 
front:&ebäude; Eichenver 
folen und Sibeboarbs, 
Tubs in Bafement; alle ; 


6 und 7-Bimmer 
Hleidung und Böden, Ron: 
2 Furnace "und 
immer deforirt; 


eleftriiches Licht, Mofait Floor in Halle 


fistioung täglich offen. 


Zu erfra 


ve., nahe N. Robey Sir. Gar und 


Station. 


30 Baar, $15 monatlich, 
Flat:Gebäude; 
$150 Baar, 


2 5⸗Zimmer 


ment Baſement, Ed-Lot. 


aufen neue moderne 5⸗gimmer CEta 
Bafement und Attic. 


Böden, großes 


Engelbrecht, 60 Dit Folter Abe., 


Belte TransfersEde an 


fert mit 
Miethe 32880. Barg 


vierftödigem Brid: 


Tel.: Edgewater 1276. 


taufen neues modernes 
Hartholg- Böden, 
$10 monatlich 
oe, 
Zu erfragen: 
Ede N. Datiey Une. 


Stein: 


Zaundey 
Gas und 
— zur Be: 


gen 48 Farragut 


Rorthweitern 


&: 


Oartholz⸗ 


N. Halited Str., verbefe 


ain-Preis 8.OOO. 
t Cottage an Winnemarc 


5-Zimmer und Baiemen 


Ave., modern, chenjo Stall für 
82900; 3200 Anzahlung, Reit na 
Kohn PB. Foerfter & €, 


Neue moderne 
Brid:Bajement, 


Zu verfaufen: 
Cottage, 8_ Fuß 


Zimmer auf einem Floor, Ei 
bination firtures, eleftrifches 
Beſeht 


Waſch⸗Töpfe; 
offen. 


20 


Iwei P 
151 8 


icht, 
Bradley 


Gebäude. Johrliche 


ferde. Preis 


b Belieben. 


a Salle Str, 


13:ftöd. Frames 
bober Witic, 
noerfleidung, Koms 


6: 


ment:Böden, 
täglich 
momi 


lace; 


Gigenthlimer, 346. Irving Boul. 


Zu verkaufen: $200 baar ? 

Atic und Bajement, 

32500: Glaremont Ave., nabe 
Sant Bed, 346 €. 3 


tage, 


Bargain! — Bargain! 


ebäude mit Bajement, zwei 6.Bimmer 
$ nabe enter Str.⸗Hochbahn⸗ 
dofrja 


adezimmer u.j.m., 
ftation. Nur 5 


er ; 
Preis 8 


Bad und Gas, 
Belle Blaine. 
ping Park Blod. 


— Gutes zweittöd. Brid- 


aufen 5 Zimmer Göts 


Preis 
Seht 


Wohnungen, 


x orerii, 20 CH North Une. 


— — — — — 
vertaufen: Schönes Framehaus an Welling⸗ 
monatlihe Miethe $52, Stall 88 extra 


4. 
Geo. I. Schmidt & Son, 22 Sineoln Une. 


dofr 


—— —— — 
F verfaufen: feine GeihäftssLot, Lincoln Ape. 
nabe hbahnftation, 3900, merth_$1600. 


€. Willouahby, 1373 Lincoln Av 


e. Offen bis 9 Apps. 
dia 


Se a 
Zu verlaufen: Neues 2: lat Bridgebäube, grohe 


got, Oat Nantels und Sideboards Dak 


Fußböden 


und Teim, Mofait Floors im Badezimmer und 


Beitibul, 
36000; Theil baat. 


€. Willoughby, 


Art Glas Firtures; 


Offen bis 9 


fpezieller Preis 


Uhr - Abends, 
bi—fa 


1373 Lincoln Avenue. 


Sehr billig! Gutes Bridgebäude, drei moderne 6⸗ 


mmer-Wohnu 
stion; nur 


Norbweitieite. 


Sie billigften Lot3 an derRsrhiwefli 


28: bei 127, nur 


3130 Milwanfee Unenne. 


Zu verkaufen: 


Bargains 2 neue Häufer a 
ie 2 


2 an Allen Wpe., 
Attic, 27 Fuß Lot, 
Ane. Cars, Preis 


en, nahe Genter ——— 
bofrfa 
Aofettt, 20 Oft North Une. 


RK , 


eite, 
ı $175; monatliche Abzah- 
lang; $10-Baar, $5 monatlich; die befte 
Gelegenheit, Euer eigenes Heim zu grütt- 
den; ausgezeichnet für Hühner-Farın; nur 
zwei Blods von der Milwaukee Aue. Car. 

of W. Alte, Eigenthümer, 
ce: 


Sogan Gauare 


na 


Flats, 


ofrfon 


und Wpandale 
n Dinerfey Une. und 


ajement und 


Milwaukee und Belmont 


und 83400. 


sahlung, Reit $20 monatlich. 


W. 9. Giejede 


Sonntags geichloffen. 


verfaufen: Spreht-vor und fe 
eim, 2298 R. 
Ip. 
nk; Preis 2700: 


gu 

moderrteg 7 Zimmer 
nabe rbing Barf 
rim, - Ont 930x125 


& Br 


2393 _Milmaufee Abe. 
Hapmomifrlm 


Brid:Bafi 


und $M monatlih € — 


a ET ea ———— 

Bargaint 85600 Taufen ein 2 Flat: Bridgebäude, 
Stein Trim, und -Pafement, Lot SOx113, 7 und 8 
Zimmer Flats, Wafjerheizung im erfien Flat, mo= 


dern und neueſte 
Jehr. Nahe Armitag 
urg und Sorenfon, 


Einridtung; 
e und g 
1201 R. 


Telephöon: Humboldt 21. 


Miethe 
mboldt, Blod.: Riders 
California Ave, — 


mein neıted 


t 
Samen Str. _ d 


Out F 
8200 baar, 
frja 


ement, 


8588 das 


frion 


Bargain: An Winchefter nahe Augufta, vier. 4- 


immer #lats und 


4= 


ad, heißes und faltes 86000. 
RWZohn R. Haas, 902 Milmantee 


A nr A ade 
Zu verkaufen: &pezielle Gelegenheit in Cöttage 


Kr. 300 


N. Zrumbu 


immer Gottage 


tier; 


Anpe., nr $200 baar, 


dahinter; 
Ave. 


Reit 


u leichten monatliher Abzahlungen. Nehmt Chicago 


pe, 
ſudlich 


Ward T. Huſton, 


d 
189 12a Salle Str. 


Car‘ bis’ Trumbul Ave. und Tauft 1 Blod 


öftia 


Billige Lotten, $175, 85 Anzahlung und 
Monat. Preife werden innerhalb Dei Boden * 


böht, 238x127 Lot. 
und Sonntags offen. 


3190 Milmaufee Une. 


mat. 


Tägli 
15--0%bofefa 


— 
Zu verkaufen: Frame Flat, moderne Plumbing 


bejablt 13 
thümer. 


Bu verfüufen: Grohe Cottage mit 9 
Seizgung. Mat Fe eigenen 


nace 


andere Geichäfte. 2563 Eberly Une. 
Süd ſeite. 


Ein Bargain! 
gotten, 7 
30. 


f 


5012, 5014 Eliz abeth 
immer Gnttage und ara 
Rabe, 508 S. 


bland Wide. 


Borftäbte, 


Feine 9:Zimmer Reitden 


bom Kollege, 


—— aa: 


aller; 


Er jofortigen 
der); Bäume; Reben, 


KohbnP,Foerter 


vier 


mentidege ; 
— ; burdimeg —— 


ertauf zu h 
» offene Plumbing; großer 


u 


D t ch 8 F 
eut ſche Kobonie rt #R- 
ie @ A 


% Ucces : md 
Lake, nur 3 feine Any 


80 Acres gutes Land, 
und 


— 


ale 


4 


in Whenten,. Ba 
tationen * 
t Straße; 


203. ME N. Waihtenamm Üpe., Eigen» 


doftja 


— 


12mailmx 


x. 


a: 
’ ——— 3 


. m. 
& © o., 151 9a Galle Str. 
mifr — 





s EEE EEE NE EEE EHER nn on 
EEE — —— — 


— — — — 


Surfbeiende Herabfegungen ” a } 


DaB für ein — Meint dor 
dem Fahrgaſt der Orientalifchen Bahr: |: 
in ber Warbar-Ebene auf? Im Kreife 
ber Gebirge, die in büfteren Maffen 
rundum emporgewachſen, bis fie mit 
glänzenden GHneeigen Kronen in ben 
blaugoldenen Himmel machen, lagert 
Uestüb, die Stabt, das alte Stopfje, 


"Speziell instant 


1° OÖ 0 Satin DE erE peliete Küchen:Kabineis, genau wie — ——— 


zum Berfauf Samitag den ganzen "Tag, don 8 Uhr Bormi 


tags bis 9 Uhr Abends. 
w. 


| 


ir haben gerabe 500 
diefer Satin Wal \ 
nuß polirten, 

Küchen -» Kabinet3, die mir 

am Gamjtag verfaufen mwol« 

len, und wir rathen Euch zu 
einem frühzeitigen Beſuch 
dieſes großen Verlaufs, da 
mir nur 500 davon verkaufen 
werden und nicht mehr, ‚Sie 
find au3 Hartholg hergeſtellt, 
gut trocken und finiſhed in 
mattem Satin Walnuß — 
ſie haben doppelte 

Bins und Schub— 

laden, mit großem 

China Cloſet Top. 

Schubladen für 

Gewürze, Brotbrett 

u. ſ. w. — Der 

Baſe Top iſt ge— 

mach t aus polir⸗ 

tem Whitewood. 


—L — 


Verkauft auf 
0 Tage 
freie Probe, 


Unfere neue 
Haus - — 


Läden gelegen 
in 
1629 1639 
Milwaukee Ave. 


Ecke Aſhland 
Ave. u. 48. Str. 


9133—9135 
Commercial Ave., 
Eid Chicago. 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes bad eins 
te, fi 
it rl, Be * 
* Ko und agen 
s 4 2a an eine erben 


— — Bes e Be 

vn Füße werden — meinen n ee 
3J — ee, * ban⸗ 
J— in en en 

Sorten, vu s 

Reibbinden, für vor Ps rat 
—— Gebärmutter» 
Ge Stabelbruge ‚unb 
Gerapehalter, Farfliche 
Bei n. — Habe ba 
| Ei „geittae, ® — 

Sabril in  Hmerit erifa, 
THE — 00. 


Dr. Rosr. WOLFERTZ, Beifibet 


60 Hifth Ave, nahe Hanbolph 


en Eu 3 ——e— Mr 


en-Bebienung 


Wichtig für ee 


er! —— met. 


at unf * —— er 


beide niemats — 

men Krankheiten: 

* ſeden noch Ser — 

— Krant) —— und U 
ottor 


"ER Bilder 
eifte Zurirt Wlutber if 
reis $200 p. Slafche. u Dedo 
zatent „ie en Männer Mappe 
a zu * Imdeg, Gisten er 
100 d el, 50. 
dito bie fr ur bei uns zu er 
Behlkes Deutſche 244 
üb Stat „ Chi , U. 
41 Eid e Str., Chicago, en 


—. 


Dr. J. YOUNG, 
ee an 


m Geiles, 2 
nen abe „seien geeifen a — 


—— BE Due 
—— 
—— Be 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmef 60, 
— * —— en agree da 

— — 
= — Bene | 


. — 


I82-184-186 WABASH AVE. 
Abends offen bis 9 Uhr. 


rn 


75 Pedingungen: 51 haur, 51 per Monat. 


—R — 


le a 


A — 


a 
UT le 7 je —“ 


Be mW 
IM  — 


- Diefes: Satin einer 


Rüchen-Kabinet 
a 


Bedingungen: 
$1 baar, 
$1.00 per Monat. 


75 
Ba; 


Bedingungen: 
$5 Baar, 
55 monatlich 


Auf dreißig Tage 
—— Probe. 


Läden gelegen 
in 
1629 1639 
Milwaukee Ave. 


— — 


Ecke Afſhland 
Ave. it. 48. Str. 


9133—9135 
Commercial Ape., 
Süd Chicago. 


= 


LAKE VIEW MERGANTILECO. 
H. 6. STRUVE, Pres. 


Lincoln und Belmont Avenue. 
Große Bargains für Samftag 
9-4 ungebleichte® Betttuch⸗ 1 50 J. 98 


geug, regulärer 26c Wert) 


KingGeorgeMännerjjuße, 
1'Bartie, franz. Enamel 
te Yard für Leder, reg. 3.50 Sorte U 2. 
Strümpfe fürDamen, edit= 
chwarz— 15c Werth, 

a3 Baar 


Radleder Front x. rs 
Knöpf-Orfordg f.' en 
$2 Werthe, ſehr ſpeziell 
Gardinen » Shwiß, 106» 
Stoffe, Yard breit, — 

für nur 


Braune Canva3Orfords für 
Damen, Meta genäht, reg. 
1.50 Werthe, für 


ic 
290 
16c 
-"10e 

Sr "106 


ebleicht, in 
ertig zum 


Betttüher — 
voller Größe, 
Gebraud) 


Andianer= Motaffin, E-Mr 
—— $1.00-Werthe, 


Schere 
Quart = 


Blechkeffel, 


Balbriggan » Unterzeug für 
Größe, für 


Männer, Unterhemden und 
Hofen, für nur 


Korfet = Dane: ⸗ 
rei, die Yard für 


Blau und weiß nei 
Theefejjel u. Sauce Bans, 4 
6 und 8 Quart, für 

Weite Enden von Gardinen 
Rollen, pajjen an irgend ein 
Benfter, für. nur 


Grohe doppelte Waſchbret⸗ 
ter, für 


RUE. 


mertb, die Yarb 


‚Gemürfeltes farr. Han 
tuchzeug, —— —* 
rother Rand, Yard 


Spitzen⸗ Gardinen — volle 
Breite und sch $1.00=° 


Werthe, für 
den ter= — 55 


er one “] Te 3 


Gelbe Corn Flakes, 
en, 3 Badete 


ee: — drei große 


Spring Rolle Büchſen fü 
Dig 


A Taſchentü 
en und Kinder, 


Beiter Schürgen-Gin 
‚alle — — die 
Yard 


Ungebleichter Muslin, volle 
ard breit, die 7e QDuas 
tät, für 


Eeidene San 
— —* 


Gute Sardi — 
ae De in Del, * 
— er ae — 
5 Se Wetbere De * u: 


ſirt. 


—— Ser — 
E — t, — Sa 
| tee —* nf Beute 


auf grünen Gefilden, durchfloffen bom 
frifchen Wardar, der bomSchar-Dagh 
fommt und nad) Salonif zum Meer 
gebt, den Riefenbruder feiner Quellen- 
berge, den thrafifhen Olymp, zu grü- 
Ben. Dußendmeife reden die Mojcheen 
ihre meißen, jchlanten Thurmfinger 
yo. Ein paar Kuppelticchen find 
mit babei und ein tiefrother, fräftiger, 
Tharffantiger Thurm, der Zeitthurm 
der Metropole Altferbiend. Die breite 
Zitadelle reicht über den dichtbebauten 
Keflel, die meiten Friedhöfe vor ver 
Stadt mit den Grabfteinen blinken mie 
weiße Blumenfelder im Mittagslicht. 
Ein Traum ‚aus taufendundeiner 
Nacht, — der Gemeinplaß ift unum- 
gänglih. Der Zug läuft im Halbrund 
um Dften und Süden der prunfenben 
Stabt, bis er ‘den Bahnhof erreicht, 
mp eine kleine Menfchenfluth ung um- 
togt, gefättigt mit rothen und blauen 
Farbentönen von Fezen und Gürteln 
und Uniformen. Ym Gafthof Turati- 
Garma, dem Hotel de la Liberte, er— 
holt man fich ein wenig bon der mor= 
genländifchen Buntheit. Eine deutjche 
Speifefarte liegt auf der Tafel, „Spa= 
tenbräu” verheißen die Wandfchilder, 
und der „Schwob“ ift fröhlich übe 
die heimifche Note, die außerdem in 
blanfe Medjiedje-Thaler und ſeltſame 
Piaſter, verbeulte und durchlochte, ein— 
gewechſelt werden kann. Während wir 
bei Tiſch ſitzen, kommt Janitſcharen— 
muſik die Hauptſtraße vom Bahnhof 
her. Türkiſches Militär. Braunes 
zähes Volk, das zu den Marſchklängen 
tänzelt wie arabiſches Vollblut. Ein 
flinker Wagen, die beiden Schimmel— 
chen mit blauen Perlenhalsbändern 
geziert, führt uns dann in die Stadt, 
ans Ufer des Wardar, deſſen rechtes 
Stadtviertel ſtellenweiſe europäiſch 
wirkt, mit den Konſulatsgebäuden und 
chriſtlichen Schulhäuſern. Wir fahren 
über eine alte Holzbrücke. Reiter be— 
gegnen uns, türfifh gefattelt, mit 
großen Gteigbügelfehuhen oder aud) 
rur eine Stridfhlinge für die Füße. 
Sie fiten unbeweglih und ernft. zu 
Pierde, faum daß fie fi) ein menig 
büden, damit der Turban nicht an das 
Holggerüft ftreift, das Eingang und 
Arsgang der Brücde bezeichnet. nn den 
Hof des ferbifchen Gnmnafiums mer- 
fen wir einen Blid, Die Knaben [pa- 
zieren lernend auf und nieder, frifcher, 
geſunder Nachwuchs, artig und geſit— 
tet. Auch eine bulgariſche und eine 
türkiſche höhere Schule iſt vorhanden, 
desgleichen ein ſerbiſches Mädchenpen⸗ 
ſionat. In der Filiale der Ottoma— 
niſchen Bank finden wir regen, wohl—⸗ 
geordneten Betrieb. Die Klubhäuſer, 
an Aufſchriften kenntlich, zeigen den 
Einfluß, den die jungtürkiſche Aera 
dem politiſchen Leben gegeben hat: ein 
ſerbiſcher, bulgariſcher, albaneſiſcher, 
israelitifcher Klub. Im Kaffeehaus iſt 
es kühl und ruhig. Türken, langbärtig 
und ſchweigſam, überhören mit Würde 
unſer weniger feierliches Weſen. Höch— 
ſtens der Kampf des Neulings mit der 
Waſſerpfeife, deren Kohlenfeuerchen 
nicht in Zug kommen will, nöthigt 
ihnen ein wohlwollendes Mitleid ab— 
Das Podium in der Ecke, das ein 
Ruhelager für ein Dutzend Gäſte bie— 
ten kann, iſt zu ſo früher Nachmittags— 
ſtunde noch lerr. Abends mag da 
wohl der Märchenerzähler ſeinen Platz 
haben. Im Baſar, der etliche hundert 
Verkaufsſtände hat, feſte Backſtein— 
zellen, nachdem ein Brand mit den 
Holzbuden aufräumte, hocken die Händ— 
ler und warten gleichmüthig auf die 
Käufer. Es gibt Stoffe und Werk— 
zeuge aller Art, bunte Weſten, rothe 
und weiße Filzmützchen und geſtickte 
Käppis, Schuhe und Zuckerzeug, Le— 
bensmittel und Schmuck, Teppiche, 
Waffen, Stickereien, auch eine „Maiſon 
de Nouveauté“, mit dem Untertitel 
„Elégance“ und wir ſtaunen am Ende 
nicht mehr gar zu ſehr, daß auch 
„Wertheim⸗ Nähmaſchinen“ ausFrank⸗ 


furt a. M. in einem Laden ausgeſtellt 


werden. Derweil liegen im trockenen 
Waſſerſtein die Hunde und genießen 
ihre Herrenloſigkeit in Freiheit dreſ— 
Eine Zigeunermama ordnet den 
Haarwuchs ihres Töchterchens; das 
Verfahren iſt ähnlich wie bei den In— 
ſaſſen des Zoologiſchen Gartens, die in 
der Werthſchätzung der Theologen min— 
der hoch ſtehen als in der Meinung der 
vergleichenden Zoologen. Die Packeſel 
ſtampfen durch den Straßenſchlamm, 
der noch an den letzten Regenguß er— 
innert, und unſer Fuhrwerk arbeitet 
ſich iangfam vorwärts. Am alten 
Kaufhaus vorüber, das noch aus der 
Zeit ſtammt, als die Kaufleute von 
Raguſa hier den Venetianern Konkur— 
tenz machten, und das jetzt ein Ge— 
fängniß geworden iſt, am Amts- und 
am Wohnhaus des Walis des Wila— 
jets Kaſſowo vorüber, zwiſchen dicht— 
vergitterten Fenſtern und dichtver⸗ 
ſchleierten Frauen hindurch, zur ur— 
alten Feſtung Die Thorwache erhebt 
feıne Einwände, nicht einmal - einen 
Satfhifh; mir fteigen auf einen 
ruindfen Wall, au mächtigen Kyflo- 
penblöden, den ber Serbenzar Stefan 


| Dufhom vor fünfhundert Jahren .er- 


richtet hat, und überbliden: die jchöne, 
fremde Stadt. Der mächtige Serben- 
fürft der Vergangenheit wußte mohl, 
was er that, als er biefe-Burg jchuf, 
um ar Stadt zu jchirmen, die den 
mieb fie cin begehter Zuntapft je 
n 
ivie e8 bon Anbeginn in ihrem es: | 


noch 


—— 


— 


12.5 


f. Snapph· Anzüge f. Man⸗ 
—9 u. —— u. 


Beeifte he une. fr. 


—* oder Borken, ui. 


grün und oliben= 


braun, auf FR, En 918.00 Werthe. 817.50 


Männer- u. junge Münner-Anzüge 
mn 


Strikt handgefchneiderte Anzüge für Mä 
und Yünglinge, _ alle nenchin F —* 
—— — — * 
Gr 


‚Sibfde Anzüge fie Kinder 


bi3 #10 f. — Anzüge, K 
ne od. Kniderboder u “ 
fen, grau, gr bra 


Shirfmils u. Anterröcie 


853.98 81.25 


für weiße Lamn # 
MWaifts für Das 
men, — beftidte 
Sront, lange od. 
furze Aermel,— Ar’ 
$1.75 werth. 4 Mert 


u. ſchmächtige 


für Simon ſei⸗ 
dene Unterroöcke 
f. Damen, alle 
up=to:date Far: 
55 — — 
Werthe. 


Schuber und —1 


per Baar f. 
Männer m. 
Damenjchuhe 


SE 
o uhe u. Or 
MR sords f. Mäd- 
chen, lobfarbig oder 
Patent Colt, - fchwere 
* leichte Sohlen, 8 

e Gr., 81.50 Wth. Jzu 


Dxfords und Autle 
Strap Pumps f. Da- 
men, alle Zederfor- 

‚ $3.00 Wertbe, 


Auf der ferbifchen Grenze widelt | 4 

fi) daß Pah- und Zollgeſchäft jo 
glatt ab wie bei der Hinreife. Türfen 
und Serben überbieten fich in bereit- 
willigftem Entgegentommen fammt 
höflichen Zuthaten. 

Sofia, 16. April. 

Keine Spur hatten wir in Uesküb 
por dem Konſtantinopeler Umſturz 
vernommen. Die Nachrichten waren 
noch nicht bis in dieſen Theil des 
osmaniſchen Reichs gedrungen, der 
doch als Hauptboden der Jungtürken 
gilt. Nicht einmal die leitenden 
Bohningenieure, Zeitungs-Vertreter, 
Bank- und Konſulatsbeamte in Ues— 
küb, der Stadt von 60,000 bis 70,000 
Einwohnern, einer balfanifchen Groß- 
jtabt alfo, hatten irgendmelche Kennt- 
nit. Nachträglich allerdings fiel und 
ein und auf, daß der Wali von Koffo- 
to. abgereift war, daß beim Militär 
viel jcheinbar zmedlofes Hin und Her 
wahrnehmbar mar, daß alfo die Offi- 
tere doch wohl bereit3 die erite Kunde 
befommen haben mochten, und daß 
längs der Bahnftrede Truppenpoften 
ftanden. Auch der vornehme Türfen- 
greis, der im Städtchen Kumanomo, 
eine Bahnftunde von Uestüb, aus der 
Bahn gehoben mwurbe und neben zimei 
Holztrüden feinen alten guten Säbel 
bei fich trug, und beffen Diener mit 
einem fchöngravirten alten Gewehr be= 
maffnet war, wird und nunmehr zu 
einer marfanten Figur. Zu, fpät 
fommt die Einficht, daß weniger Eil- 
fertigfeit beffer gemefen wäre, und daß 
wir bei einem längeren Aufenthalt in 
liesfüb vielleicht die fomplizirte jung- 
türfifche Bewegung und die alttürfi- 
iche Gegenftrömung an einem ber 
beachtenswertheften Zreffpuntte hätte 
einfehen fönnen. 

Mir erfuhren bon ber türkifchen 
Gegenrevolution, menn der Ausdrud 
paßt, erft am Donnerftag früh in 
Nifeh auf der Bahn, untermegd nad) 
Sofia. Der Drient = Erpreß, dem 
mir begegneten, war geftopft voll mit 
Reifenden, die Grumd hatten, ober zu 
haben ‘glaubten, fi möglihft rafch 
und meit von Stambul zu entfernen. 
Die . Flüchtlinge brachten fchlimme 
Bıtfhaft: von einer fehredlichen 
Morbnaht in Konftantinopel, von 
taufend Todten. Unfer Zug merbe 
vielleicht gar nicht mehr die Grenze 
paffiten dürfen. Bulgarien mobili- 
fire. Serbien werde fi) dann eben- 
fals nad Kräften dranhalten, um 
aus dem Sciffbrudh der Türkei etliche 
Balken aufzufifchen. Die fopflofeiten 
Gerüchte Tiefen um. : 

Man fand nur fehmer die Samm- 
lung, das feflelnde Stüd Serbien 
—5* Paribrod gehörig zu würdigen. 
Die ferbifhe Schmeiz. Der „Schäbel- 
thurm“ bei Nifch erinnert an die wil- 
den türkifhen Kriege. Ein Serben- 
führer fprengte dort einft im heroifchen 
Zeitalter ſich, ſeine Serben und die in 
die Veſte eindringenden Türken in die 
Luft; tauſend Todtenbeine konnten in 
den Gedächtnißthurm eingemauert 
merben. Heute-ift das Landidafts- 
bild Jauter Anmuth. Dur einen 
Obftbaumblüthenfchleier fieht man die 
Güpfenden fleinen Wafferfäle der 
Niſchowa. Dann folgt eine baumlofe, 
faum von ein paar wilden Sfeuranten 
da und dort grüngefledte, bizarr zer- 
flüftete und verfchlüftete graubraune 
Felsſchlucht. Die Felswände thürmen 
* dreihundert Meter hoch, nur von 
kleinen Höhlen und ſchmalen Stufen⸗ 
handern unterbrochen. Steinfelder ge⸗ 
ee nieder, der eim Eleiner 


geworben 
it Die Shlangeninien bes Waffer- 


— — 


8⸗ * 


14.98 "5 


dert, 522.50 Werthe. 


9.00 


ün od. 


‘ Ren 


Band, 


— — — 
ſa— größter Mai-Verkauf 
von Muslin-Anterzeug zu nie 
dageweſenen Herabſetzungen. 


I 
Handfhuge —Slrümpfe 


50€ | 1%2r | 50€ 


IE Baar * ver Paar für Bi —* 
arze und ſchwarze, wei— arz 
weiße feides ke und farbige e und tere 


ne Damen 

hand fchuhe | Gaumwollene 
mit Dopbel.|g;ä1e Finiig 
nahtloſe Da⸗ 


Fingerſpitz., 
menjtrümpfe, 


Mousque⸗ 
taire. $1.2% 
19c Werth. > 


Werth. für Samstag. 


Mädchen-Coats, reinw No: 
— Sir Mifchung, uk u. 
2 xhibets, 6—14, 5.98 ıw 


Pukwnaren 


SE AVERET 9851.98 


f; Damen-Hüte, 
eliebte —— 
1⸗ zöll. Strau⸗ 
— und 
ſpe zielle 


* l. * ſ. Damen 


x Damen und Hinten, Satin ge 


— 10 0.98: 
Frühjahr» Suits für Damen | 


. Damen u. MädchensSuits 


Kir pafiende Eoat3, 
firt3, jchön geſchnei⸗ 
» und 3:Stüd, 


Mädchen Coats herabgefekt 


3.98 | 


für Hüte für 
junge Damen— : 


mit Blumen ı. 
— 


32 Miffion —— zu 


et Eee 


m: 


für Mifiion 
Uhr, gerade 


9 
a — 


— 
nauer⸗ Zeit⸗ RT ISSI \3 


mefifer. — 
Kommt und 
ſeht ſelbſt. 
Ihr werdet 
über dieſe 
Offerte ſtau⸗ 
nen. 


länner — Recufe Männer 


d.00 it mein Preis 


ſchneſſ ei fe cher und gewiß ſhueſl geheill. cher und ‚gewiß 
it mein Preis 


bei allen new zugezogenen Krankheiten 


— perſönlich oder brieſlch frei 
_Zuberläffige Behandlung 


Brivate Krankheiten fchnell nachhaltig geheilt ohne 
giftige Droguen. 

Krampfaberbrudh ohne Schneiden in 5Tagen geheilt 

Abfonderungen turirt durch meine Originals und 
einfachen Mittel (nur bon mir gebraucht). 

Wailerbeihwerden .; geheilt ohne: Schneiden, 
Schmerzen oder Wbhaktiing vom Gejchäft. 


. Broftatifche Beiden. masaltig geheilt, ganz gleich 


wie alt. 


“ Blutver 


Jede Spur des Giftes aus dem 


⸗ giftung 
FE Körper befeitigt und Ihr feid nachhaltig geheilt. 


Dr. Guot Medical 
— € Go.—ba 


Hletord sw ** 
Sprecht Dee und seht mich wenn 3 un. 
dit voripr een tünnt. — 


eisen Folien vn er bis sh 


Nervenichwäche jhnel geheilt und Leicht geheilt, 
3 une.) wenn Yhr meine Behandlung anmenbet. 
er ——— LI Se a. Gallenfteine ohne Operation ges 


eiten, — 
ver Kuri 


EDICAL co 


D R. co 6 K 370 &. State Str., Chicags, IN. 
Adtet genau auf die Adreffe. Stunden: Tägf. 9 Borm. bid 8 W6pB,, Sonntag nur u. 91. 
® ma,momife.se 


bie Schlucht, das That geht auf und 
im Weſten zeigt ſich die Serwa Pla⸗ 
nina, die wir von Niſch aus wie einen 
einzigen Gipfel ſchauten, nunmehr in 
der Geſtalt einer geſtreckten, verſchnei⸗ 
ten Sierra, mit runden, dicken kegel⸗ 
förmigen Nebenbergpfeilerrt, die. mie 
Stügmauern vom Fuß des Gebirges 
bi3 zur halben Höhe reichen. Diefe 
Borberge braun bewaldet, das Seiten- 
thal, dur) das man auf die Suma 
— ** ſchaut, in rothen Wänden 

auseinandergeklappt, im Vordergrund 
—* meißed Dorf mit rothen Dächern 
im jungen Grün ber Ebene, und über 
allem der meiße Vergzug gegen ben 
Elauen, jonnigen Himmel, — Yormen 
urd Farben fühnfter. Art, doch im 
befferen Einklang als fraffe Wort- 
malerei ihn geben fann. 

Pirot ift der lete größere Drt in 
dieſem ſüdlichſten Zipfel Serbiens. 
Kirche und Moſchee, Kaſerne und 
Kaſtell, ein Militärlagerplatz. Die 
Piroter Teppiche haben Ruf, das Volk 
hat Geſchmack, die Tracht der Männer 
iſt ſehr kleidſam: ein weißer Rock bis 
zum Knie, unter der Bruſt breit roth 
gegürtet. Der Bahnhofglöckner ſelbſt 
trägt dies Gewand ſtatt einer lang- 
weiligen Uniform. In der Nähe des 
Bahnhofs wäſcht ſich ein Trupp Sol—⸗ 
daten. Einer gießt dem andern ein 
Becherchen Waſſer in die hohle Hand. 
Dann vollzieht ſich der umgekehrte 
Liebesdienſt. Man thut, was man 
kann, und das Waſſer iſt vielleicht 
tnapp am Lagerplatz. 


Arbeiter 
—— * an Zahnarbeit. 
* —* HE Er 


t Euren 
Seht 


m. 
— unaf.) $2.00 
Ulvesiar Brädenarbeit (Mat.Koft. ung.) 82.00 


Bolled Set Zäßne $1.00 
Beited Set Zähne 35.00 
= Breite interindung, 
: ’ zeied Uudzichen 
une 
— "N e gazantirt. 


Finanzielle. 


FOREMAN BRDS. 
BANKING CB. 


1I0 La Salle Strasse 
Ge Wafhingten Strafe. 


Kapital —* — 
81,500 


Edwin G. Yoreman,. Bräfibent, 
Oscar G. Boreman, Vigepräfident, 


George N. Neiſe, 

John Terborsh. O 
NKontos mit Korporationen. Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht; und mer» 
den gu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen. bie mit lonſervatiber 
Bankführung vereinbar ſind. Enlen⸗ 


GREENEBAUM SONS 
Deutsche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: Aiar une Ben 
Rapitalßanlagen: figerfte au sum PT — 


ee 


unfere Aubiaubt 
8* 


* Ben — 


FRED. Miuuen, 


* 





Die fhönen Tage von Aranjuez find zrogue 8 u u ao e — ee a a 2oO4„sup Diaz 256 — 
noch Iange nicht zu Ende: Jm Gegen: on ohne 1150 Wr 8 4 ELAIIIILII& ee ö — — — 
tan. Wären | ME I A oe Ben u ER ls 
ling wieder von Neuem! Nur muß a nee De — 53 — A — I \ Opern: Sen 1 


“ h 
a : * 3 3 * _ Witch f Kofi 2 Ui & N 
Die Kranfheit begann über Dem Ohr | an micht, wie der veuiſche dies ge⸗ J einnie Yace Konser..- N an 
‚und. breitete fi) aus, biß das Ge⸗ i ! Sein Bunitn Gapıl Seile, ar; 
ficht und der Hals wind waren Carlos“ und bie MWeltbeglüdungs- * 


. — Das Juden, die Entzündung Bea a5 Die größten Barsaind in Chicago in perfekten Anzügen für Männer 


wöhnlich thitt, dabei gleid an „Don | Greiner Eprings Ginger.‘ Er BTATE. ADAMS AND DEARBORN ATABETS " _TELEPHONE PRIVA E_EXCHAÄNGE 3 Sissr, Mufit: Depariemeit), füt 


= daB — ———— ſchreck · Orles jedenfalls ganz andersgkartete 
” ia Br en — Gedankenreihen wach, die ſich um ein RE; Wirtlice H18, $20 und $25 Anzüge um ein Vebeutendes herabgefegt: Diefe Anzüge find in jeder 
3 Br lederes Mahl drehen, bei dem Schüf- Beziehung korrekt, nur der Preis macht eine Ausnahme. Sie ſind durchaus rein und friſch, unmittelbar von The 


ſeln mit Rieſenſpargeln und aromati⸗ — vr 
‚Bis Eutieura wieder einen . | IGen Erbbeeren bie Hauptrolfe fpielen. Fair’s eigenem hodjfeinen Lager. CS gibt feine befferen. Mandy find die Reſtet unſerer beftverfäufliäjiten 
großen Erfolg zeitigte. De 7 Be —— „ Baztien, nur noch ein biß vier Anzüge bon jeder Sorte vorhanden. Andere bilden ben Reit bon 
— — —** auf feinem er Sir 7, Partien, welche wir bon berporragenden Wholeſale⸗Schneidern erſtanden haben. Jeder dieſer An⸗ 
—— m Greitele NA dann and, Sa fehlen dürfen, werben nirgend fo vor- SE Y züge trägt dieſelbe Garantie, al imenn er zum regulären Preiſe verkauft würde. — 
hatte, drei eeerefflich gezüchtet wie in Manjuez, und 4 9 ufri ft, bringt i üd. 

Iaicbene Binde aber SIEB verleihen heute dem Stäbtchen feinen Ms Wenn uch der Anzug nicht vollauf zufriedenſtellt, ring ihn. zur 

ode Criog.  Shlieblih | Auf. Schon wenn man fi mit ber Diefe Anzüge find bei Hand gefchneidert, durchaus ganz reinmollene Worſteds, Caſſimeres, ſo⸗ 


war eine Seite meines Ge⸗ 


einen nt Bahn der fruchtbaren Dafe am Taio N mie Serges und Chepiots, einfach blau und fehwarz, grau, braun, grün, Hlives, Mifhungen und 
und Wunpmatter wat | nähert, erbliett man- zu beiben Seiten | ET SZ Streifen und Plaids. 3 befinden fich alle Größen in der Bartie, aber nicht alle Größen von jeder 


fortwährend hervor, fo daß * 

Ich fterili mohlbebaute, qutbemwäfferte Felder, wo — * — 

mußte. Die — —* blühenden rn A Spar- — Facon. Dies iſt der Grund der großen Preisherabſetzung — eine größere Bona fide Herabſetzung, 
war ſo i — — a * 8* 3 

er mein | geln und rbbeeren gedeihen. Die als an irgend melden in Chicago verfauften Männer-Anzügen. Eure Auswahl für Samftag zu 


Kopitifien thun müßte, um | $ ; N J 
—— ler ab m | Mehrzahl der Einwohner lebt davon ie a — * TE 
und Dieb oieae, Sad ganze Waggonladungen gehen nad) a. = Die Fair iſt das Hauptquartier Tür „Fad“-Kleider für junge Män 
u ema auälte mie | len Richtungen, bie Spargel in große | Yrit jeder Wodhe verkaufen wir mehr von dieien eleganten Fad - Anzügen. "The Fair zeigt ein größeres Sortiment 


fo, daß e3 Tüten, als ob ich mein Geſicht in 3 — 2 . * 3 3 
Serbfi es ih ein rt iin 2 — geſchnürt. bie Erbbeeren in ; r und eine größere Mannigfaltigfeit wie irgend ein anderes Geihäft. Dies find Die „Bad“ Anzüge, welche bei den jungen 
—32 88 zum nädten Winter. A handlichen flachen Körben, beren Her: a g geuten fo belicht find. Die Anzüge, die Jedermann lobt und von,denen fie ipredhen. Die Kragen, Guffs, Lapels, Taiden, 
"aann id), die -Euticura-Seife und Salbe zu be jtellung wieder eine nduftrie für ſich 3 die Bottomd und die Seiten-Nähte wie and) die Gürtel-Loops an den Hoſen ſind ſämmtlich eigen in ihrer Art. Strikt 


nußen;. und. e8. bauerie nicht mebr nIlS drei | ;5 ‘ : : ; : x u x : 2.003 
EN Atie® 6. Mie gern der Mabriber ji nun ; reinwolfene Stoffe, die Anzüge find ftrift bei Hand geihneidert und die Preife: find ungewöhnlich niedrig für folhe An: 


no die Euticura Relolvent-Pillen Die und da, 1 5 & 5 de 2 u : 
um das Blut zu reinigen. ‘Ich bin fehr dant- auch die Freſas und Esparagos von züge, Preiſe am Samſtag, für 


bar, dab id Cufieura benirgte, und id Tann eö Aranjuez fchmeden läßt, jo ungern w ’ 
Sebermenn emoteien, „Set, Ann Seariond | geht er jälbft bahin, ba man fi bar) | Ä - 15 90 18 00 20 00 und 25 00 
/ ä ‚Jo ® De » mUe ® 


angeblich leicht Rheumatismus und 


ach Sumpffieber holen fol. Auch die 
ördert den Haarwuchs. F * 
Fremden eilen an dem einſt ſo be— * \2 3 8 * 2 
t Verkauf von „Kingly“ Beinkleider 83.u. 6.50 Knabeu⸗Anzüge, 3.B 
dert das Jucken der Kopfhaut. di : E08 —— EEE — — — — 
Alemanes bilden, tie mir ber alte > 5 = : : : n 
—  Cımreiben" Mit — Parkwächter im Vertrauen erzählte & Der große jährliche Verfauf von The Fair’s ertlufiven London Hofen, das be: Zwei Paar Seniderboder Hofen mit ben meiften dieſer An: 
: = e ; : rg * u i te be ift ei f $ — Biel * — ich. 
kennen tndereh, Sünneh uns aufegenes | eine Nusnafme. Ginen Or FR | cühmte Grau. Braun und fanch Miſch- 
Seflört Porafiten der Haare, befänftigt teriiete, | Diele hier feltfam erjeheinende Vorliebe Hofen find alle jehe jhön gemacht. Ieoes Font ip einem irn Er iien Größen, für Anaben im Alter von 6 bis 17 Jah⸗ 
udende Hautjläden, jtimulirt die acrdritfert, t llerdi icht b Map angepakt, „Kingly“ Holen werden nicht in Ballen gemacht, fondeen find | ungen. In allen Br ; 
ur ——— = * iq — wuß eer a er ings nich anzuge * ein Aundenſchneider“-Produkt, wodurch jedes Paar ſo gut paßt und hängt und Sie ſind iſtens do elbrüſti Dies iſt ein großer ſpezieller 
auf einer, Sinen, gelunden, guten Ropfdaut Das Schloß ift ein ſchwerfälliger ro⸗ ſo dauerhaft iſt, als wenn e⸗ nach Gursm eigenen Maß gemacht Wäre. Aifeg | ren. Sie fin meif pp g. 
mäßft. wenn jede andere Bebandlung verſaat. ther Ziegelbau, der von Philipp dem — durchaus wollene Hoſenſtoffe, Streifen, Fancies und ſchlichte Farben, Fancy Einkauf. Wir bezahlten weit 


Voltandige außerliche und innerliche Bebandlu— ü A ı ß 8 = 1: Tlane i d Wen Top, reguläre oder QIurned 
für jedes Gautleiden von Gäuglingen, Kindern uns | Zeiten gegrünbet, fpäter ‚mit aivet — — ae anell, jchlicht und Peg Top, reg weniger als den Fabrikpreis 
Erwachfenen, befteht aus GuticuraGeife: (25.) zur Flügeln verfehen wurde. Wie mag e3 Bottoms — Samftag für enger . 


Reini x, ti :Salb 5 ’ : . 3 * 
Bee ac ont ann, Eileen a) einst hier belebt gemefen fein von Sa- ee N Daher bezahft Jhr meit went- 
Ei - — F ——* 
—— ven 00) zur Reinigung des tofien, Dienern und Höflingen in ber | ü nt. ö ala den Retailpreis, Samitag, 
x o p per Anzug, 


Slutes. de en Welt verfauft. tt Sau 1 S 1 ! 
& Chem. Be Dakine —— Mal fteifen Tracht altſpaniſcher Grandezza 
Kar Frei ver Bot: Cuticura Book on Skin Disensen Heute wächſt Gras auf dem weiten 


; Mag und es herrjct SZobtenftille. | i - g 
— im Verfanf von reinen Havana Zigarren Der je dageweſen iſt 


Trap Trommler * — ed groben — | 
— ——— überaus kunſtvollen bunten Re iefdar⸗ —* 
Achtung! fellungen aus bem ginefifden Sehen 133,600 Srema de Eubas, gemacht von AM la 
— beitehen, .die noch aus der von den [||| — — — ——— 

Sueben erhalten, eine Sranzofen _aeuftörten Morgen nnnn ——— = She Fair hat fidh kürzlich den größten Bargain.in der Gefchichte des Zigarrenhandels gefichert und zwar durd) ben riefigen 


fpezielle Partie von faftur des Buen Retiro herrühren. BAHN RZ - 
Ein anderer Salon ift im Stil bes N Gintauf von 133,600 Crema de Cuba, prima Qualität Havana Zigarren, gemacht von M. Valle y Ca. aus neuem 


Trommel Liaps —— DEE ———— | * — DON _. (1908) Blättertabat. Diefer Tabak ift der befte, der feit 1904 in Cuba gewachen ift, und ber Tabak, welcher von der Balle 


ten und zeigt wie jener in ben großen MD GREEN * 
ſchönen Letkern der arabiſchen Schrift ED DDR Fabrit für ifre Crema de Guba verwendet murbe, ftammt on den berühmten Pflanzungen bes Vuelto Ubajo Di: 


VOHTNB: RR Mae: OO: in ewiger arabestenartiger Wieberho- — ftritts. Diefer Tabak ijt leicht in Xertur, brennt tadellos und erzeugt ein mwohlriechendes, zartes Aroma. . 
jtra und jpeziell für fung die vielfagenden Morte: „Gott \ * 5 
Bedenft—diefe riefige Quantität der feinften Zigarren (ebenfo gut wie bie feinften impartirteh), melche verfauft wer⸗ 


Ni ck T allein iſt der Sieg 

ide heater Wie Trianon zu Verfailles, jo ber- —* den zu einer Erſparniß von über 45 Prozent. Unfere nachjtehende Vergleichstabelle bemeift Eud ohne allen Zmeifel, daß 
a ben wir den größten Sigarrenverfauf veranftalten, den mir jemald unternommen haben. ER 

IN 


\ 
MN urn I 
Hy 


. hält fi die Cafa bel Labrador zu 
Beahitet_ biefe diefem föniglichen Schloß. Wie ber 
fpeziellen Breife Name fchon fagt, ftand Hier einft ein 

Sr einfaches Bauernhaus, das von Karl 


erg dem Fünften in ein tleines Zuftihloß 


Kuh⸗Gebrulll derwandeli und mit dem Palaſt durch — * — Ex. ** 
auh · Glocken einen ſchönen Park verbunden wurde. Populäre Fünfer Größe Kiſte 9. Ks Fe Größe ae a Bis Ye Rauchtabak. * 
— &3 birgt noch manche bemerfenstwerthe 5e Judge weight 7 fir 256; Rifte mit |, Pre? Er die & —— —— 
Smp. Babyaeichrei (beritellbar)....$1. Dinge, wie d- B. herrliche Vaſen, koſt⸗ — nen 
Große Sorte (nidelplatt.) Dampf. bare Seiventapiffetien, antike Mar: 

Bootpfeife 91.3 morbüften und einen dem römijchen 
Import. Vogelpfeife ...........4442** 20€ Theater zu Meriva entftammenbden 


Auckuck (verſtellbar) 69€ 3 * 56 9, 25e; Kilt 50, 1.40. REN ygu2 
„Neme' Vogelpeife (nicht-ledend)....Me Mofaitfußboden, ſowie zahlreiche mer 5 ai Bond, 2 iR 56: Stifte Verfectos 83 _ 1.2 für 256 _ _Banetela® . .. -- -- --:: ERGO. 7 350 
3.00 | Stüd 166 ||“ WetitDucs —— 


Imp. „Tate Down“ Kunallbüchſe. . . . 81.75 numentale Uhren, die unwillkürlich an | von 50, 1.10. Palmas BER 1 — — 

| 3.35 | 3 fär50c | GEgafitos — ————— _ Kautabal. 
| 2 — namens 
| 

| 

| 

| 

| 


Verkauf am Samftag: Kenner von Zigarren eriparen 40 Prozent bei dieſem Verkauf 


— — — — — — —— — —— 
Regalia Especial 5( 4.75 | Stüd 106_;|| "Eihipntanss „50 |-3.25 ) 200 | | 6 für 2dc_ zu 3 —— 2 — 
Se Ei 1 — log} —9 35" | Stk 106 |, Condhe Excellent 1 250 15 für 306 a rang Bee. 
Kifte dort 50 für 1,69. Regalia Cuba 235 | St 10€ _ |, Conde Erxrellenie. . . AR ee ee — Smweet Tip Top, I-Padete 3e. 
5c Omi, jegt 7 für-25e; Kifte von |” Delicioins 240 |Stüd 10c || Meritos _50,.) 73.25 | Stüd Te | Red Band, 8 PBadele, 290. 
50 für 1.60. Tiere reich, 50 15.00 | 10für$1 "ürena-Ehicad S-.. 5.00 | 3.06 | 5 für 30c Union Wortman,9 Padete 3460. 
* 1_| WrevasChtenß_/- 170,50 3 6,50 | Süd Te _| Durban 16 Padete, 630. 


5c Chilv's Gabiretd, 7 für 25e; 


RETTEN. 


w 
oO oauSt 


Schlittenglödhen, per Dubend ! die Liehlingsbefchäftigung Karla des 5e Havana .Segundos, 2 für Se; |rceptionales 
. N * 3 en ——— un + 
Kifte von 50 für 1.15 Greep Te Nothihild... 14.00 | 3 für 45c |: Economicnd 


< x"10e: 8. 50,756 | UM — 2 tn Economicsss⸗)) —— — * 

— ——— I; Rt. 50, A gen De Nothihild. ..| _° 50 _|3 für 45c__||_Brewas Imperiales 2. e 28 Pfd 288 

Pieifen— Bedeutende Herabjegungen. Caibaiad 350 | Stü & 15c — —i—— ——— * — Svbear Sead, Plug, 19e. 

Großes Sortiment von Zt U. 35 Priers, | Embaja ores U = FC —— de Standard Navh Blu 200 

Auswahl von Horn, Rubber oder Geltuloid | G 9 3.75 Stüd 17c — — — re Be 34 g, * 
— — — — — — — —— or — —— — IS, 


Munpdftiüd, ;u 106. 
franz. Briers, mit jchwerem Bernſtein⸗ | Coronas 4.25 | Stüd_19e 00 — Star, Bund, 39e 


750 |&tüd 22€ ionada® ! —— 4. Piper Heipfied, Plug, 220 


Söwengebrülf (das einzige in der Fünften in 6©&t. Juſt erinnern. 
Ente Antomobti-Hörner 5 Schlieplich öffnet der Diener ein unter 

; beſonderem Verſchluß gehaltenes Zim⸗ 
Wurlitzer Overhead mer mit Ornamenten aus eitel Oold, 
Pedal, . Silber und Platin. ES ift gewiſſer⸗ 
Das fdneit- R maßen der Vorfaal zu einem nicht me 


niger ſchön ausgeſchmückten Raum mit 


= 


Stems, in Yutteral, gerad od. gebogen; alle * 
— u. 1.95 mtb, Yusw. DTe \ Gzeelliores 


Ei einer Art Thronfeffel im Hintergrund. | 
ee Bien Aubienz- | 
108 gufriedenftelt, follten vorſprechen zimmer zu befinden und bemunbert | Der Spargel ihieht. trennen. Gin befonderes Mefler wur⸗ 
und‘ diefes neue Modell probiren. gebührend alle Herrlichkeiten, bis ber — de für die Prozedur beim Meſſer⸗ 
Gemüfe | Fegmied beftelft und mährenddem nahm | 
zurüdichlägt ubnd una den Blick auf | des Frühlings, ber Spargel, ift DA, | der Spargel von Zag zu Tag an 
ein geimiffes Etwas geſtattet, das zwar | und ein Heer bon Feinſchmeckern, weib- | Größe und Schönheit zu. Enbiich | 
in bewohnten Häufern nicht fehlen | lichen und männlichen, ift bereit, ihm kam bie Zeit der Ernte. Ahre bifchöf- 
darf, mas man gemöhnlich aber nicht Ehre anzuthun. Cr tomnit mit den ſichen Gnoden bewaffneten ſich mit 
266 Wab zu zeigen pflegt unb ma& man gerabe erſten Buͤithen, ſchmüdt eifl paar Mal | yem offiziellen Meffer und bückten ſich 
abash an biefer Stelle am alleriwenigften an= Die Tafel und jchiept fo früh ind | ernfthaft, um die ftolze Pflanze von ib: 
Swiihen Jaltion und Ban Buren Str. — — — en | —— — eh rer Wurzel zu trennen, während ber x d — A 
EEE einmal flat, warum ber Jtaum a ; * anze Hofſtaat mit Ungeduld den Mo— Armi 
„geheime Kabinet” heißt. Nur hatte offenbar ein Philofoph und weiß, daß —* —— u Er Dr | Milwaukee an tage ves. 


I 
die Politit mit biefen Geheimniffen | in mand;er Gejellichaft bie feltenften | Spargel in: Händen halten würde. 
nichts zu thun! — Dod menn ber ı Gäfte aud) Die befiebteften find. So — welche ren ei melche : . 
Srühling feinen Einzug hält und bie | hat fi) der Spargel im Gegenjaß ZU | Zaufhung, welcher Schmerz! Der Ö t F wir I es 
Sonne vom blauen Himmel lacht, dann | anderen alltäglicheren Gemüfen fein | girchof erhob fi mit leeren Händen: et De £ 
—— —* —— nicht hierher, um heine Er * ir — der Spargel mar aus Holz. Der — 
dem Anhalt diefer altenSchlöffer nadj- | Teime Suoier IT nit. DDJe er. | Domherr Roffet, der fich auf’8 Drehen | 1 m . h A b » 
zufpüten, fondern um fich bes fie um- | Gr bringt ihmen Jahr für Jahr eine —* En Een, —* DR, ert ege en 8 en 
Tebenden Gartenparabiefeg zu erfrey- | gute Stange Salt, den gropen Züch- | mert zugerichtet, heimlich in bie Erbe Br 
en. Auf einfamem Pfad wandert man | tern wenigitens, Die über mächtige Bo- gebraht, und von Tag zu Tag wach⸗ 
an ber grümen Fluth des Tajo entlang, | denflächen verfügen. Im Grunde it | Sem loffen“ ©. - 
bört dem Rauſchen des Waſſerfalls zu, der Spargel ein Eſſen für Feinſchme⸗ Ein anderes Geſchichtchen:; Ganz 
füßt fi von den * alten Göttern ber der. Dap der Spargel zu allen Zeit | Seffen Hat den Oberförfter Fröhlich 
Brunnen anftaunen und laufcht vabei | ten Raritätswerth bejah, beweilt matt | efannt, defien Ruhm den Mündhau- 
dem Yangentbehrten Gefang der Nadhti- che Anetvote und Schnurte. Zwei bes fens faft verbuntelt hätte. „Da ift 
iR ur galfen. Man begrüßt die ehrwürbigen ——— haralleriſtiſche ſeien hier wier mir Heute eine ſonderbare Geſchichte 
— —— I Baumriefen, bie ftillen Zeiche, die ſich bergegeben. , AS Rronzeugen Tür ihre | im Garten paffirt,“ erzählte er eines 
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x De G . Joa ; I | pflegte bier zu malen. Lichte Ulmen, Bifchof von-Belley, ein Mann, ven of I foill. Plöplich Tehe ich etwas ftoßen 
Ei lcagoO: therCa || gigantifce Magnolien, immergrüne fenbar die Frömmigteit nicht abhielt, | umb die Erbe hebt fich wie ein Maul- 
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„Hier bin ich wie in meiner Welt, Dies | Garten, um bie Zhatjache feftzuftellen, | der. Ich wie ber Blih hinein, hebe- et Ä \ | . a EN 
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fentnospen öffnen ‘werben, imar e8 'of- betätiat. Der Spargel hatte jchon ben. narael.: der beim i TR . EEE 
fenbat, mo Don Katlos die. u a er fi -auf | ein Mau ep? echten Mb | g die im Preife rangiren von 
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Dann fommt nach unferem Laden 
morgen und fragt nach der Num— 


mer 3431. 


Es ift das einer der tingewöhnlichen Werthe, 
für die wir berühmt. find — ein fchöner, heller, 
ichieferfarbiger, ganzmollener _ Al. 
Kammgarn: Anzug, gut geſchnei 
dert und vorzüglich ausgeſtattet, 
ru ee —— MH” 

U &s ift wahr, es gibt feine beilere Auswahl 
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in guten. Kleidern in gan; Chicago als die, welche 
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Hand der Königin. zum. erften‘ Male | der Oberfläche. Sein Kopf war und, | ml! = 
wie der küſſen durfte. Doch genug des ————— und verſprach einen — 
—— Hand. füllen | | 
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